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Kampf bis zum Sieg Parole - es M . Fauuar

Guropa stellt sich hinter Deutfcklan- - Stärkster Ein-rmk -er Proklamation - es Führers un- - er

Re - enGörinss un- Goebbels - Deutfchlan- s stahlharte Entschlossenheit sin- et lebvn- isenWi-erhall
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D Von Krelrlelter LllÜdikll. Kallkelm-l-ürreich Z
D öerelckrlelter äer

Z Mit heißen Herzen verfolgen wirZ
V stündlich den heroischen Kamps derZ
- todesmutigen Helden von Stalingrad . R
Z Seit Wochen liegen sie im mörderischen Z
R Feuer aller Waffen des Feindes , ins
R Kälte . Eis und Schnee und leisten den -
R wütenden Angriffen der sowjetischen Z
- Untermenschen zähen , verbissenen Wi - Z
Z derstand . Jeder Mann ist eine Festung Z
D für sich , gegen die der Gegner mit viel- Z
sfacher Uebermacht ununterbrochen an - Z
Z rennt . Der Heldenkampf deutscher Sol - s
Z daten und ihrer verbündeten Kamera - D
Z den in Stalingrad wird dereinst mitZ
- ehernen Lettern in der Geschichte Ver - Z
Z zeichnet sein als höchstes Soldatentum . -
AMit brennenden Augen werden dieZ
Z Buben und Mädel der kommenden V
D deutschen Geschlechter diesen Helden - Z
Zkampf von Stalingrad in den Ge- Z
- schichtsbüchern lesen und dankbaren Z
R Herzens erkennen , daß hier über ihres
Z Zukunft mit entschieden wurde . D
8 Müssen wir in der Heimat angesichts 8
D dieses Totaleinsatzes unserer Soldaten -
s in Stalingrad uns nicht die Frage vor - Z
Z legen , ob wir auch wie jene Männer Z
- bereit sind , im Totaleinsatz unsere letz- s
U ten Kräfte zur Verfügung zu stellen ? Z
- Wenn wir um uns blicken. — wie sieht -
- es denn bei uns aus ? — Hand aufsZ
Z Herz ! Stellen wir nicht fest, daß noch 8
I ungeahnte Kräfte in unserm VolkZ
N schlummern , die kriegsentscheidend ein- Z
Z gesetzt werden könnten ? Haben wir den Z
- totalen Krieg schon begriffen ? — Wohls
V nicht , denn sonst könnte es nicht so -
- viele Frauen und Mädchen geben. dieZ
- sich für eine körperliche Arbeit in -
R einem kriegswichtigen Betrieb zu schade -
- fühlen . Wieviel Zeit wird mit neben - Z
V sächlichen Dingen totgeschlagen : mitß
- welch lächerlichen Angelegenheiten Z
- macht man oft sich und andern dass
DLeben schwer ! Wie viele gibt es , dies

^ Runter Berufung auf ein ärztliches -
- Zeugnis jede Arbeit weit von sich Wei- Z
- sen — oder andere — beanspruchen Z
- wegen eines oder zweier Kinder . dazuZ
Znoch eine kleine Wohnung , eine Haus - Z
Zgehilfin . pflegen nur sich selbst und -
D halten die lieben Nachbarn von ihrerZ
D Arbeit ab ; wieder andere machen denV
- Beamten auf den Rathäusern dasZ
B Leben schwer. Z
8 Haben diese Menschen begriffen , daß 8
Vwir im Totalkrieg stehen , Mann gegen Z
ZMann , Frau gegen Frau , Volk Widers
Z Volk ? Haben sie verstanden , daß dieses -
- harte Wort — Totalkrieg — Sieg oderZ
D Untergang des gesamten Volkes be- s
Z deutet ? I

j k 8 Der Reichswirtschaftsminister hatZ
Z kürzlich mitgeteilt , daß zu Beginns
- dieses Krieges mehr Frauen inZ
D Deutschland in Arbeit standen als im -
Z gegenwärtigen Augenblick . Diese Tat - Z
- sache gibt Wohl manchem zu denken . -
- Vor allem muß nunmehr nach demZ
Umitreißenden Appell des Reichsmini - Z
Z sters Dr . Goebbels von unseren Frauen Z
Znnd Mädchen , die bisher ohne beson - Z
Zdere Verpflichtung dem Volksganzen 3
Z gegenüber lebten , erwartet werden , daßs
V sie sich freiwillig und ohne Besinnen Z
Z dem Gesetz unseres schweren Eristenz - Z
- kampfes unterordnen . Die Mahnung Z
Zdes Führers , die Heimat möge ihreZ
- Haltung als ein Gebot der Ehres
D ansehen , muß den Letzten von uns er- W
Zgreisen und ihn einordn - n in die großes
Z Arbeitsgemeinschaft unseres Volkes . -
U Die Nichtstuer und Nichtstuerinnen -
Z werden gut daran tun , in zwölfter Z
- Stunde ihr bisheriges Tun einer -
Z grundlegenden Revision zu unterziehen . -
Z Nicht die rotlackierten Fingernägel und Z
- prächtig ondulierte Haare sind die fran - Z
- ljchen Kennzeichen dieser schweren Zeit . Z
Z sondern die inn -re i nd ä' - ß»re Bereit - Z
ß schalt, mit , u helfen und mit - Z
Uzusiegen ! An die Körperpflege s
Z Werden wir nach dem Siege denken . D
V ,Es wird nicht geduldet daß auch nur -
Zeincr den Versuch der Drückebergereis
Zmacht ! " An diese Worte des Reiches
D ^renagandaminisiers denke ein jeder . D
I W' r formieren uns neu und lösen Z
- alle 5kräfte aus im totalen Är °eg . UnsereZ
Z Parole lautet : Alle Arbeit fürs
Zden Sieg ! Tie Helden von Stalin - s
D grad sind uns höchste Verpflichtung .

Stalirisra -kanrpfer stehen rn härtestem Ringen
Oe ? /Letter ^ uT0 pa 8- OrLbtdericdt unserer LepUnsp Lckriktleituns

r<j . Berlin . 31 . Januar .
In einer der schwersten Stunden seiner

Geschichte feierte Deutschland den 10 . Jah¬
restag der Machtergreifung ohne äußeren
Pomp » aber mit jener stahlharten
Entschlossenheit , die den Inhalt
aller Proklamationen und Appelle bildete »
die der Führer » der Reichsmarschall und
Dr . Goebbels abhielten . Europa und
unser Bundesgenosse im ostasiatischen
Raum , Japan , blickten an diesem ge¬
schichtlichen Tage auf Deutschland und
seine Soldaten . Der Satz a' «s der Führer -
Proklamation , daß dä^ Schicksal
Europas in der Alternative zwischen
einem Sieg des alten Kontinents oder dem
Einbruch der Lawine aus dem Osten be
steht, ist überall in seiner Bedeutung ver¬
standen worden und klingt in allen Prcsse-
stimmen der verbündeten und befreundeten
Staaten wieder , die diesen geschichtlichen
Tag würdigen .

Bis zum äußersten
an -er Seite Deutschlands

. Dr . v, I^
Anlaß und Sinn der Kundgebungen

zum 10 . Jahrestag der Machtergreifung
hat Italien in einer Klarheit und Erge¬
benheit miterlebt , die immer vorherrschen¬
der das Verhältnis zwischen dem Reich
und seinem engsten Waffengefährten in Ge¬
stalt dermilitantenKräftedesFa -
schismus kennzeichnen. Das in der Pro¬
klamation des Führers , den Reden des
Reichsmarschalls und Dr . Goebbels sür die
deutsche Nation enthaltene Gebot nimmt
die faschistische Oeffentlichkeit nicht nur für

Italien auf , sondern wertet es als den
entscheidenden Appell des er¬
sten Waffenträgers Europas
an die Völker unseres Konti¬
nents überhaupt in der Klarstellung des¬
sen , um was es geht , Bestehen oder Unter¬
gang des Abendlandes gegenüber der bol¬
schewistischen Sturmflut aus dem Osten.
In diesem Sinne beherrscht hier vor allem
ein Satz aus der Führerproklamation die
Gemüter , jener , in dem der Führer in
knappen Worten die Situation Europas
mit der entscheidenden Alternative zwi¬
schen dem Siege Europas oder dem Ein¬
bruch der Lawine aus dem Osten darstellt .
Was das praktisch für Italien bedeutet ,
hat Appelius ausgedrückt . Die Schlacht bei
Äoronesch . südlich des Ladogasees , um
Stalingrad ist-direkt und unmittelbar auch
die Schlacht um Rom . Das aber gilt für
alle europäischen Hauptstädte , ob kriegfüh¬
rend oder neutral . Was Italiens Stellung
betrifft , so faßt ' sie die amtliche italienische
Nachrichtenagentur in die Worte : „Das
italienische Volk steht bis zum Aeußersten
an der , Seite des deutschen, um zu verhin¬
dern , öaß die aus den sibirischen Tundren
kommenden Horden auf den jahrtausende
alten Boden Europas einbrech .en und das
Erbe jahrraüsendetäsiger Alb eit und Kul¬
tur vernichten ."

Man : „Deutschland wird den
Krieg gewinnen"

88 . T o k i o .
Die eiserne Entschlossenheit Deutsch¬

lands , den Kampf bis zum siegreichen
Ende zu führen , unterstreicht die japanische

lSchluß siehe 2 . Seite . s
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Seit dem Zerfall des mittelalterlichen
Kaiserstaates und der Ausspaltung des
Reiches in dvnastische , kirchliche und
städtische Souveränitäten hatte Europa
den Schwerpunkt verloren , der seiner Ent¬
wicklung Konstanz und Sicherheit gegeben
hatte . Die Auslösung des Heiligen Römi¬
schen Reiches Deutscher Nation war nur
der Abschluß eines Prozesses , in dem die
zentrifugalen Elemente den Kern der kul -
urellen und machtpolitischen Kristallisation
überwunden hatten . Die Aufspaltung Eu¬
ropas in vermeintlich zu einem von der
Schicksalsgemeinschaft abstrahierten Eigen¬
dasein befähigte Nationen hatte aber nur
zur Folge , daß deren schöpserische Kräfte
sich in rivalisierenden Kämpfen verzehr en.
zu Werkzeugen fremder , außerkontinentaler
Interessen wurden , und dadurch immer
mebr der eigentlichen Substanz der abend¬
ländischen Einheit abbröckelte .

Es ist nicht zu viel gesagt , wenn man
nach einem prüfenden Blick über die Jahr¬
hunderte feststellt, daß Europas
Größe undBlütestets identisch
warenmitderGrößeundBlüte
des Reiches in seiner Mitte .
Im Auf - und Niedergang Deutschlands
schwankte die Entwicklung unseres Kon¬
tinents . Wobl konnten die peripheren
Mächte an Einfluß und Reichtum ge¬
winnen , wenn der Pulsschlag des euro¬
päischen Herzens erlahmte oder stockte . Da
aber deren kontinentale Interessen nur in
der Errichtung einer egoistischen Vorherr¬

Ostfront in entschlossen« ! Abwehr
Deutsche A Boote versenktenwieder neun Schisse mit 4I ««« Brt .

Aus dem Führerhauptquartier ,
31 . Januar . -

DaS Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

An den hart umkämpften Abschnitten der
Ostfront behaupteten sich unsere Trup¬
pen in entschlossener Abwehr .
Frisch herangeführte Reserven griffen in
die Kämpfe ein und festigten die
Lage .

In Stalingrad schob sich der Feind
zunächst von allen Seiten näher an die
Abwehrstellungen heran und griff dann
konzentrisch an . Die unter persönlicher
Führung des . Generalfeldmar¬

schalls Paulus heldenhaft
kämpfende südliche Kampf¬
gruppe wurde auf engstem Raum zu¬
sammengedrängt und leistet den letzten
Widerstand im GPU .- Gebäude . Im Nord¬
teil der Stadt wehrten die Verteidiger
unter Führung des XI . Armeekorps die
Angriffe des Feindes gegen die Westfront
des Traktorenwerkes ab .

Im Raum zwischen Kaukasus und
dem unteren Don führten deutsche Panzer¬
verbände wiederum Gegenangriffe und
vernichteten eingeschloffene oder . abge¬
schnürte Kräfte des Feindes . Eine Panzer¬
division brachte hierbei über 1000 Gefan -

/Ule Kraft üer Neimsl kür üen Lies !
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k'neideit arbeiten .
^ ntnakms : TVeltbilä .

gene ein . Am Donez brachen wiederum
feindliche Angriffe und Umfaffungsversuche
unter hohen Verlusten zusammen .

Westlich von Woronesch wurde dem
Feind eine heiß umkämpfte Ortschaft im
Gegenangriff entrissen . Die Schlacht dauert
mit zunehmender Heftigkeit an . Die Luft¬
waffe führte starke Schläge gegen marschie¬
rende Kolonnen . Fahrzeugansammlungen
und rastende Truppen .

Am Ladogasee wurden auch gestern
Maflenangrisse . die der Feind mit starker
Artillerie - und Panzeruntersttttzung führte ,
unter hohen Verlusten für den Angreifer
abgcwiesen oder schon in der Bereitstellung
zerschlagen.

Ter Feind griff mit Unterstützung starker
Artillerie und Panzerverbände die Stel¬
lung unserer Truppen in Wcst - Tripo -
litanicn an . Er wurde unter schweren
Verlusten an Menschen , Fahrzeugen und
Waffen abgcwiesen .

In Tunesien scheiterten feindliche
Gegenangriffe gegen unsere in den letzten
Tagen neu gewonnenen Stellun¬
gen .

Deutsche Jäger schossen in Luftkämpfen
achtz feindliche Flugzeuge ab .

Während des Tages führte eine geringe
Zahl leichter britischer Bomber
Störslüge mit vereinzelten wirkungs¬
losen Bombenabwürfen über Rord -
deutschlnnd bis zur Reichs -
Hauptstadt durch . Hierbei verlor der
Feind fünf Flugzeuge Zwei weitere wur¬
den auf hoher See abgeschosirn . In der
Nacht griffen feindliche Kamvfflicg -r
Westdeutschland und nordwcst -
d e n t s ch c s K ü st c n g e b i e t an . Wohn
viertel und öffentliche Gebäude wurden
getroffen . Die Bevölkerung hatte Verluste .
Nachtjäger und Flakartillerie der Luftwaffe
schossen fünf Bomber ab . Schnelle deutsche
Kampfflugzeuge bombardierten am Tage
eine Hafenstadt der britischen
K a n a l k ü st e .

Deutsche Unterseeboote vr
senkten im N o r d a 1 l a n t i k . im Mit !
telmeer und im nördlirb -n Eismeer neun
feindliche Handelsschiffe mit zusammen ^
15 000 Brt >

sckaft bestanden , während sie den materiel¬
len Gewinn in fremden Zonen suchten,
mußte eine solche Hegemonie stets zur
Perkümmerung der anderen Völker füh¬
ren , ein gerade von jenen erstrebter Zu¬
stand . weil er die beste Gewähr der Herr¬
schaft über sie war . Weder Frankreichs noch
Englands ehedem dominierende Stellung
in Europa hat den zur Hörigkeit verurteil¬
ten Nationen Segen gebracht, da ihr Wohl
und Wehe ja nicht das Glück oder Unglück
der Usurpatoren bestimmte.

In der Reichsgeschichte sind jedoch nir¬
gendwo ähnliche Motive zu finden . Der

lUUliiViii

Aimaldberst Paulus
Seimalfvldmarjchall

Aus dem Führerhauptguartier . 31 . Jan .
Der Führer hat Generaloberst Pau¬

lus . den Oberbefehlshaber der ruhm¬
reichen 6 . Asmee , denhelden -

6 « neralkelamsrscb »ll Paulus
PL .-L,uknsbii !e : Xi-isx^bsniLbtei- UZdie (8cb.1

haften Verteidiger von Sta¬
lingrad , zum Generalfeldmar¬
sch a l l befördert .

Gleichzeitig beförderte der Führer Gene¬
ral der Artillerie Hertz , den Kommandie¬
renden General eines in der Festung
Stalingrad kämpfenden Armeekorps ,
zum Generals beerst .

mittelalterliche Kaiserstaat sah seine
sicherste Existenzgrundlage in einer sta¬
bilen Ordnung und einer
gleich ni äßigen Entwicklung
aller Glieder des Reiches , ein¬
schließlich seiner Randgebiete , aus denen
er sogar manche wertvollen Impulse emp¬
fing . Besonders ausfallend illustriert diese
Feststellung vielleicht die Entwicklung des
europäischen Südostens , wo eine deutliche
Zäsur aus kulturellem und wirtschaftlichem
Gebiet heute noch die Grenze des einsti¬
gen ausbauenden Einflusses des Reiches
gegenüber den jahrhundertelang im Rück¬
stand gebliebenen Ländern erkennen läßt .
Es ist in der Tat so . daß die Lebensskala
Europas — im gesamten gesehen — ste t s
den Phasen der deutschen Ge¬
schichte gefolgt war .

Nicht nur ein uralter Traum der Deut¬
schen . sondern auch das natürliche Gesetz
unseres Kontinentes erfüllten sich darum ,
als aus den dviiastikcken Splittern wie¬
derum durch Bismarcks Schöp¬
fung ein großes Reich entstand . Nichts
beweist diese Auffassung mehr als die
Tatsache , daß der Zerfall dieses Reiches ,
das durch eigene Schuld dem Haß seiner
Neider erlag , gleichbedeutend war mit
»mein neuen Abschnitt der europäischen
Tragödie Die Beseitigung aller funda¬
mentalen Normen des Kontinents 'siir ' te
diesen in ein volit ' sch"s und wEtschcsst-
t -ches rrhiigs . ans dnn k-in " Nassau zur
Ensscssss' ng ein ' '' n -lkischn' Einamivasson
und gesunden Ordnung fand , weil die
widernatürliche Konstruktion
des Versailler Weltbildes ihre
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Grundelemente planmäßig vernichtet hatte.
Kein Europäer — er sei denn Jude oder
Freimaurer — wird heute behaupten, daß
das Wahnsinnsdiktat im Spiegelsaal von
Versailles , das die an gleicher Stätte er¬
folgte Kaiserproklamation auslöschen sollte ,
ein Akt der Vernunft gewesen wäre , der
den Nationen Europas Glück und Wohl¬
stand beschert hätte.

Im Gegenteil: Die aus dem Zusammen¬
bruch des Reiches gleich einer schleichenden
Krankheit sich fortpslanzende Krise erfaßte
sogar die einstigen „Sieger "

, die sich
außerstande zeigten , die immer gefahr¬
drohender sich auftürmenden Probleme
des wirtschaftlichen Ruins und der sozialen
Spannung zu beseitigen . Als der Natio¬
nalsozialismus vor zehn Jahren die
Macht in Deutschland übernahm , standen
sie vor dem Bankerott ihres aus destruk¬
tiven Grundsätzen aufgebauten Systems
der eigenen Bereicherung. Gerade deshalb
kann heute füglich die Frage gestellt wer¬
den : Was wäre aus Europa ge¬
worden . wenn der National¬
sozialismus nicht der Träger
seiner Zukunft geworden
wäre ?

Ihr stärkstes Gewicht erhält diese Frage' jedoch , wenn man ihr bis zur letzten
Alternative nachgeht . Es soll
hier nicht im einzelnen davon die Rede
sein, was der Nationalsozialismus in den
letzten zehn Jahren für das deutsche Volk
geleistet hat . Aber dennoch ist es not¬

wendig, im gesamten daran zu erinnern ,
wie eD in der Proklamation des
Führers , den Erklärungen des
Reichsmarschalls und . des
Reichspropagandaminifters
geschah , denn die Schaffung eines in sich
geschlossenen mächtigen Reiches , das die
drängendsten Probleme der Zeit in vor¬
bildlicher Weise in sich selbst löste, war ja
die einzig mögliche Voraussetzung und
Garantie zur Genesung des dem Unter¬
gang entgegensiechenden Kontinents , der
letzten Endes nicht die Beute der Pluto -
kratien, sondern des Bolschewismus ge¬
worden wäre . ,Deutschlands Wiedergeburt weckte auch
in den anderen Rationen die verschütteten
Quellen , ihres völkischen Eigen¬
lebe ns ; sein wirtschaftlicher Aufstieg gab
ihnen die Möglichkeit , Handel und Wan¬
del zu fruchttragender Entfaltung zu brin¬
gen ; sein sozialer Aufbau wurde ihnen
Antrieb zur Lösung aller dieser Probleme
im eigenen Lande; Deutschlands Wehr¬
macht aber wurde zum Hüter einer — wie
alle wünschten — friedlichen Entwicklung
zu einer besseren Zukunft. Eines jedoch
mußte man von vornherein in Rechnung
stellen : die Feinde jeder europäischen Ge¬
sundung würden in jedem Falle versuchen ,
sie so oder so zu stören , wenn möglich zu
verhindern. Seit es ihnen zur Gewißheit
wurde, daß das Werk Adols Hitlers nicht
ein kurzlebiges Experiment bleiben, son¬
dern die Revolutionierung des

Kontinents gegen seine Aus¬
beuterund Feinde zur Folge haben
würde , bereiteten sie den Schlag vor, der
es vernichten sollte . Jüdischer Haß, kapi¬
talistischer Egoismus und bolschewistischer
Zerstörungswille verbanden sich zur Er¬
reichung des ihnen gemeinsamen Zieles :
der Niederwerfung Deutschlands , die
zwangsläufig den Zusammenbruch des
übrigen Europa nach sich ziehen mußte.

Wieder einmal hat die Geschichte be¬
stätigt, daß das Schicksal des Rei¬
ches auch das Schicksal Europas
ist . Wie sehr diese Erkenntnis inzwischen
eine weitgehend allgemeine geworden ist,
zeigt die Gestaltung der europäischen Ab-
wehrfront im Osten . Neben die deutschen
Armeen stellten sich die Divisionen Ver¬
bündeter Nationen , andere entsandten frei¬
willige Legionen, um auf diese Weise bei¬
zutragen zur Gewinnung eines Kampfes,
in dem es wahrhaftig um die Existenz
aller Völker , um Europa schlechthin geht .

Eines steht dabei fest : der Sieg kann
nur erfochten werden , wenn derEinsatz
ein totaler ist . In zweieinhalb Jah¬
ren harten Krieges im Osten haben wir
erfahren , welch furchtbarer Feind uns
dort gegenübersteht . Er kann nur be¬
zwungen werden, wenn alle , Männer und
Frauen , sich in die große Phalanx
einreihen , die unüberwindlich und siegreich
sein wird , wenn sie arbeitet und kämpft ,
wie die Helden von Stalingrad es ihr
zum heiligen Gebote machten .

ro -eSverachtunv in Stalmsra-
An allen Fronten wirkungsvolle Operationen -es Heeres un» Luftwaffe

klermsnn dörlnga Appell so Sie VVelirmsebt
Im Kkreirsaal Ses Reiekslultkakrtministeririms kanS in Sen Llitta -rssIuriSeir Se« M. gaNnar
1S4Z in Koi-m eines ^ pneiis eins vüi -Siss iv eienstunSs miütLi -isciisn Eesti-äxss statt suk Sem
slcv Sen Rsieusmai -sonali Ses üroLSe -ntsenen Rsicnes . Hermann 6örinx , in einer Sie Herren
auls neue erkebenSen keSe rum 8streeder Se« unbeESLmen Kampf -«v,illens » Iler veut -
scLsn maeiite . Unser IlilS : VVaNrenS Ses Llrklinsens Ser KieSer Ser Nation

änlnabme : xVeltbilä .

Kampf bis zum S es
WII»!!»IIIII!I>!IIII»!!»U!!>I»IIII!I!!IIII»III>!I!i!I>!I>l!III>l:MI!I Schluß von Seite I

Berlin . 31 . Januar .
Der Kampfder6 . ArmeeinSta -

lingrad nimmt unter persönlicher Füh¬
rung ihres Oberbefehlshabers General¬
feldmarschall Paulus seinen
von Stunde zu Stunde aufwüh¬
lenderen Fortgang . In zwei von¬
einander getrennten Kampfgruppen erweh¬
ren sich unsere Soldaten mit unvorstell¬
barer Härte und Todesverachtung der kon¬
zentrisch geführten bolschewistischen An¬
griffe. Von allen Seiten schoben sich feind¬
liche Panzer über das Trümmerfeld der
Stadt heran , nachdem die sowjetische Ar¬
tillerie . die zum Teil offen aufgefahren
war . vorher stundenlang in die von unse¬
ren Männern ' verbissen und zähe gehalte¬
nen Ruinen gefeuert hatte . Trotzdem blieb
Welle um Welle der bolschewistischen In¬
fanteristen im Abwehrfeuer liegen. Erst
als Teile der südlichen Kampfgruppe ihre
letzte Munition verschossen hatten , wurden
sie nach heldenhafter Gegenwehr im Kampf
Mann gegen Mann von den feindlichen
Massen überrannt und gerieten in Gesan-

I , >1d» im Ilri «g» Irsln ruhmvoll «»
Un»«rn«hm»n. «in» niest « m>» un«n«t-
»est«e Ln »ir«ngurig , keilst» unel Kol
»«»»sock« Anbeaest» urilrri«. wnnn «il«
Sest» Ii«st« ci«» pstzf,i »ck»n un«i goirtl -
g »i» tSonrckon »um Ksckgsbsn b»r«Ii
I»«, stsnn Immor nur «in« grok » WII-
I«n,Icl«k» »um Usi « iiikl»n, cii« »lest In
»In«r von w «i» unck K»estv»vit d»« un-
ci»rl»n llu »ck»u«k iluncktu «.

ciau »»vül».

genschaft . Die Reste dieser Gruppen wur¬
den . wie der Wehrmachtbericht vom 31.
Januar mitteilt , auf engstem Raum zusam-
mensedrängt und leistenletztenWi -
L e r st a n d.

Zwischen Kuban und dem unteren
Don setzten die Bolschewisten ihre ver¬
geblichen Versuche , die deutschen Linien
zu durchbrechen , auch am 30 . Januar fort .
In verschiedenen Abschnitten , vor allem in
der Steppe südlich des Manvtsch , rannten
starke feindliche Kräfte wiederholt gegen
die deutschen Stellungen an . Alle Angriffe
blieben im zusammengefaßten Abwehr¬
feuer der Artillerie und der schweren In¬
fanteriewaffen liegen. An verschiedenen
Stellen gingen unsere Truppen zum Ge¬
genangriff über und warfen die Bolsche¬
wisten. die dabei empfindlicheVerluste hat¬
ten . in ihre Ausgangsstellungen zurück.
Eine deutsche Panzerdivision vernichtete in
diesen Kämpfen mehrere feindliche Kräfte¬
gruppen und machte über tausend Gefan¬
gene. Im benachbarten Abschnitt wurden
ebenfalls größere Abteilungen der Bolsche¬
wisten zersprengt und mehrere Sowietpan -
»er abgeschossen. Der Feind verlor in die¬
sem Gefecht über 600 Tote.

Hunderte deutscher Kampf -
und Sturzkampfflugzeuge un¬
terstützten zusammen mit Zerstörer -
und Schlachtsliegerverbänden
wirkungsvoll die Operationen des
Heeres und führten schwere Schläge gegen
Kolonnen und marschierendeVerbände der
Bolschewisten . IN den frühen Morgenstun¬
den starteten die Ju -88- Geschwader und
flogen, von Jagdstaffeln umgeben, die
ersten Angriffe gegen feindliche Artillerie,
gegen Stützpunkte und Truppenlager . Voll¬
treffer zerstörten fünf Geschütze. Die
Kampfflugzeuge waren noch im Abdrehen,
als sie schon von Verbänden der Ju 87 ab-
gelöft wurden , die sich auf Punktziele wie
Panzerverbände . Fahrzeusansammlungen .
iMunitionsdepots und Treibstofflager stürz¬
ten . In nicht abreißender Folge setzten die
deutschen Flieger ihre Angriffe den gan¬
zen Tag über fort . Ein besonders lohnen¬
des Ziel bildeten große Ansammlungen
bolschewistischer Infanterie im Bereich des
unteren Don . Mit feindlichen Schützen voll¬
besetzte Fahrzeugkolonnen würden auf
offenen Gelände von den Bombenrechen
unserer Flieger erfaßt . Schlachtflieger be¬
kämpften im Ti esa .n griff bolschewi¬
stische Flakartillerie , die mit heftigem Ab¬
wehrfeuer die deutschen Stukas von ihren
Zielen zu verdrängen suchte. Mehrere Bat¬
terien stellten nach Bombentreffern ihr
T« er oft». 129 Fahrzeuge aller Art wur¬

den vernichtet und eine beträchtliche Anzahl
schwer beschädigt .

Ueber dem Kampfraum westlich Woro-
nesch kam es zu umfangreichen
Luftgefechten . Deutsche Jäger , die
starke eigene Kampf- und Sturzkampfver¬
bände bei ihren unablässigen Angriffen
gegen bolschewistische Panzerstreitkräfte
und Kolonnen begleiteten, stießen staffel¬
weise über das feindliche Gebiet vor und
stellten bolschewistische Nahkampfflieger¬
kräfte vor Erreichen der Kampffront. Sie
schossen bei zwei eigenen Verlusten 28
feindliche Flugzeuge ab . Darunter waren
zwölf gepanzerte Schlachtflugzeuge und
eine große Zahl zweimotoriger Tiefflieger
des Musters „Pe 2 " . Eine Welle dieser

Tiefflieger wurde von unseren Jägern
überraschend eingekreist . Ihr Fluchtversuch
mißlang , und nach einem Luftgefecht von
nur vier Minuten Dauer waren alle acht
„Pe 2 " abgeschossen.

Während die deutschen Jäger fo den
Luftraum sicherten, führten Kampfflieger¬
verbände mit Bomben und Bordwaffen
schwere Angriffe gegen marschierende
feindliche Kolonnen. Zusammen mit
Schlachtflieger -Verbänden , die als Panzer -
jäger spezialisiert sind , wurden in Tief¬
angriffen acht bolschewistische Panzer
vernichtet und in Brand geschossen , sowie
eine weitere Anzahl schwer beschädigt.
Außerdem blieben über 180 Lastkraftwagen
zerstört liegen.

Zeitung „Asahi" in einem Leitartikel zum
30. Januar und schließt mit den Worten :
„Wir haben keinerlei Zweifel , daß
Deutschland den Krieg gewin¬
nen wird , besonders wönn wir die Tat¬
sache berücksichtigen, daß das deutsche Volk
aus dem ersten Weltkrieg weitgehende Er¬
fahrungen mitbringt und daß diejenigen,
die damals an der Front die härtesten Er¬
lebnisse hatten , heute in führenden Stel¬
lungen die deutsche Armee und Heimat-
sront leiten. "

Killer vertraut feinen Soldaten
rä . Budapest .

Die Budapester Sonntagspresse steht

Dsnitz Ertiennlinv heunruhist London
Ein fatales Rütfet - Die deutsche lt Boot -Waffe übernimmt daß Slottenkommandv

Orabtbeiiedt unseres XorrssvonSeutsii .
bv . Stockholm , 31 . Januar .

Die feindliche Agitation versucht ihr
Möglichstes , um das Gewicht der deutschen
Kundgebungen vom 30. Januar zu ver¬
mindern , aber sie ist durch ihre Taktik ,
plötzlich die Bedeutung dieses Tages stark
zu unterstreichen und das Ausbleiben
irgendwelcher Sensationen von deutscher
Seite zu behaupten, in eine selbst bereitete
Grube geraten. Um so größeres Aufsehen
hat nämlich in der ganzen Welt die Er -
nennungdes U - Boot - B « fehls -
habersDönitz zum Gro ß ad miral
und Chef der gesamten deut¬
schen Flotte hervorgerufen. Daß aus¬
gerechnet der U -Boot- Krieg in der Führer -
Proklamation und den Reden gar nicht

Der bisIieiSxe 8sleiilsliab « i- Ser tt -6oots , Ä.S-
miral I ) öir ! tr . vvurSs vom Kükrer unter 8s -
körSsrunL rnm LroüaSmiral rum Oder -

bekevIsdLber Ser Kriegsmarine ernannt
Lu -knadms : kresse -Hokkmann .

erwähnt wurde, während noch am gleichen
Tage eine so bedeutsame Ernennung er¬
folgte , stellt für die Gegenseite ein fatales
Rüffel dar , an dem sie jetzt genügend
herumzuräffeln haben.

„Donitz ' Ernennung beun¬
ruhigt London "

, melden schwedische
Berichte vom Sonntag aus der englischen
Hauptstadt. Besonders in dortigen Marine¬
kreisen sei die Nachricht mit „Ernst" aus¬
genommen worden. Die Beförderung ge¬
rade jenes Admirals , der als zweifellos
einer der größten U-Boot -Experten der
deutschen Flottengeschichte betrachtetwerde,
in einer Zeit ernster Zuspitzung der deut¬
schen U-Boot-Gefahr könne auf die An¬
strengungen der Verbündeten stark ein¬
wirken .

Auch bei den Neutralen wird der
Wechsel in der deutschen Flottenleitung
als höchst bedeutsam hingestellt . „Dönitz ,
der Löwe " und „die junge deutsche U -Boot-
Waffe übernimmt das Flottenkommando" ,
so lauten einige der Schlagzeilen in der
schwedischen Sonntagspresse . Im übrigen
wird aber auch der sonstigen neuen Kenn¬

zeichen Wesenhafter deutscher Anstrengun¬
gen gedacht und festgestellt, daß die to¬
tale Mobilmachung dem zehnten
Jahrestag das Gepräge gab .

Ein aufschlußreiches Zeugnis dafür , wie
sehr di« deutschen U -Boot -Erfolge im
Atlantik, vom Eismeer bis zur Karibi¬
schen See der Strategie der anderen zu¬
setzen , liefert der USÄ .-General Sommer-
ville , der in seiner Eigenschaft als Leiter
des amerikanischen Nachschubwesens auf
der Casablanca-Konferenz eine besonders
Wichtige Rolle spielte . Er erklärte soeben ,
es müsse etwas geschehen, um der Sowjet¬
union möglichst große Lieferungen zuzu¬
führen , und hierfür sei der Weg über Iran
trotz aller Beschwerlichkeiten der geeig¬
netste . Es bestehe die Absicht , so schnell
wie möglich mehr Versorgungsschiffe nach
dem Persischen Golf zu schicken. Nach der
Casablanca -Konferenz hätten hierüber be¬
reits zwischen amerikanischen und sowjeti¬
schen Sachverständigen lange Beratungen
stattgefunden. Das bedeutet, daß der bis¬
her angeblich im Schutze des Winterdun¬
kels wiederhergestellte Eismeerweg
schon jetzt zunehmend abge¬
schrieben werden muß zu Gunsten des
in der Tat sehr beschwerlichen Iran -
Weges .

Die Bezugnahme Sommervilles auf die
Notwendigkeit vermehrter Hilfe für die
Sowjets hat aber auch noch andere inter-

Vittorio Ambrosis
italienischer Veneralstabsches

Rom , 31 . Januar .
Amtlich wird bekanntgegeben : Der

Generalstabschef der italienischen
Wehrmacht , Marschall Graf Ugo Ca-
vallero, wurde auf eigenen Wunsch von
seinem Posten enthoben. Auf seinen Posten
wurde Armeegeneral Vittorio Am¬
brosia . zur Zeit Generalstabschef des
italienischen Heeres, berufen.

An Stelle von General Ambrosto wurde
der General der 6 . Armee . Ezio Rosst,
zum Generalstabsches des italienischen
Heeres ernannt .

Erfolge italienischer ll -Boote
Rom . 31 . Januar .

Der italienische Wehrmacht¬
berich 1 vom Sonntag gibt u. a . bekannt :
Stärkere feindliche , von Panzern und hef¬
tigem Artilleriefeuer unterstützte Verbände
griffen unsere Stellungen im westlichen
Trivolitanien an. wurden aber zu--
rückgeschlagen und erlitten starke Verluste
an Mannschaften. Tankabwehrgeschützen
und Kraftwagen . An der tunesischen
Front entwickelten sich di« Unternehmun¬
gen der Stoßtrupps der Achse günstig .
Feindliche Gegenangriffe auf die besetzten
Stellungen wurden ab gewiesen . Unsere
Bomber griffen La Valetta und den
Hasen von B o ne an . wo heftige Brände
verursacht wurden . Gestern überflogen
viermotorige Liberator - Bom¬
ber am späten Nachmittag erneut die
Stadt Messina . Es wurden Spreng-
und Brandbomben geworfen, die beträcht¬
liche Schäden verursachten . Die Zahl der
Opfer der Luftangriffe des Tages stieg
auf 51 Tote und 105 Verletzte . Unsere

essante Seiten , beispielsweise im Hinblick
auf StalinsAb Wesenheit in Ca¬
sablanca . Nachdem die Sowjetunion
hier durch Fernbleiben glänzte, sind in
englischen Organen allerlei Betrachtungen
darüber im Gang , was für Absichten die
Sowjets eigentlich hätten und was für
eine Bewandtnis es mit der sowjetischen
Entwicklung habe.

Ein weiterer sprechender Kommentar
W dem Kapitel U-Boot -Krieg liegt in
Roosevelts letzter Reise -
Etappe . Wie sehr seine ganze Reise
nach den neuen amerikanischen Erobe¬
rungsgebieten von den Seekriegssorgen
bestimmt war , zeigt nicht nur das im Ver¬
gleich mit Casablanca äußerst offenherzige
Kommunique über seine Beratungen mit
dem brasilianischen Präsidenten Vargas ,
dem er übrigens nach einer Reuter-Be¬
hauptung die Zusage brasilianischerHilss-
truppen für Nordafrika entlockt haben soll ,
sondern erst recht sein neuer Jnspektions -
besuch auf der Len Engländern weggenom¬
menen westindischen Insel Trinidad . Reu¬
ter meldet aus Washington , gerade nach
seiner Konferenz mit Vargas über die
U-Boot-Gefahr habe Roosevelt besonderen
Wert darauf gelegt , in Trinidad zwischen¬
zulanden, das bekanntlich für die USA .-
Abwehrstrategie zur See eine große Rolle
spielt .

Jagdflugzeuge , die den Verband angriffen,
schossen zwei der angreifenden Flugzeuge
ab . In Lustkämpfen verloren wir «ine
„ Macchi 200"

, deren Flugzeugführer mit
dem Fallschirm absprang und unversehrt
landete. Im Mittelmeer versenkte ein
Torpedoboot unter dem Befehl von Kapi¬
tänleutnant Philippo Ferrari -Aggrandi
ein feindliches U-Boot . In der Nacht zum
30 . griff ein längs der algerischen
Küste unter dem Befehl von Kapitän¬
leutnant Vittorio Petrelli Capagnano
operierendes U- Boot einen gro¬
ben feindlichen , stark gesicherten Geleitzug
an . der in westlicher Richtung fuhr . Das
U-Boot torpedierte "zwei große feindliche
Zerstörer, die beide scprken , und traf «ine
dritte , nicht näher bestimmte Einheit . Nach
kaum sechs Minuten griff das U-Boot den
Verband erneut an und versenkte eine
vierte große Einheit . Die Ergebnisse wur¬
den von unserem U-Boot festgestellt , das
sich unbeschädigt in Sicherheit bringen
konnte . Ein weiteres U - Boot unter
dem Befehl von Kapitänleutnant Alberto
Longhi griff einen gesicherten Geleitzug
vor Bouaie an und erzielte auf mindestens
zwei nicht näher bestimmten Einheiten
Torvedotreffer. Es konnte wegen der
feindlichen Gegenwehr noch nicht ' festge¬
stellt werden, ob die Einheiten gesunken
sind.

Zwei Ritterkreuzträger
-er Luftwaffe

IMS - Berlin , 31 . Januar .
Der Führer verlieh auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs¬
marschall Göring . das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Unteroffizier Hüls -
mann , Geschützführer in einem Flakregi¬
ment ; und an Oberfeldwebel Eugen
Zweigert . Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader.

ganz im Zeichen der 10. Jahreswende der
Machtergreifung. Die Zeitung „Pesti Hir-
lap " stellt fest , daß der Führer und seine
Bewegung alle jene Verpflichtungen und
Versprechungen erfüllt hätten, die er sei-
nem Volk gegenüber übernommen habe.
Hitler habe vor allem den Frieden ge¬
wollt. um das begonnene Werk vollenden
zu können . Aus den jetzigen Worten des
Führers klingt kraftvoll das Ver¬
trauen auf seine Soldaten , auf
die Kraft des deutschen Volkes und der
Verbündeten Armeen.

Europa ohne Deutschland
nicht tedenßfahis

t- . Helsinki .
Die finnischen Blätter unterstreichen ,

daß es in diesem Krieg nur Sieg oder
Vernichtung geben - könne , Europa
ohne Deutschland nicht lebens¬
fähig sei und der Versuch der Sowjets ,
die Völker unseres Kontinents zu ver¬
sklaven , an den Taten der deutschen und
Verbündeten Wehrmacht scheitern werden.

Deutschland und Spanien
bekämpfen die gleichen Feinde

stä. Madrid .
Es braucht nicht hervorgehoben zu wer¬

den , daß Spanien mit ungeheuerer
Spannung die Worte vernahm, die
am Tage der Machtübernahme aus Ber¬
lin herüber schallten, und es ist über¬
flüssig zu betonen, daß sie ein aufrichtiges
und tiefes Verständnis in diesem Volk
fanden, das sich mit Recht zu den heroi¬
schen zählt. „Wir würden ein Land fein,
das sich durch die Gemeinheit des Verrats
an sich selber schändet, wenn wir angesichts
des Opfermutes derjenigen, die in dem
antikommunistischen Kreuzzug vor Stalin¬
grad und an der Ostfront sterben , nicht
vor Erregung mit erzittern würden und
nicht bereit wären , wenn es der Caudillo
befiehlt, aufs neue einmal, hundert- und
tausendmal und in fess geschlossener
Schlachtordnung Aufstellung gegen den¬
selben Feind , den wir 1936 bis 1939 be¬
siegten , zu nehmen "

, erklärt die Zeitung
„Ya " .

Dr. Ziso:
„Sie Slowakei sankt -em Führer"

rä . Preßburg .
Die Kundgebungen am 30. Januar , die

vom slowakischen Rundfunk übernommen
wurden , hatten in der Slowakei ein gro¬
ßes Echo. Den stärksten Eindruck hinter¬
ließ die Proklamation des Führers , die
in der Slowakei als der Ausdruck des
unbeugsamenKampfeswillens
bis zum Endsieg betrachtet wird .
Staatspräsident Dr . Tiso erklärte vor dem
Präsidenten der Slowakischen Volkspartei:
„Wenn die Slowakei heute dem Führer ,
der die Schirmherrschaftüber die Slowakei
übernommen hat , dankt , dann drückt sie
damit ihre Sympathie jener Bewegung
gegenüber aus , die Deutschland für den
Kampf gegen den Bolschewismus stark,
einig und unbesiegbar gemacht hat."

Starke Anteilnahme
-es bulgarischen Volkes

rä . Sofia .
Da der 30. Januar gleichzeitig der Ge¬

burtstag des bulgarischen Königs und
einer der größten bulgarischen Feiertag«
ist. hatten die Bewohner von Sofia , die
zum Teil die deutsche Sprache beherrschen ,
genügend Zeit, sich zu versammeln und die
Ausführungen Adolf Hiffers und Dr .
Goebbels' zu hören, die sichtlich einen
starken Eindruck hinterließen. Die¬
ses ungewöhnliche Interesse beweist die
Anteilnahme des bulgarischen
Volkes an den großen Ereignissen die¬
ses Krieges. Wenn auch Bulgarien nicht
direkt an den Kampfhandlungen beteiligt
ist . so ist es . wie zahlreiche Bekundungen
breitester Volksschichten am gestrigen Tage
zeigten , bereit, das Seinige zum Endsieg
beizutragen und alle Entbehrungen und
Opfer auf sich zu nehmen .

Verlast und Druck '
Ter Memaune . VerlaaS - und Druckeiel »G . m . v . H.
Berlagsdtrektor : Helium Lehr, bei der Wevrmachr,t. V Franz Tcidclnialer .
LauVIIchristleUer Dr. Karl Goebcl. Pr . Nr . Lt.
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Freiburger FC . deutlich unterlegen

Juck in seinem 16 . Pflichtsviel schuf der
«avii

'che Meister ViR . Mannheim mit
Ijnem 13 :0 über den Freiburger FC . einen
^ hr als eindrucksvollen Lieg. Der Er -
-ykg der Rasenspieler stand bereits bei der
Hause mit 6 :0 sicher . Dabei muß man den
zreiburgern bestätigen , dak ne mit großem
Mser bei der Lache waren und vor allem
^ Stütze in der 'Abwehr (Ringleb . Zelt¬
er und Kellers hatten . Es fehlte aber die
iötige Geschlossenheit des Zusammenspiels.
^ zum Erfolg zu kommen . Än dem „Tor¬
fen " war Danner mit sechs Treffern be¬
teiligt . während der Gastspieler Druse von
« acher Berlin vier Tore erzielte . Die
Migen drei Tore wurden von Krämer ( 2s
und Schwab geschossen .

I?ingei'sieg im lubiiöumsllampl
Der deutsche Ringkampfsport, der schon

immer als ein besonders geeignetes Mittel
zur Ertüchtigung des Körpers und Schu¬
lung des Kampfgeistes angewandt wurde,
kam im ausverkauften Nürnberger Apollo -
xheater zu einem eindrucksvollen Erfolg.
In ihrem 50 . Länderkampf schlug die
deutsche N a ti o n a l st a f f e l die ita¬
lienischen Kameraden sicher mit 5 : 2
Punkten . Sie errang damit ihren 33. Sieg ,
dem 17 Niederlagen gegenüberstehen , wäh¬
rend Italien nach einem Stand von 3 : 2
Ziegen für Deutschland nunmehr seine
vierte Niederlage hinnehmen mutzte.

^ onnsrkalktilel im lisriilennir
vie6e5 nock freibui -g gefallen
Der bereits dreimalige Gaumannschafts¬

meister der Tischtennisspieler, TTV . Pri¬
vathandelsschule Schwarz.Freiburg , konnte
auch in diesem Jahr trotz scharfer Konkur¬
renz seinen Titel gegen die anderen Kreis-
mcister Lörrach , Estol Mannheim , Karls¬
ruhe und Fa . Braun , Mannheim , mit Er¬

folg verteidigen. Für Freiburg spielten
Dr . Hofsmann , Vogt , Richter und Oßkir-
chen . Freiburg siegte im Entscheidungs¬
kamps gegen Estol Mannheim mit 5 : 1
Punkten. Auch die Einzelmeisterschast der
Klasse Z ging an Oßkirchen , Freiburg .
Den zweiten Platz belegte Vogt, Freiburg .
Einzelmeisterin der grauen wurde Frau
Buchmüller . Freiburg , gegen Frl . Wolf ,
Karlsruhe .

Tie übrigen Ergebnisse waren : Klaffe
Männer dobvel : Tr . Hossmann/Richlcr Freiburg :
Klaffe k : Männer einzel : Schule, ga . Braun .
Mannheim : Männer boppcl : Tchüle/Schwcizcr,
Aa . Braun . Mannheim : Klafft 6 : Männer einzel:
Hertel. Freiburg : Männer doppel : Hösflin H . /
Ebcrle . Estol Meinheim : Hösflin H . . Estol Mann¬
heim : Hösslin H . / Ebene . Estol Mannheim :
Frauen dovpel: Buchmiiller/Kiechle. Freiburg :
Gemischtesdopvel : Baumsliegler/Wirth . Karlsruhe .
Tie größte Ueberraschung des Turniers war der
erst lchäbrige Mannheimer Hans Hösflin. der sich
in 3 Konkurrenzen Sbn 1. Pta « sichern konnte

i.eirlungrbesickligunz im
Zäiiloul rls8 ^/eln'Hfeises V

Schon vor dem Kriege hatte der Schi¬
lauf bei der Wehrmacht eine gute Pslege-
stätte . Seitdem aber der Kampf im Osten
entbrannt ist . ist die Verwendung von
Schiern durch den Soldaten eine der ersten
Notwendigkeiten in den weiten östlichen
Räumen geworden. Die Wehrmacht legt
daher neben der Waffenausbildung auch
aus die Ausbildung im Schilauf entschei¬
denden Wert.

Um einen Ueberblick über den Stand
dieser Ausbildung und über das Können
des einzelnen Soldaten zu erhalten , hat ,
ähnlich wie im Vorjahr , der Befehlshaber
im Wehrkreis V und im Elsatz , General
der Infanterie Otzwald . auch in diesem
Winter aus dem Feldberg (Schwarz¬
wald) eine Leistungsbesichtigung
angesetzt. Diese Prüfung der Leistung ist
kein sportlicher Meisterschastswettbewerb
im üblichen Sinne und will es auch be-
wutzt nicht sein . Es kommt vielmehr dar¬
auf an , den Soldaten mit den Gegeben¬
heiten im winterlichen Gelände vertraut
zu machen und ihn so zu schulen, dah er
jeder Situation gewachsen ist . Dabei liegt

der Schwerpunkt besonders bei der Aus¬
dauer unU- ,Ler Reaktionsfähigkeit -gegen¬
über plötzlich austauchenden Hindernissen .
Dies war auch der Sinn der Worte, die
General Otzwald zu Beginn der dreitägi¬
gen Leistnngsbesichtigung am Sonntag¬
vormittag an die unter der Reichsflagge
angetretenen Soldaten richtete .

Der erste Tag galt der Lang läuf¬
st rüsung . In einer großen Schleife
vom Feldbergerhof über Zeiger—Grasen¬
matt—Herzogenhorn und über die halbe
Höhe, deü ' Seebuck in einer Schußfahrt
wieder zum Ziel , war eine 12 Kilometer
lange Strecke gewählt, die den vom Aus-
bildungsgrad gesehenen Erfordernissen

entsprach . Rund 100 Läufer wurden aus
die Strecke geschickt. Obwohl es sich um
keine Meisterschaft handelte, gab es aus
der Strecke doch harte Kämpfe um die beste
Plazierung , und selbst wenige Meter vor
dem Ziel wurde noch mancher Läufer von
seinem Kameraden abgesangen. Die er¬
zielten Zeiten, die nur wenig über einer
Stunde liegen oder vielleicht noch dar¬
unter . können als sehr gut bezeichnet wer¬
den , wenn man berücksichtigt, daß beinahe
ein Drittel der Teilnehmer das 34 . Lebens¬
jahr überschritten hat.

Die genauen Ergebnisse werden nach
Beendigung der Lcistungsbesichtigung am
Dienstag bekannigegeben . H

Herbtilg 1e/sl in Hont
AI .-Schwimmer Mugen Konstanz und Stratzburg / Pur BDM . unterlegen

ilc . Man mutz es der Jugend lassen : sie
versteht es ausgezeichnet , die Tradition des
Freiburger Schwimmsports zu
wahren . Ihre Wettkampffreude hat nach
kurzer Pause einen weiteren Ver¬
gleichskamps mit den Bannen
Konstanz und Stratzburg zustande¬
gebracht . Mit den Erfolgen steigt auch das
Interesse . Es war deshalb nicht verwun¬
derlich . daß das Städtische Hallenbad in
Freiburg am gestrigen Sonntagnachmittag
mehr noch als bisher mit begeisterten Zu¬
schauern überfüllt war .

Den früheren Erfolgen reihten die Frei¬
burger Jugendschwimmer einen neuen an.
Trotzdem konnte das gestrige Tressen nicht
die gleiche Spannung und mitreißende
Stimmung vermitteln wie die vorangegan¬
genen . denn mit ganz wenig Ausnahmen
waren die Kämpfe schon in ihrem ersten
Drittel entschieden . Die Freiburger Ueber-
legenheit in fast allen Begegnungen war zu
deutlich . Während man von den letzten
Auseinandersetzungen immer von einem
. .Sieg des Jungvolks " berichten mutzte,
stand diesmal die HI . ihren jüngeren Ka¬
meraden nicht nach. Dies gilt wenigstens
für die Brustschwimmer , die alle
Wettkämpfe in ganz überlegener Weise ge¬
wannen . Selbstverständlich setzten sich auch
diesmal die Pimpf« ungeschlagen durch .
Lediglich im Kraulschwimmen zeigte

sich di« Konstanzer H I . den Freibur¬
gern noch überlegen .

Der Vergleichskampf der Mä -
d e l wurde von Straßburg gewonnen.
Es muß dabei berücksichtigt werden , Latz
die elsässischen Gäste nur in der BDM .-
Klasse starteten , in der sie allerdings eine
überlegene Rolle spielten. Ihre Brust¬
schwimmerinnen . di« zum Teil der Reichs¬
leistungsklasse angehören, zeigten einen
sehr reinen und flüssigen Stil .

Die Endergebnisse sind folgende:
HI . und DJ . : I . Freiburg . 36 Ptc . : 2 . Kon¬

stanz , 23 Pie . : 3 . Stratzburg . 11 Punkte .
BdM . : 1 . Stratzburg . 15 Pte . : 2 . Freiburg .

S Pte . ; Z. Koustau; . I Punkt .
IM . : 1. Freiburg , 13 Pte . : 2. Konstanz, II Ptc .

Di« Kämpfe wurden in bemerkenswert
flotter Reihenshlge abgewickelt . Wiederum
ergänzt wurde das Programm durch ein
Kunstspringen und das stets erakt
ausgeführte Figurenlegen des
F S V F . Außer Konknrrenz beteiligten
sich auch dieFreiburgerFliegeran
den HJ .- Wettbewerben. Sie mußten aber
stets der Jugend den Vorrang lassen . Ein
Was s erball spil Konstanz ge¬
gen Freiburg . das mit einem 4 : 3-
Erfolg für die Seehasen endete, beschloß
den Vergleichskampf , den Bannführer
Kreutz mit zündenden Worten an den
Kampfgeist der Jugend eröffnet batte.

knekpufs 4 . 2 Heivottlien
Großer Erfolg der Freiburger Flieger über den Luftwaffe n-SV . Dijon

hö. An erster Stelle der Freiburger
Sportereignisse des vergangenen Sonn¬
tags stand das Spiel , das derFreibur -
ger Luftwaffen - S p ortverein
seinen Kameraden von Dijon geliefert
hat . Es war ein wirklich interessantes,
spannendes Treffen , das sich diese beiden
Fliegermannschaften geliefert haben. Man
sah überraschend gute technische Leistungen .
Wenn die Freiburger Lustwaffe gesiegt,
und zwar verdient gesiegt hat , dann hat
sie das in erster Linie dem entfalteten Eifer
zu danken , der den kleinen Vorsprung, den
die sehr gute Mannschaft von Dijon viel¬
leicht gehabt, vollkommen ausgeglichen hat .
Die Freiburger Elf hat sich in diesem Spiel
selbst übertroffen . Selbst der große , un¬
gewohnte FFE .-Platz hat dem Können der
Freiburger Elf keinen Abbruch tun kön¬
nen .

Zunächst hatten die Gäste zwar das Heft
so ziemlich in der Hand , doch schon vor der
Pause , nachdem sie mit l :0 in Führung
gegangen waren , mußte man zu der lieber-
zeugung kommen , daß die Freiburger
Mannschaft mit Erfolgen nicht zurückhalten
würde . Bereits war nach der Pause das
l : 1 klar in Sicht, da kamen die Flieger
von Dijon sehr schnell zur 2 :0-Führung .
Tie Freiburger Mannschaft ließ sich aber
nicht entmutigen . Zunächst war es der
Mittelstürmer, der eine ausgezeichnete Zu¬
sammenarbeit seiner Kameraden mit dem

ersten Tor abschloß. Kurz hernach erhielten
die Freiburger einen Eckball zugesprochen,
der famos zur Strafmitte gegeben , von
dort mit sicherem Schuß im Tor der
Dijoner landete. Der vielbejubelte Aus¬
gleich war hergestellt . Es sollte aber noch
besser kommen. Eine Flanke vom Links¬
außen kam in Kopfhöhe zum Halblinken ,
der den Ball unhaltbar zum Führungs¬
treffer für Freiburg einköpfte . Als wenig
später der Halbrechte Franckel den Ball
zum vierten Male für Freiburg im Tor
der Gäste unterzubringen vermochte , war
der Sieg der Freiburger Luftwaffe sicher¬
gestellt. — Schiedsrichter Baier zeigte eine
sehr gute Schiedsrichterleistung.

Kickers mit 5 :2 siegreich
tiö . Unter der guten Tchiedsrichtcrleitung von

Hund (Sportclub ) spielte sich am Sonntagsruh auf
dem Platz der Kickers in Haslach ein Fußball -
trefscn ab, das eines besseren Besuches würdig
gewesen wäre . Die Leistungen waren , im ge¬
samten gesehen , gut . Besonders die Kickers zeigten
sich von bester Laune . Nach einem oem Spielver¬
lauf durchaus gerecht werdenden 2 :V- Vorsprung
kam Waldkirch zu seinem ersten Gegentreffer .
Bis zur Pause mußten sich die Gäste aus dem
Elztal noch die 3 :1- Füt>rung der Platzbesitzer ge¬
fallen lassen . Nach dem Seitenwechsel kamen die
Waldkircher noch aus das 3 :2 heran , doch dann
war es mit ihnen und ihrem Können rbei . Sie
mutzten noch ein viertes und zum S -olutz auch
noch ein sünstes Tor hinnehmen , worunter sich ein
verwandelter Elfmeter befand , nachdem zuvor ein
anderer von den Kickers ausgelassen worden war .

§ por1 in kürse
Klarer Sieg der Pariser Soldatenelf . Nach

Ihrem Unentschieden gegen Frankfurt hatte sich
die Pariser Soldatenels für den Futzball- Freund -
schastskampf gegen El , atz besonders viel vorge¬
nommen . Sie kam mit einer starken Mannschaft,
in der u . a . so bekannte Kräfte wie Billmann
(Nürnberg ) , Bornemann (Schalke ) und Reinhardt
iFrankentbak ) standen, und siegte tm Straßburger
Meinau - Stadion vor 14 Mi) Zuschauern mir 5 :2 .
Die Soldaten zeigten ein vorzügliches Zusammen¬
spiel und waren an Schnelligkeit und Schubkraft
überlegen.

Eine Niederlage der Tischtennisspieler . Deutsch¬
lands Tischtennisspieler trafen am ^weilen Tag
der internationalen Wettkämpfe in Pretzburg im
Kampf um den vom Reichssportsührer gestifteten
^Donau -Pokal " aus die Mannschaft Ungarns und
unterlagen glatt mit 0 :5 Punkten . Ungarns
Frauen siegten 3 :0 über die Slowakei . Im inter¬
nationalen Turnier gab es sowobl bei den Män¬
nern wie auch bei den Frauen schöne d«»tt !che Teil-
eriwlgc .

Mannheim knapp besiegt . Im Eisbockevtreiien
zwischen dem Mannheimer ERC . und der Düssel¬
dorfer EG . behielten die Rheinländer knapp mit
4 :3 Toren die Oberhand , nachdem die Mannheimer
das erste Drittel mit einer 3 :1- Führung beendet
hatten .

Erich Zellers Konkurrenten . Zum Titelkampf im
Eiskunstläufen der Männer treten am 6 . und 7 .
Februar in Wien soTzende sechs Bewerber an :
Titelverteidiger Zellers Berlin ) . Faber ( München) ,
Hofer ( Nürnberg ) Loichinger (München) , Rada
»nd Mab (beide Wien ) . Zum Juniorinnen -Relchs -
stegerbewerv wurden 13 Meldungen abgegeben.

Badens HJ . -Turncr knapp hinter Württem¬
berg. Das Turn -Bergleichstreffen zwischen den
HJ .-Gebieten Baden . Württemberg und West¬
mark endete am Sonntag in Mühlacker mit einem
knappen Siege der württembergischen Jungen Sie
erzielten insgesamt 527,75 Punkte gegen o26,5
für Baden , während die Westmarkricge nur aus
476 Punkte kam . Mit Engter und Eiler , die 94,5
bzw . 91 .75 Punkte erreichten, stellte das Gebiet
Baden die besten Einzelturner .

9 : 7 für Schwedens Boxer . Die schwedische Bor -
Nationalmannschaft , die am letzten Sonntag in
BreSlau den Länderkamps gegen Deutschland mit
4 : 12 Punkten verloren batte , trat am Dienstag¬
abend in der Görlitzer Stadthalle vor 3 000 Be¬

suchern einer zweiten deutschen Auswahlmann¬
schaft gegenüber und siegte im Gesamtergebnis
mit 9 : 7 Punkte» . Die Nordländer bestätigten also
in Görlitz ihr bereits im Länderkampf gezeiEes
gutes Können. Vor allem in den unteren Ge¬
wichtsklassen waren sie sehr stark .

Rund um Heuser—Staat . DaS Stuttgarter
Box-Programm für den Kampftag am 7. Februar
ist jetzt vollständig. Es boxen: Adolf Heuser
(Bonn ) — Harrv Staal ( Niederlande ) , Nutz
( Stratzburg ) — Tbietz (Mannheim ) . Schmidt
(Mannheim ) — Nielsen (Hamburg ) , Raadscheldcrs
(Niederlande ) — Römer (Stratzburg ) und Don -
nars (Niederlande) — H . Heuser (Bonn ) .

Um die Elsatz -Boxtitel . Die Gaumetsterschastcn
der elsässischen Amateurboxer , die am 31 . Januar
in Mülhauesn durchgesiibrt werden sollten, wur¬
den auf den 7. Februar verlegt .

Gustav Eder vor dem Fronteinsah . Gustav
Eder , der seit 1930 die deutsche Meisterwürde im
Weitergewicht hält und in seiner ÄewichtSklaise
ohne einen gleichwertigen Gegner ist . stcbt setzt
vor dem Fronteinsatz . so daß in absehbarer Zeit
mit weiteren Kämpfen von Eder nicht zu rech¬
nen ist . _ _

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Baden :

VsR. Mannheim — Freiburger FC . 13 :0
Phönix Karlsruhe — VfTuR . Feudenheim 2 :3
VfL. Neckarau — 1. FC . Pforzheim (ausges .)
FC . Rastatt — FV . Taxlanden 3 : 1

Elsaß :
Gauauswahl Elsaß — Pariser Toldaten -

mannschast 2 :5
Württemberg :

Stuttgarter Kick. — VfB . Frtedrichshafen 8 :2
VfB . Stuttgart — VfR . Heilbronn 6 :2
SSV . Reutlingen — SV . Feuerbach 1 :4
Union Böckiizgcn — Sportsr . Stuttgart 1 : 3
TSG . 46 Ulm — VfR . Aalen

Südbahern :
BC . Augsburg — 1868 München
VfB . München — LSV . Straubing
Wacker München — Schwaben Augsburg 3 : 1

Nordbayern :
Würzburger Kickers — Spvgg . Fürth (ausges .)
1 . FC . Bamberg — Viktoria Aschafsenburg 3 : 1
VfL . Nürnberg — Schweinfurt 05 4 :1
1 . FC . Nürnberg — RSG . Weiden 6 :0

3 :1

0 :2
2 :3

Kunrl um üie Well
Seidenstrümpse als Leih- und

Pachtliefrrungen
Im Auswärtigen Ausschuß des Abge¬

ordnetenhauses gebt es zur Zeit bei der
Nachprüfung der Leih - und Pacht »
lieferungen reckt stürmisch zu . meldet
der Washingtoner „ Daily-Telegrapl>" - Kor-
respondent vom 30 . Januar . Vor allem
bei den zahlreichen gegen di« Regierung
und insbesondere gegen Harrv Hopkins ge¬
richteten Angriffen. Robert Jones , ein
republikanisches Kongreßmitglied , habe sich
bereits darüber beklagt , daß aus Grund
der Leih - und Pachtvereinbarungen
. .Tausende von Kisten Bier ,
S e i d e n st r ü m p fe und Puderdo¬
sen von Amerika geliefert worden seien .
Beamte der Washingtoner Leih - und
Pachtverwaltung hätten auch schon zu die¬
ser Anschuldigung Stellung genommen .
Zu ihrer Entlastung sei von ihnen gesagt
worden , man habe in der Tat Damen-
strümpse unter dem Leih- und Pachtsvftem
nach Rordasrika befördert, „um mit Hilfe
dieser Strümpse die Freundschaft der
nordafrikanischen Eingebore¬
nen zu gewinnen" .

Feuerspritze aus Schneeschuhen
Die Mitglieder der Feuerwehr in P o -

litz an der Meltau gründeten eine mit
Schneeschuhen ausgerüstete Abteilung, die
ihre Löschgeräte auf dem Rücken trägt , um
auch im Winter an sonst unbefahrbaren
Stellen rechtzeitig eingreifen zu können.

Todesstrafe für Heiratsschwindler
Mit der angebrachten Schärfe verfuhr

das Berliner Sondergericht gegenüber
eineni üblen Heiratsschwindler , dem 32
Jahre alten , aus Dortmund gebürtigen
Ewald Micheli . Dieser Verbrecher , ein nach
dem ärztlichen Gutachten hemmungsloser
Psychopath, war erst voriges Jahr aus
dem Zuchthaus entlassen worden , nahm
aber alsbald sein verbrecherisches Treiben
wieder auf. Er machte sich an Frauen und
Mädchen heran , die heiraten wollten , und
gab sich als mehrfach verwundeter, kurz
vor der Entlassung stehender Feldwebel
aus . 'Auch war er gewissenlos genug , den
Frauen , um ihr Mitleid zu erregen , vor¬
zulügen, er habe Frau und zwei Kinder
durch einen feindlichen Fliegerangriff ciuf
Hamburg verloren . So „Verlobte" er sich
zunächst Ostern 1942 mit einem I9jährigeu
Mädchen aus Hamburg, von deren Eltern
er sich kostenlos verpflegen ließ , bis er die
erst 21jährige Witwe eines im Osten gefal¬
lenen Soldaten kennenlernte und nun die¬
ser die Ehe versprach . Nachdem er der jun¬
gen Frau 600 Mark abgeschwindelk hatte,
vferschwand er nach Berlin , um künftig nur
noch gegen Heiratsversprechen . die ihn
nichts kosteten, von Frauen zu leben . Seine
Opfer waren ein 24jähriges Mädchen , das
er um Werte von mehr als 1500 Mark
schädigte , sowie wiederum eine 23jährige
Kriegerwitwe, der er 200 Mark bares Geld
und einen Mantel abnahm. Auch daß eine
der Verlassenen ein Kind von ihm erwar¬
tete , war ihm völlig gleichgültig . Micheli
wurde als rückfälliger Betrüger und ge¬
fährlicher Gewohnheitsverbrecher wegen
Heiratsschwindels in vier Fällen zum Tode
verurteilt .

Der Schatz im Weinfaß
Ein Weinhändler aus einem Weinort

im Neäartal hatte an einen anderen
ein altes Weinfaß für ganze 20 .— RM .
verkauft, das so groß war , daß es in einem
Stück nicht aus dem Keller heransgebracht
werden konnte , uin an seinen neuen Be¬
stimmungsort gebracht zu werden . Als
man das Faß kunstgerecht in seine ein¬
zelnen Teile zerlegt hatte, stellte man fest,
daß sich in diesem nicht weniger als sieben
Zentner Weinstein befanden , die der neue
Käufer für 560 .— RM . an den Mann
brachte . Nunmehr erhob der ehemalige
Besitzer Klage geg?n den Käufer mit der
Begründung , daß er den Weinstein nicht
mit verkauft habe. Der ehemalige Besitzer
verlor seinen Prozeß.
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18. Fortsetzung
Trotzdem öffnet der feiste Schwarte die

Geldrolle , nimmt bedächtig einen Peso her¬
aus und beißt darauf . Dann gähnt er wie
ein Löwe . „Jetzt sein Je - crois-en-Dieu
müde — haben wir genug gearbeitet
deute ! " Kopfschüttelnd nimmt Förster die¬
sen tiefsinnigen Ausspruch zur Kenntnis
und geht in das Sanitätszelt .

Drinnen nimmt Dos Passos die Injek¬
tionen vor . Er hat sich die Aermel auf-
sekrempelt . Vor ihm steht gerade ein gro¬
ßer Neger, dem er mit einem in Alkohol
getränkten Wattebausch den Oberarm des¬
infiziert . „Also , das wäre Patient Num¬
mer 91 . Notieren Sie . Lewis : Leichter
Kall, fieberfrei, keine Svmptone mehr. An¬
sall schon abgeklungen . Vorbeugungsam-
bulle.

" Während Lewis in einem Heft die
Notiz festhält, reicht Virginia Dos Passos
die Ampulle. Ihre Blicke streicheln sich .
Dann nimmt der Arzt aus einer Desinfek¬
tionsschale die Spritze und meint gemüt¬
lich : „Nun wollen wir mal sehen , mein
Sohn, ob du Mut hast .

"
Aengstlich schielt der schwarze Riese nach

der Spritze und als Dos Passos seinen
Arm packt , schreit er verzweifelt aus. Da
teilt sich der Vorhang am Eingang des
Zeltes. Je -crois -en-Dien erscheint , rollt
dämonisch mit den Angen und stößt einen
Negerfluch aus . Der wilde Zuruf scheint
das Blut des Schwarzen erstarren zu
lassen . Wie hypnotisiert bleibt er stehen,
tvährend Dos Passos schnell die Injektion
Pacht . Mtt bekümmerten Gesichtern sehen
« « «och wartenden Reger »u.

„Na . hat 's Weh getan ? " fragt Dos Pas¬
sos freundlich den noch immer unbeweglich
Dastehenden . Der Schwarze kann gar nicht
begreifen, daß dies alles gewesen sein soll.
Er hat Wohl erwartet , gevierteilt zir wer¬
den . Freudige Ueberraschung malt sich auf
seinem einfältigen Gesicht. Und plötzlich in
jäher naiver Dankbarkeitsregung streckt er
Dos Passos auch noch den anderen Arm
bin . „Das könnte dir so passen ! No . no
Amigo . Der Nächste bitte .

"
Aber der Nächste, ein kleiner schwarzer

Pummel von sechs Jahren , der eben - noch
auf seinem Platz stand , ist verschwunden .
Sein Vater sucht das ganze Zelt ab . ohne
das Bürschchen zu finden. Endlich sicht
Virginia unter einem in der Ecke stehenden
Stuhl , auf dem Schlafdecken und Tropen¬
helme liegen , ein nacktes schwarzes Füß¬
chen Hervorschauen . Sie bückt sich , zieht ein
Weng daran . Erschrocken fährt der Fuß zu¬
rück . Da nimmt sie den ganzen Stuhl weg
und trägt den zappelndep Jungen zu Dos
Passos . „Olla — olla — da ist ja unser
Ausreißer ! " rstft der Arzt . Energisch und
mütterlich zugleich hält Virginia den klei¬
nen Kerl während der Injektion fest . Dicke
Tränen lausen über seine Wangen , als die
Aerztin ihn endlich loslaffen darf . Sie
sucht in der Tasche ihres Kittels nach Scho¬
kolade, die sie für kleine Patienten immer
bei sich führt , und schiebt ihm ein Stück in
den Mund.

Virginia Larsen nimmt ihre Tätigkeit.
Ampullen zu öfsnen , wieder auf . Lewis
tritt zu ihr . Er geht unsicher , seine Augen
haben einen fiebrigen Glanz. Sie reicht
ihm eine Schale mit gefüllten Spritzen.
Ist das nicht herrlich . Bob . daß alles so

gut gegangen ist "
, sragt sie . „Ich bin dir

so dankbar, du hast dich wundervoll be¬
nommen.

"
Lewis deckt müde die Hand über das

Gesicht und antwortet nicht.
Erst jetzt bemerkt Virginia seinen eigen¬

tümlich starren Ausdruck . „Bob , was hast
du denn ? "

Klirrend fällt die Schale mit den Sprit¬
zen zu Boden. Lewis lehnt schweißüber »
strömt, vor Fieber glühend , an einer Kiste .

Er zittert am ganzen Körper. Virginia
stützt ihn so gut sie kann .

Dos Passos hat das Klirren gehört. Als
er Bobs Puls fühlt , weiß er sofort Be¬
scheid . „Sie haben ja Fieber ! "

„Ja , ich glaube, mich hat ' s erwischt ! "
Die Stimme des jungen Arztes ist matt .

„Er muß sofort ins Bett "
, ordnet Dos

Passos an . „Würden Sie , bitte, mit an¬
fassen, Professor? Wir bringen ihn in sein
Zelt .

" Die beiden Aerzte haken Lewis
unter und führen ihn.

Virginia ist schon vorausgegangen . Sie
schlägt in Bobs Zelt die Decken des Feld¬
betts auf und bleibt, nachdem Dos Passos
und Förster gegangen sind , bei dem Kran¬
ken .

Gegen Abend , als die letzten Neger die
Station verlassen haben und Je -crois - en-
Dieu versprochen hat , morgen die gleiche
Anzahl Eingeborener zu schicken, ist Dos
Passos erster Weg in Lewis ' Zelt .

Virginia sitzt an seinem Bett . Bobs
heiße Hand hält krampfhaft die ihre. Sein
Kops bewegt sich im Fieber unruhig hin
und her . „Immer noch ohne Bewußtsein! "
sagt Virginia traurig .

„Es ist eben ein sehr schwerer Malaria -
Anfall, geradezu eine Herzattacke"

, stellt
Dos Passos sest.

Professor Förster , der auch nach dem
Patienten sehen will, hat Dos Passos
letzte Worte gehört. „Armer Kerl! Ob wir
vielleicht doch noch einmal Kampfer ge¬
ben ? "

„Nein. Herr Professor, das hilft auch
nur für den Augenblick "

, entgegnet Dos
Passos . „Das Schlimmste ist, daß wir
kein Persistin geben können , solange das
Fieber nicht herunter und das Herz ent¬
lastet ist .

"
„Ja , da müssen wir wohl abwarten . . .*

Ratlos zuckt Förster die Achseln.
„ . . . abwarten und hoffen , daß das Herz

durchhält" , beendet Dos Passos den an-
' gefangenen Satz.

Virginia bekommt ängstliche Augen . „Ist
es so schlimm ? "

„Die Gefahr einer Herzlähmung besteht
immer ."

Förster wirft einen mitleidigen Blick aus
Lewis. „Dann ist es doch Wohl besser,
wenn einer von uns Nachtwache hält .

"
„Ich bleibe bei ihm"

, sagt Virginia
schnell .

„Sie sind sicher sehr abgespannt, Miß
Larsen, ich glaube . . .

"
Virginia ist von ihrem Entschluß nicht

abzubringen. „Nein, nein , Herr Professor,
ich bleibe ! " Sie bringt die beiden Aerzte
zum Ausgang des Zeltes , als Lewis '
Stimme klanglos an ihr Ohr dringt :
„Virgin ! "

Sie beugt sich über ihn . „Ja , Bob ? "
Er ist nicht richtig bei Bewußtsein . „Vir¬

gin . was will er hier ? " phantasiert Bob
Lewis. „Er soll gehen . Peter Fischer soll
gehen .

"
Virginia erschrickt . Dos Passos und

Förster stehen hinter ihr . Und jetzt be¬
ginnt Lewis wieder zu reden : „Virgin ,
was will er von mir ? Er ist ein Mörder
— ja — ein Mörder ! "

Virginia blickt angstvoll zu Förster her¬
über , der inzwischen interessiert zuhört.
Er fragt sie : „Wovon redet er eigentlich ?
Peter Fischer , das war doch der deutsche
Arzt, der vor Jahren Professor Freeman
erschossen hat , den bekannten Freeman vom
Oklahoma -Medical-Jnstitut . Woher kennt
Lewis eigentlich diesen Fischer ? "

Virginia ist der Situation kaum noch
gewachsen. Beruhigend greift Dos Passos
nach ihrer Sand . Da faßt sie wieder ein
wenig Mut . „Er war doch in Oklahoma
mit ihm zusammen . Herr Professor. Aber
wie er jetzt darauf kommt , weiß ich auch
nicht ! "

„Das kann ich Ihnen erklären. Miß
Larsen ! " sagt Förster. „Im Fieber , da
sperrt das Gehirn manchmal seine verbor¬
gensten Fächer auf und Dinge kommen
zum Vorschein , die der Betreffende selbst
schon seit Jahren vergessen hat . Ich er¬
innere mich an einen Fall . . ."

„Herr Professor, bitte .
" In Virginias

Worten ist ein leiser Vorwurf .
„Ja , wir lassen Sie jetzt mit Ihrem Pa¬

tienten allein — kommen Sie , kommen Sie ,
Doktor ! "

„Ich bleibe noch einen Augenblick,
Herr Professor.

"
Förster steht schon am Zelteingang.

„Gut , gut, ich bin drüben im Bungalow.
Rufen Sie mich, bitte, wenn Sie mich
brauchen oder ich Sie ablösen soll , Miß
Larsen.

"
Virginia lauscht seinen sich entfernenden

Schritten nach. Dann lehnt sie sich von der
ungeheuren Spannung der letzten Minuten
erschöpft an eine Zeltstange . „Ich hatte
solche Angst ! " sagt sie leise.

Dos Passos lächelt müde . „Um mich,
Virgin ? Um mich mußt du keine Angst
haben. Es kommt doch alles so , wie es
kommen soll ! " Er faßt sie unter und geht
mit ihr aus dem Zelt. „Komm « in bißchen
Luft schöpfen, Virgin , die Nacht ist so
schön . Wenn Lewis ruft , hören wir es ia-
Du darfst dich nicht so viel ängstigen , Mäd¬
chen . Sieh mal , solche Minuten wie die
vergangenen habe ich in den letzten Jah¬
ren oft erlebt , wo alles von einem einzigen
Wort abhängt , das dann doch nicht ge¬
sprochen wird , oder von einem Gedanken ,
der dann doch nicht zu Ende gedacht wird .

"

„Aber das kann kein Mensch ertragen ,
Peter ! " Virginia ist erschüttert . Sie setzt
sich auf einen Baumstamm, den die Haus¬
neger zu Bauzwecken aus dem Urwald
geholt haben, er nimmt neben ihr Platz.

„Doch man kann , man dars nur kein«
eigenen Wünsche mehr haben" , erwidert
Dos Passos ruhig.

„Ja , aber wenn man sich nichts mehr
wünscht , wenn man auf nichts mehr hofft,
dann . . .

" Virginia zögert , findet nicht
das richtige Wort.

„ . . . . dann ist man entweder sehr weise
oder sehr unglücklich" , vollendet Dos
Passos unsentimentat.

Beide schweigen. Das Mondlicht macht
aus der Dschungel einen paradiesisch
schönen Wald. Ein herrlicher unbekannter
Duft weht durch die Nacht, Virginia atmet
ihn tief ein . „Peter , was ist das für ein
Geruch , süß und srisch zugleich? Riecht
ein« Orchidee so ? "
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Das Reich als ewige Aufgabe
Der M. Fanuar in Fretburg - Die Morgenkun-gebung im Kupvelsaal

Am Morgen des 30 . Januar galt auch in Freiburg das erste Gedenken den
Helden , die ihr Leben gaben, damit Deutschland lebe . Am Denkmal des ein¬
stigen Freiburger Regiments , der 113er , legten Kreisleiter Dr . Fritsch als Ver¬
treter der Partei , der Standortälteste Oberst Hcrrmann als Vertreter der Wehr¬
macht , Bürgermeister Tr . Hofner als Vertreter der Stadt Freiburg und Polizei¬
präsident Henninge! als Vertreter der Polizei Kränze nieder.

Um die Mittagsstunde wurden überall
die Lautsprecher eingeschaltet , um die An¬
sprache des Reichsmarschalls an die Wehr¬
macht zu hören . Und wie hingen die Men¬
schen auch in Freiburg am Lautsprecher ,
als Dr . Goebbels am Nachmittag die Pro¬
klamation des Führers dem Volke zur
Kenntnis gab . Das Bild der Straßen
schien gleichsam von diesen Ereignissen
überschattet. In Gesprächen kam. der der
Lage voll bewußte Ernst , aber auch die
Entschlossenheit zur Tat und zum trotzigen
Zusammenhalten zum Ausdruck .

Am Vormittag und Nachmittag des
Sonntags waren die Ehrenbürger der
Nation , die Verwundeten , zusammen mit
Parteigenossen und Schaffenden aus Frei¬
burger Betrieben Gäste der Partei im
Großen Haus der Städtischen Bühnen bei
der Aufführung von Leo Lenzens „Jung¬
gesellensteuer " und Richard Wagners
„Meistersingern" und in den Freiburger
Lichtspielhäusern, deren Programm auf
den Tag abgestimmt war .

Das Reich als Sinn und Ziel aller ge¬
genwärtigen Kämpfe und Opfer und der
Kämpfe und Opfer aller Deutschen in der
Vergangenheit war der Inhalt einer
Morgenkundgebung der Par¬
tei zum zehnten Jahrestag der Macht¬
ergreifung am Sonntag im Kuppelsaal der
Freiburger Universität.

Im Mittelpunkt dieser besinnlichen
Stunde stand eine Rede von Prof . Dr.
Malthan , zu der die „Totenprobe"
Hermann Burtes und Worte Ulrichs von
Hutten als Bekennt niszuDeutsch -
land hinführten wie auch die Rufe der
Orgel mit Johann Walthers Lied „ Wach
auf , du deutsches Land" und zwei Sätze
aus dem Concerto grosso Opus 6 Nr- 5
von Händel.

Wäs ist das Reich der Deutschen ? Prof .
Malthan gab die Antwort : Was uns am
Angesicht des Geschehens in Stalingrad so
tief in die Herzen greift , ist eine letzte Stei¬
gerung von Treue zu sich selbst und zur
Sache . So wie diese Männer in Stalin¬
grad nimmt der Germane Schicksal
alsAufgabeundProbederBe -
Währung , die es zu bestehen gilt. Die
germanische Seele ist eine heldische, getra¬
gen von der Lust zur Bewährung . Nur ein
Herrenvolk ist solcher Haltung fähig und
ein Herrenziel solcher Haltung auch wür¬
dig. Aus solchen Opfern nur wächst echte
Herren schaft und diese ist das Reich
der Deutschen .

Der 30 . Januar 1933 , der die germa¬
nische Seele zu neuer Tat aufrichtete , war
ein Tag der Verheißung nicht für bürger¬
liches Glück, sondern der Verheißung einer
großen Aufgabe : das Reich , das un¬
ter Opfernnen geboren werden
sollte .

Berufener Vollstrecker dieses Reiches
als ewige Aufgabe war und ist der große
Mensch , dessen Führertum letzten Endes
ein Wunder , ein Geheimnis bleibt und
dessen göttlichen Ursprung ein Walther
von der Vogelweide besingt . Mit seheri¬
scher Sicherheit folgt er, im Augenblick der
Berufung zur Tat , seinem Weg zum
Reich , dessen Plan er in der Seele trägt ,
und er trotzt dem Schicksal und darf dies
auch , weil er stets sein ganzes Sein ein¬
setzt . das untrennbar vom Werke ist .

Zu diesem Führertum gehört aber auch
die Gefolgschaft . Sie ist das Herzstück der
deutschen Geschichte, und nach diesem Ver¬
hältnis Führer und Gefolgschaft gliedert
sich heute das deutsche Volk. Führer und
Mannen bindet das Band der Treue und

Ehre , und die Gefolgschaftstreue
ist der Pfeiler des Reiches .

Was soll dieses Reich? Das Reich hat
stets Macht gewollt , doch war es aus sei¬
nen Höhepunkten nie imperialistisch , son¬
dern wollte Friede und Recht geben . Als
Lebensraum des deutschen Volkes und
Kern Europas zieht es beute die deutsch
bestimmten Gebiete zu sich heran , schirmt
sich und Europa wie stets in seiner Ge¬
schichte gegen die vernichtenden Einfälle
der Steppenvölker im Osten , ordnet Eu¬
ropa zu einer lebendigen Gemeinschaft
und hat als große Ausgabe dem riesigen
Raum im Osten lebendige Form zu geben .

Auszeichnungen. Mit dem Kriegsver¬
dienstkreuz II . Klasse mit Schwertern wur¬
den ausgezeichnet Reichsbahninspektor
beim Feldeisenbahndienst August Nöltner ,
Stühlingerstraße 3 : Unteroffizier Hermann
Senker . Klarastraße 47 : Gefreiter Oskar
Pertsch und Gefreiter Richard Kolb . Ja¬
kobistraße 4 . Das Eiserne Kreuz II . Klasse
erhielt San .-Maat Edmund Handschuh .
Sohn des Revieroberwachtmeisters Hand¬
schuh . Kirchplatz 5» . Zähringen .

Für treue Dienste . Der Führer hat dem
Regierungsamtmann Karl Herold das gol¬
dene Treudienstehrenzeichen als Anerken¬
nung für 40jährige treue Dienste verliehen.
Karl Herold , der den Krieg 1914/18 mit
Auszeichnung bei dem Feldartillerieregi¬
ment 76 mitgemacht hat . ist seit 1921 bei
der Dienststelle des Landeskommissärs
tätig . Der verdiente Beamte bewährt sich
seit Jahren auch als Leiter der Fachschaft
Länderverwaltung .

T »s 6 . Sinfoniekonzcrt das am Mon¬
tag . dem 1 . Februar 19 Uhr und (in Verle¬
gung der Sonntag -Aufführung ) am Diens¬
tag . dem 2 . Februar . 19 Uhr , im Großen
Hause , unter Leitung von GMD . Bruno
Vondenhoff stattfindet, bringt von Julius
Weismann das Vorspiel „ Die silberne
Windfahne"

, von Hoeller die Erstausfüh¬
rung des Cellokonzertes / Solist Ludwig
Hoelscher) und die Erstaufführung der 4.
Sinfonie G-dur von Dvorak.

Konzert der Deutsch -Italienischen Gesell¬
schaft. Am Freitag , dem 5 . Februar , ver¬
anstaltet die Deutsch-Italienische Gesell¬
schaft. Zweigstelle Freiburg , in den Kam¬
merspielen wiederum ein Konzert . Es
spielt das „Trio antico italiano " : Mitwir¬
kende : Luigi Maria Magistretti ( Harfe ) ,
Alberto Poltronieri (Violine) . Antonio
Valiü (Cello ) . Zum Vortrag gelangen
Werke u . a . von Corelli. Boccherini, Paga -
nini . Tartini .

Lieder- und Arienkonzert. Der NS .-
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " ist es
gelungen, Hans Wocke . den beliebten Ba¬
riton von der Deutschen Staatsoper , Ber¬
lin . für ein Lieder- und Arienkonzert am
Sonntag , dem 14 . Februar 1943 , Beginn
16 Uhr, im Paulussaal zu verpflichten .
Seine Popularität verdankt der Sänger
seinen häufigen Mitwirkungen im Rund¬
funk. Am Flügel begleitet Albert Busch .

Deutsches Frauenwerk. Abteilung Müt¬
terdienst . Der Nachmittagskochkurs be¬
ginnt am Montag , dem 1 . Februar . 14 .30
Uhr. in der Mütterschule. Bismarckstraße
15 . Kn Zähringen : Montag , 1 . Februar ,

Das Reich ist zu jeder Stunde nie eine
Welt des Genusses , sondern eine Welt der
Leistung , die immer wieder neu gestaltete ,
unendliche und heroische Aufgabe, zu
deren Bewältigung es eines Helden¬
geschlechtes bedarf.

Mit diesen Gedanken , vielgestaltig um¬
rankt von Bildern um Gestalten aus deut¬
scher Geschichte , wurde dem zehnten Jah¬
restag des Beginns eines neuen Reiches
der tiefste Sinn gegeben .

Der erste Satz der Jupiter -Sinfonie
Mozarts schloß diese Kundgebung ab . Di^
Teilnehmer , an ihrer Spitze der Kreis¬
leiter , Vertreter der Partei und der Glie¬
derungen , des Staates , der Stadt , der
Wehrmacht und Universität, dankten dem
Redner und den Ausführenden, dem
Städtischen Kammerorchester
unter Leitung von Bruno Vonden¬
hoff und Dr . Herbert Haag an der
Orgel . ü-r.

19 .30 Uhr , Kursbeginn in Säuglingspflege
im Schulhaus .

Vom Prießnitzvcrcin . — Ter Prießnitz-
verekn hielt am 27 . Januar in der „Har¬
monie" seine Jahresversammlung ab . Der
Besuch des Vereinsluftbades am Hebsack ,
in das auch immer mehr nicht im Verein
befindliche Volksgenossen kommen, war
sehr gut. Nur ein gesundes Volk kann die
großen Aufgaben erfüllen, di^ der totale
Krieg stellt, und darum wird der Verein
unablässig bemüht sein , tatkräftig zu wir¬
ken . Es wird jeden Monat ein Vortrag
gehalten werden und im Sommer im Luft¬
bad alles geschehen, was die Volksgesund¬
veit zu erhöhen imstande ist . — Der Ver¬
einsleiter hielt einen Vortrag mit bunten
Lichtbildern über das Thema „Wie steht
heute Volk und Staat zu den Luft- und
-Sonnenbädern ? " . ans dem man ersah , daß
die neue im Juli vorigen Jahres erschie¬
nene Badeordnung Erleichterungen gestat¬
tet . wie sie kaum ein anderes Kulturvolk
kennt . Nun muß aber auch jeder einzelne
bemüht sein , meinte der Vereinsleiter,
diese recht zu gebrauchen und sich dieser
Freiheiten würdig zu erweisen , damit
Ärzteschaft und Polizei sieht, daß das Volk
reis dafür ist . Auch der Erbgesundheit
wurde gedacht , denn nur diese verbürgt
die Zukunft eines Volkes . Die anregenden
Worte des Vereinsleiters zeigten , welch
ein Feld der Tätigkeit jedem offen steht,
auf dem Gebiet der Volksgesundung zu
wirken . IV .

Aus -er Parteiarbeit
NSDAP Ortsgruppe Frciburg Haslach .

— Zum zehnten Jahrestag der Machtüber¬
nahme fand am 29 . Januar im Gasthaus
zum Hirschen ein Dienstappell statt, zu dem
die Politischen Leiter mit den Angehörigen
der Gliederungen und die Parteigenossen
erschienen waren . Ortsgruppenleiter Pg .
Tchäfholz wies in seiner Rede auf die Be¬
deutung des Tages hin. „ Rückt näher zu¬
sammen"

. so rief Pg . Schäsholz aus . „denn
der Kampf des Führers ist auch unser
Kampf! " Zum Schluffe gab der Ortsgrup¬
penleiter einen kurzen Rückblick seit der
Machtübernahme und mit einem „ Sieg-
Heil " und dem Singen der Nationallieder
wurde der Dienstavvell geschlossen .

Frie-ensspriich und Srie-ensduße
Auf Grund einer Verordnung zur wei¬

teren Vereinfachung der Strafrechtspflege
können die Gerichte , wenn die Tat nicht
so ernst ist . daß eine strafrechtliche Ahn-

„Vom Zekickscll verweilt '
Ein Film aus dem Leben der Wissenschaftler voll Spannung

Der so überaus dankbare Stoff des ! Werk entstehen ließen, das nicht nur der
über viele deutsche Bühnen gegangenen
Schauspiels von Josef Maria Frank :
„Dschungel "

, den Holla Gutknecht zu
dem fesselnd geschriebenen Roman „V o m
Schicksal verweht " — dessen Fort¬
setzungen die Leserinnen und Leser unserer
Zeitung zur Zeit voll Spannung täglich
erwarten — ausarbeitete , ließ auch den
Film nicht unberührt . Im Verleih der
„Märkischen " ist nun der Film „V o m
Schicksal verweht " unter der aus¬
gezeichneten Spielleitung von Nunzio
Malasomma entstanden, der nicht nur
jenes Milieu wiederzugeben in der Lage
ist , das sich aus einer inmitten des Welt¬
meeres liegenden, von der Malaria ver¬
seuchten , von den Yankees zur Ausbeutung
ausersehenen kleinen Insel zeigt , sondern
auch die brutale Rücksichtslosigkeit kenn¬
zeichnet, die weder vor fremden noch eige¬
nen Menschen Halt macht , wenn es um
die Erreichung ihrer Ziele geht . Ein Para¬
dies des Friedens könnte die Insel sein ,
auf der einige Wissenschaftler den unerbitt¬
lichen Kampf gegen die Malaria aus¬
genommen haben, ' ohne bei dem Gouver¬
neur auch die erforderliche Unterstützung
zu erhalten . In meisterlicher Gestaltung
rollt ein Bildstreifen vor den Augen der
Beschauer ab, der nicht nur großartige
Dschungellandschaften erstehen läßt , son¬
dern auch in atemberaubender Steigerung
die Angriffe der Wilden, .'das Leben der
Wissenschaftler , die den Kampf gegen die
tückische Krankheit unter ! täglich neuem
Einsatz ihres Lebens ausgenommen haben,
zeigt : daß auch in das Schicksal eines
Menschen mit harter Hand eingegriffen
wird , erhöht die Spannungsmomente .

Ter Spielleiter verstand es . sich für die¬
sen Film eine auserlesene Schar wirklich
guter Künstler zu sichern, die so ein Film -

Unterhaltung dient , sondern weit mehr die
politische wie auch die wissenschaftliche
Seite zum 'Schwingen bringt - Albrecht
Schoenhals , den ein Mißgeschick
zwingt, unter falschem Namen seinen
Dienst an der Menschheit vorzunehmen, ist ,
als Arzt ein wahrer Menschenfreund, den
das eigene Schicksal zum echten Lebens-
Philosophen macht , seine bezwingende Art
sichert ihm das Wohlwollen der Zuschauer,
in der sicheren Hantierung als Wissen¬
schaftler , erkennt man den früheren Arzt.
Sein Gegenspieler Rudolf Fernau , als
Doktor Jack Bennett , ist einer jener Typen,
die zur Erreichung ihres Zieles jedes Mit¬
tel benutzen . Zwischen beiden Männern
steht Sybille Schmitz , als Assistentin Tr .

Larsen, das liebende Weib , das zwischen
Pflicht und Liebe unsicher ist und her und
hin geworfen wird ; in ihrer Darstellungs¬
kunst kaum zu übertreffen. Hermann
S Peelmanns stellt einen Journalisten
Rubber dar , wie wir in Deutschland diese
Typen seit der Machtübernahme nicht mehr
kennen : sensationslustig, beutegierig, groß¬
tuerisch und feige . Heinz Salfner als
Gouverneur ist eine aus gleichem Yankee-
Holz geschnittene Figur , die nichts weiter
kennt , wie Ausbeutung der übrigen Welt.
Auch die weiteren Spieler lebten sich in
ihre Rollen ein , vor allen Dingen sind die
Schwarzen von überzeugender Echtheit .
Die wohlaelungenen und einfühlenden
Bilder schuf als Kameramann Georg
Krause , wenn auch die Tschungelbilder
oft zu dunkel sind , so vermittelten sie doch
jene Dschungelatmosphäre, die in diesem
Film notwendig ist . Die untermalende
und aufrüttelnde Musik schrieb Werner
Bachmann . Dieser Film wird sicher¬
lich sehr viele Freunde finden und . die
Beschauer immer wieder begeistern .

klelisrä IV. Vries.

Lugen Lin? : „Loronn "
Eine erfolgreiche Uraufführung im Nationaltheater Mannheim

Eugen Linz , der in den lebten Jahren
verschiedentlich zu Worte kam. stieß von
der Musik her zum dramatischen Erlebnis
vor . Anfänglich war er Pianist , sattelte
dann plötzlich um und entdeckte seine Lei¬
denschaft zum Theater . Dies geschah im
Jahre 1929 ; seitdem hat Eugen Linz eine
ganze Reihe von Stücken geschrieben , von
denen keines einen eigentlichen Publiknms -
erfolg erzielen konnte . Auch sein Lustspiel
„Corona "

, das in diesen Tagen seine Ur¬
aufführung am Nationaltheater Mann¬
heim erlebte, ist eines von jenen feine¬
ren Gebilden, die durch ihre besondere Gei¬
stigkeit lebendig sind.

Die Fabel : Manuel , ein Herzog von Kor¬
sika . ist auf der Suche nach einer Frau .
Diese Frau soll ihm das Höchste , die

vollendete Ergänzung seines Selbst sein .
Corona wird von ihm verworfen. Fast im
Hohn sagt er ihr . daß sie dann seine Frau
wird , wenn sie ihm ein Kind gebiert. „ So¬
mit denn also — nie ' " fügt er hinzu .
Aber sie , von unwiderstehlicher Liebe zu
ihm ergriffen , tritt ihm in anderer Gestalt
entgegen, und das von ihm für unmöglich
Gehaltene geschieht. Nach Jahresfrist muß
er die Mutter zu dem Kinde suchen , das
man ihm vor die Tür legt« : es ist Corona.
Dies ist das eigentliche Geschehen der Ko¬
mödie. um das der Dichter noch eine Reihe
von komischen Figuren und Nebenhand¬
lungen erfand , die dem Stück seine heitere
Wirkung sichern.

Linz denkt jedoch gar nickt daran , diese
Geschichte zu problematisieren — man

düng unerläßlich erscheint , auf einen Fric -
densspruch erkennen . Der Friedensspruch
kann auf Verwarnung . Friedensbube oder
Friedensbürgschaft lauten und es können
dabei Feststellungen zur Wiederherstellung
des guten Rufs tzcs Verletzten getroffen
werden, sofern es sich um Beleidigungen
oder ähnliche Delikte handelt . Das Gericht
kann auch auf eine Friedensbuße erkennen
und die öffentliche Bekanntgabe des Frie¬
densspruchs anordnen . Die Friedensbuße
besteht aus einem Geldbetrag , der an die
Reichskasse oder eine gemeinnützige Ein¬
richtung zu zahlen ist , das Nähere hierüber
bestimmt der Richter im Friedensspruch.

Das Gericht kann die Bube auch unter
der Bedingung auferlegen, daß sie mir zu
entrichten ist , wenn der Täter während der
Probezeit , die höchstens zwei Jahre be¬
trägt , sich nickt ordentlich führt . Kommt der
Täter der Verpflichtung zur Entrichtung
der Friedensbuße nicht nach , so ordnet das
Gericht durch unanfechtbaren Beschluß an
Stelle der Friedensbuße Saft an . Dem
Friedensrichter werden in der Hauptsache
Beleidigungen , Hausfriedensbruch , Be¬
drohung und leichtere Körperverletzung,
also Fälle unterbreitet , die im Wege des
Privatklageverfahrens erledigt werden
können .

Eine der ersten Entscheidungen im Frie¬
densspruchverfahren ' im Landgerichtsbezirk
Freiburg wurde neulich vor dem Frie¬
densrichter am Amtsgericht Breisach
gefällt . Eine der Beleidigung angeklagte
Frau erhielt für ihre ehrenrührigen Aus¬
sagen über eine Dorfgenossin eine richter¬
liche Verwarnung mit Kostentragung er¬
teilt . Dem Ehemann der Beleidigten wurde
die Befugnis zuerkannt. den Friedens¬
spruch auf Kosten der Beklagten zu ver¬
öffentlichen .

Jagdzeiten verlängert
Der Reichsjägermeister hat die Jagdzeit

für weibliches Rotwild und Rotwildkälber
beiderlei Geschlechts im Jagdjahr 1942/43
bis zum 28 . Februar 1943 verlängert , wäh¬
rend sonst die Schonfrist bereits am 1 . Fe¬
bruar begann. Die Verlängerung gilt
jedoch nicht für das Hochgebirge und seine
Vorberge.

Lehrabschlußprüfungen in Oberbadcn
Freiburg i . Br . lEigene Meldung .) Wie

der Sachbearbeiter der Industrie - und
Handelskammer Freiburg milteilt , haben
im Jahre 1941 : 1328 und im vorigen Jahr
1327 kaufmännisch « Lehrlinge ihre Lehr¬
abschlußprüfung gemacht . Davon Haben
bestanden 85,8 bzw . 90,1 Prozent . Ferner
haben im vorletzten Jahr 1036 und im
Vorjahre 1181' Lehrling« des Gewerbes
ihre Lehrabschlußprüfung abgelegt und zu
94,2 bzw . 96,4 Prozent bestanden . Ein¬
schließlich der Prüfungen im Jahre 1942
sind seit 1927 aus dem Gebiet der Haupt¬
kammer einschließlich der Bezirksstellen
Schopfheim und Konstanz 9542 kaufmän¬
nische Lehrlinge geprüft worden , von
denen 901 Prozent bestanden haben . Seit
1936 wurden ferner 4962 gewerbliche Lehr-

Ausgabe der Lebensmittelkarten. Die
Ausgabe der Lebensmittelkarten für die
46 . Zuteilungsperiode erfolgt in der bis .
her üblichen Weise am kommenden Diens-.
tag und Mittwoch . .

Es gibt Gemüsekonserven . Der Beginn
der Ausgabe der Gemüsekonserven wurde
auf 2 . Februar und der Ausgabe von tief¬
gefrorenem Obst und Gemüse aus 15 . Fe¬
bruar festgesetzt . Je Verbraucher werden
eine Normaldosebzw . Normalpackung aus¬
gegeben .

Gewerbliche Zulageregelung für Selbst¬
versorger. Der Reichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft hat neuerdings
bestimmt , daß Schwer - und Schwerstarbei¬
ter. die sich bisher für die Selbstversorgung
entschieden haben , für ihre Person die ge¬
werbliche Zulage in Brot erhalten Knnen.
sofern sie nicht im Besitz der Reichsmahl -

'
und -Brotkarte sind . Eine entsprechende
amtliche Bekanntmachung erschien am 29.
Januar .

linge geprüft. Von ihnen haben 96 Pro¬
zent im Durchschnitt bestanden .
Oberlandwirtschaftsrat Dr . Klotz gestorben

Karlsruhe . In einem Reservelazarett,
wo er Erholung suchte , entschlief im 46 . Le¬
bensjahre Hauptmann der Reserve in
einem Wehrbezirkskommando , Oberland¬
wirtschaftsrat Dr . Emil Klotz , der Stabs¬
leiter II der LandesbauernschaftBaden.
Von einem stürzenden Stamm totgedrückt

Engen . Der 44 Jahre alte Alfons Wesle
von Weil bei Engen wurde im Wald von
einem stürzenden Stamm erfaßt und tot¬
gedrückt. Wesle war Vater von vier klei¬
nen Kindern.

103 Jahre alt !
Bad Rappenau . Frau Josefine Abenstein

konnte am 30 . Januar den 103 . Geburts¬
tag feiern . Die Greisin erfreut sich noch ver¬
hältnismäßig guter Gesundheit.

Der musikalische Nachwuchs
Im Anschluß an das Ausleselager, das

das Gebiet Baden für den Musikernach¬
wuchs in Straßburg dnrchsührte , fand in
der Landesmusikschule ein Konzert statt .
Dabei waren auch die namhaften Päda¬
gogen zugegen , die die Endauslese durch¬
geführt hatten : Frau Professor Kwast-
Hodapp , Heidelberg -Freiburg , Professor
Voigt. Karlsruhe , die Professoren Münch
und Voß , Straßburg , u . a . Besonders
günstig waren die Prüfungen in den
Gruppen Taft- und Streichinstrumente
ausgefallen. Die 16- und 17jährigen Jun¬
gen und Mädel wußten nicht nur durch
großes technisches Können zu fesseln, son¬
dern ließen darüber hinaus in der Aus¬
deutung der gespielten Werke eine Reife
der Auffassung erkennen , wie sie im all¬
gemeinen von jungen Menschen dieser
Älterstufe nicht erwartet wird.

Brücke zwischen West rin- Ost
Professor Hassinger (Wien ) berichtete in Freiburg über die junge Slowakei

Mit großer Herzlichkeit begrüßte die
Freiburger Geographische Gesell¬
schaft am Samstag ihren früheren Vor¬
sitzenden, den Wiener Geographen Prof .
Dr . Hugo Hassinger , als Redner: der
in den Jahren 1927 bis 1931 den Lehrstuhl
für Geographie in Freiburg innehatte und
neben Hans Schrepfer im wesentlichen jene
Arbeit begann , die Professor Metz heute
im Raum am Oberrhein und im weiteren
alemannischen Volkstumsgebiet zum Pro¬
gramm gemacht hat .

Professor Hassinger . der Verfasser jenes
bekannt gewordenen Werkes , das die ganze

denke an die vielen Gesellschaftsstücke, in
denen solche Dinge auf der Ebene der end¬
losen Diskussionen psychologisch erörtert
werden —, sondern er läßt einfach die in
gewissem Sinne märchenhafte Handlung
mit all ihrem Drum und Dran abroüen
und fordert von uns den Glauben an die
Möglichkeit solchen Geschehens . Er ist sich
also des Begriffes Theater sehr wohl be¬
wußt . Denn das Theater kann ja nichts
anderes als eine Illusion bieten, und
innerhalb dieser Illusion können solche der
Wirklickkeil abgewandten Dinge lebendig
werden. Und wie könnte andererseits das
allgewaltige Wirken des Eros anders
sichtbar gemacht werden als in der Illu¬
sion ! Zweifellos steckt in solchem Beginnen
echtes Dichtertum: Eugen Linz gehört zu
jenen deutschen Dramatikern , die auf der
Tucke nach einem neuen, uns und unserer »
inneren Erleben zugekehrten Theaterstil
sind. Daß er hierbei die überkommene
Form der Süakespearischen Komödie nicht
verleugnet, ist sein Gurtes Recht . Sprachlich
— das Stück ist in Jamben geschrieben —
sind die fünf Akte oft von überraschender
Schönheit.

Die Mannheimer Uraufführung , deren
Inszenierung Intendant Friedrich Bran¬
denburg selbst übetnommen hatte , un¬
terstrich die märchenhafte Absicht des Strik¬
tes . Es wurde in farbenfrohen Bühnen¬
bildern (Helmut Nötzoldt ) und phantasie-
vollen Kostümen (Allmut Trautmann ) ge¬
spielt . Von den Darstellern sind Ainu-e
Stadler als Corona , Victor Stefan Görtz
als Herzog und Ernst Langheinz als polo -
niushafter Haushofmeister Prudent beson¬
ders zu nennen. Das -Haus dankte , mit
srenndlichem Beifall , für den alle Beteilig¬
ten — in der Mitte der Dichter — danken
konnten . Jclriaan von «teil Lroeelce-

„Das Märchen von der Wundergeige".
Es sei nochmals darauf aufmerksam ge¬
macht , daß am Mittwoch, dem 3 . Februar ,
eine weitere zusätzliche Wiederholung des
„Märchens von der Wundcrgeige" im
Großen Hause stattfinden wird .

Unmöglichkeit der früheren Tschechoslowa¬
kei wissenschaftlich aufzeigte , war wohl der
Berufene, seinen sehr zahlreichen Freibur¬
ger Hörern über einen im deutschen Schutz
selbständig gewordenen Teil jener Tschecho¬
slowakei zu berichten , von der wir heute
zwar viel sprechen, aber doch wenig wissen,
nämlich über die S l o w a k e i . Er gab da¬
bei aus seinem gründlichen Wissen und mit
seiner Len Aufmerksamen fesselnden Dar¬
stellungsart auch ein Bild von jenen laten¬
ten Problemen , die auch in Donau - Mittel¬
europa bestehen, die unter denr Eindruck
des heutigen Entscheidungskampfes voll¬
kommen „zu Len Akten" gelegt sind , die
aber aus einer gründlichen - Kenntnis so
oder so einmal eine Lösung verlangen.

Nur skizzenhaft kann angedeutet werden,
was Prof . Hassinger als wesentlich für
die Slowakei bezeichnet« , deren Eigen¬
existenz bis zum Zusammenbruch der alten
Donaumonarchie vom magyarischen Her¬
renvolk „verschwiegen " wurde. Wie überall
im gesamten Donauraum verzacken und
verzahnen sich auch hier die Volkstums¬
grenzen . zumal der slowakische Volks- und
Staatsraum einmal nach Westen hin offen
steht, aber auch mehr oder minder dem
Druck der eurasischen Steppenvölker zu¬
gänglich war , wobei übrigens auch die
Slowake,, wie alle Völker in Europa kein
rassisch einheitliches Volkstum darstellen .
Das schlechte Verhältnis zwischen Boden¬
fläche und Bodenwertigkeit hat im Ge-
birgsland Slowakei den Anreiz zu inten¬
sivster Ausnützung der vorhandenen Mög¬
lichkeiten geschaffen, wobei die wechsel¬
seitigen wirtschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen Gebirgsiand und Ebene völkische
Disharmonie weitgehend ausglichen und
ausgleichen .

Die Slowakei ist ein slowakisch unter¬
wandertes Trü mm erfeld deutscher
O st k o l o n i s a tss o n (Bergbausiedlung) ,
in dem die biologische Kraft der Slowaken
weit stärker als die des deutschen Rest¬
volkstums ist , das zudem in den restlos¬
deutsch gegründeten Städten einem Ma-
gharisierungsprozeß unterlag , als es vor
allem Deutsche selbst waren , die magyari¬
schen Lebensstil nachahmten . Die kirchliche
Kunst dieses Gebietes aber mach! die Slo¬
wakei noch zu einer der reichsten
deutschen Kunst Provinzen , und
vieles aus der Volkskunst geht noch eben¬
so auf deutsche Einflüsse wie beispielsweise
auf vorindogermanische zurück.

So ist die Slowakei heute Brücken¬
land zwischen abendländischer
undostslawischer Kultur , in dem
das Deutschtum wertmäßig wieder wach¬
sen kann , nachdem das Generalgouverne¬
ment im Norden wieder ein deutsch organi¬
siertes Bollwerk wurde , der Donauraum
von Deutschland organisiert wird und das
Deutschtum dex Slowakei heute also nicht
mehr isoliert ist . K—r .

/
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„8o enckete eine I^rebe"
^ ine Lescsiickle LU8 6er l^inderreit — LrrLklt von v .

Ich weiß , daß ein Film so heißt, aber
dies hier ist kein Film , sondern meine
eigene Geschichte , in der sich , als ich sie
erlebte. Herzblut und Gift auf schreckliche
Weise mischten. Und noch heute , da ich sie
erzähle , blutet mir das Herz und ich gifte
mich — obwohl es nun allgemach vierzig
Jahre her ist . . .

Ich verlebte einen Teil meiner Kindheit
in einem verlorenen westpreußischen Dörf¬
chen, unfern der Weichsel .

Mein Vater hatte dort die erste Kirchen¬
gemeinde eingerichtet, und da es an einer
Kirche mangelte , so hielt er seine Gottes¬
dienste vorerst in dem mit ein wenig Tan¬
nengrün und Feldblumen geschmückten
Güterschuppen des kleinen Bahnhofs .

Auf diese Weise stand ich von klein auf
in Beziehung zum Bahnhof , und sie ver¬
tiefte sich noch , als Paul Rahn . Sohn des
Weichenstellers Rahn , auf der vordersten
Bank der Dorfschule mein Nachbar wurde.
Ein Jahr lang war er mein unzertrenn¬
licher Spielgefährte , wir bekamen alle
Prügel gemeinsam : aber dann wurde er
ein wenig in die Ecke gestellt — warum ?

Weil über mein siebenjähriges Herz die
Liebe gekommen war . Die erste Liebe ! . . .
Und die hing auch mit dem Bahnhof zu- '
sammen.

Denn sie . deren Vornamen ich längst
vergessen habe, war das Töchterlein des
Herrn Bahnhofvorstehers . Den Vaters¬
namen weiß ich noch — er lautete : Pie¬

penburg —. aber mit dem Vornamen sind
auch alle Einzelheiten dieser ersten Liebe
zwischen einem Siebenjährigen und einer
Fünfjährigen meinem Gedächtnis völlig
entschwunden. Wahrscheinlich waren sie
genau so beseeligend und so quälend wie
in jeder Liebe — ganz gleich , in welchem
Älter sie uns anfällt . Ich weiß nur noch
ihr tragisches Ende — und das ist es ja
auch , wovon ich erzählen will .

Denn in unser stilles Glück griff mit
rauher Hand jene Macht, die man früher
in der zweiten Klasse auf den grauschwar¬
zen . unten mit einem Holzknebel versehe¬
nen , zum Oeffnen und Schließen der Fen¬
ster dienenden Plüschriemen mit den ge¬
heimnisvollen Buchstaben KPEV . bezeich¬
net fand . Später habe ich erfahren , was
das bedeutet, nämlich : Königlich Preu¬
ßische Eisenbahn -Verwaltung . An der
Spitze dieses Instituts stand der König¬
lich Preußische Minister für öffentliche Ar¬
beiten — und dieser ist es , dessen sich das
Geschick bediente , um mein erstes Liebes¬
glück in Scherben zu zerschlagen. Nach¬
mals ist dann das ganze Institut und der
Herr Minister selbst in Scherben gegangen ,
und wenn man weiter gelesen hat , wird
man begreifen , daß ich dabei nicht ohne
stille Genugtuung zugesehen habe. Zumal
es sich heute unter der Firma DRB . viel
schneller und bequemer reist , als unter
KPEV . !

Im Zuge — natürlich „im Zuge "
, da

sich 's ja um Eisenbahnen bandelt —
irgendeines Beamtenschubs erhielt näm¬
lich der Herr Bahnhofsvorsteher Piepen -
burg in Warlubien . Westpreußen, die
dienstliche Mitteilung , daß er zum ersten
Oktober anderswohin versetzt sei . Hoffent¬
lich bedeutete es für ihn eine Verbesserung,
ich gönne sie ihm , denn Warlubien war ein
trauriges Dorf , und sein Eisenbahnverkehr
so gering , daß man im Güterschuppen
sogar Gottesdienste abhalten konnte , statt
Stückgüter zu stapeln! — Aber für mich
war es natürlich der härteste Schlag , der
mich treffen konnte; ich hatte damals noch
keine Erfahrung mit dem Eingreifen des
Fiskus in das persönliche Schicksal der
Menschen . . .

Der Tag war da . an dem das kleine
Fräulein Piepenburg ins Pfarrhaus kom¬
men sollte , sich von meinen Eltern zu ver¬
abschieden . Ach was , Eltern ! Von mir . von
mir ! — Fühlende Herzen ermessen , was
es für mich bedeutete : die Geliebte zum
letzten Male sehen! . . . Ich kann nicht
sagen , ob mir später je der Abschied von
einer Geliebten so viel Qual bereitet bat:
aber das ist sicher : nie wieder hat das
Schicksal dabei auf so mildtätige Art ein¬
gegriffen . wie damals .

Vier Uhr war die Stunde , die festgesetzt
war — ich weiß es wie heute. Ich stand
mit meiner Großmutter (später will man
keine Großmütter mehr als Zeugen solcher
Abschiede ) auf dem Hof und wartete . Ge¬
spannt blickte ich zwischen den Linden der
Dorfstraße hinab , ob irgendwo das ge¬
liebte rote Kleidchen auftauchte. „Noch
fünf Minuten "

, sagte Großmutter und
nestelte die kleine Uhr, die sie immer an
einer Jett - Katte trug , aus dem Gürtel

heraus . Meine Augen folgten dem Weg
des goldenen Weisels — nie hatte ich ge¬
glaubt . daß fünf Minuten so unendlich
lang seien ! Es war meine erste Begeg¬
nung mit der Zeit .

Da . drei oder zwei Minuten vor vier
Uhr, geschah die Wohltat , die das Schick¬
sal mir zugedacht batte — einmal und nie
wieder !

Von den Jmmenstöcken. die mein Vater
im Hinteren Garten pflegte , kam eine Biene
herangeschwirrt. Just aus mich zu . Und
stach mich — genau in die kleine, sommer¬
sprossige Nasenwurzel . . .

Sagte ich nicht zu Anfang , daß Gift in
dieser Geschichte eine Rolle spiele ?

Im Handumdrehen waren meine beiden
Kinderaugen dick angeschwollen — und ich
habe die Geliebte meines Herzens nie . ach .
nie wiedergesehen!

Wenn sie noch lebt ( ihr Vater könnte in¬
zwischen selbst Minister der Oeffentlichen
Arbeiten a . D . sein) , und dies Blatt in
ihre Hände komnck: ich grübe sie !

Deutsche Kulturleistungen lm Vilöe
In der Gauhauptstadt Saarbrücken wird zur

Zeltsine Ausstellung zusammengetragen , die einen
Ueberblick über die deutschen Kulturletstungen im
Gebiet des ehemaligen polnischen Staates vermit¬
teln soll . Es handelt sich um Werke wöstmärkischer
bildender Künstler, die im Sommer dieses Jahres
auf einer Ostlandfahrt entstanden sind , zu der die
Negierung des Generalgouvernements etngeladen
hatte . Im Bilde festgehalten wurden aus Städten .
Dörfern und Siedlungen der aus dem saarpfälzi -
schen und lothringischen Raum ausgewandcrten
Familien alle jene Merkmale , die eindeutig deutsch
sind und den starken Einfluß der deutschen Kultur -
lctstungen im Osten beweisen. Nach Saarbrücken
wird die Ausstellung in Krakau und in allen
Distrikthauptstädten des Generalgouvernements ge¬
zeigt werden.

Dark kolrleoklau Brkolß liabco , veno er auk
uarere Ledaakcalosixkeir und - » mir Ver¬
laub ru rage » — Oummbeir spekuliert ?
blcio , da protestiere » vir zrnr energisch . 8o
veaig uns kolileuklau irn Hochsommer ver¬
leiten leönnre ru Betreu , kann er uns jer«
im Vinrer dar « kriexeu , stell — Kühlschrank
in Betrieb ru lassen. In stcr Lpeirclcrmmer ,
auk stem Balkon oster vor stein küchcnkensrer
ist Baum genug , um versterbliche tlabronxr -
rnircc! kük ! ausaubevakrea . Du onst ich onst
vir alle haben stie Devise „Brsr denken , dann
schalten !" Venn vir immer danach bandeln ,
irr das kokleaklau 'r Todesurteil !
Ab heute »Iso : Alle Kühlschränke aussch alten !

Hsisr irk kür siin ^nlckis mehr ru machen, —
paö auf , jsirt rocht er andre Lochen!

V ^ s »»s § »« // « »
Brzirksleiter geschäftsgew. Kraft , f .

die Organisation d . früheren „Al¬
ten Stuttgarter " s. mittclbadischen
Bezirk gef . Aglfgabe : Führung d .
vorhandenen Vertreter zu erfolg¬
reicher Werbung . Gewinnung u.
Schulung neuer Vertreter . Be¬
züge : Gehalt . Reisespesen. Ab¬
schlußprovision u . Beteiligung am
Gesamtgeschäft. Anwartschaft auf
Altersversorgung . Ang . m . Bild
erbeten an Allianz Lebensversiche-
rungs -A .G ., Direktion Stuttgart ,
Silberburgstr . 174 ._ 36378

Mir suchen Mitarbeiter in vcrschic -
dencn südbadischen Bezirken sür
bauvt - u . nebenberufliche Tätigkeit .
Wir gewahren Abschluß - u . In¬
kassoprovision sowie Fahrtspescn .
Gründliche Einarbeitung erfolgt .
Bewerbungen an : Allianz Versi¬
cherungs -Aktiengesellschaft . Filial -
direktion Freiburg i . Br .. Fried -
richstratze 65 . 36316

Wir suchen : 1 Bauingenieur oder
Techniker sür das Baubüro eines
größeren Werkes t . Elsaß z . Aus¬
führung . Uebcrwachung u . Abrech¬
nung von Bauarbeiten , ferner 1
Ingenieur oder Techniker, Fach¬
richtung allg . Maschinenbau oder
Elektrotechnik m , konstruktiver Be¬
gabung f . Arbeiten aus dem Ge¬
biet der spanlosen Formung , und
1 techn . Zeichner (inj s. Konstruk¬
tions - u . Fertigungsbüro . Bewer¬
bungen mit eigenh. geschrieb . Le¬
benslauf , Zeugnisabschrift .. Licht¬
bild u . Ana . d . Gebaltsanivr . erb.unt . B 54446 an den Alemannen .

Sachbearbeiter sevtl. kriegsversehrt .

gäbe des frühmöglichften Antritts
u . B 54416 an den Alemannen .

Eachbearbeitei !, mögl . kaufm. Vor¬
bildung , s. sos. gesucht . Angebote
an den Viehwirtschaftsverband
Baden . Karlsruhe . Karlstraße 89 .

Durchschretbebuchhaltung. Bewäbr --
ter Fernunterricht . Freie Aus -
kunft. Dr . Jacnicke Rostock 75 F .

Gelegenheit z . Erwerb eines guten
Nebenverdienstes bieten wir ge¬
eignetem Herrn durch Uebertra -
gung einer Platzvertretung . Fach¬
männische Unterstützung wird ge¬
währt . Auskunft erteilt : Hans
Seuß . Bezirksdirektor der Allge¬
meinen Rentenanstalt . Freiburg
i . Br . . Oberau 49 , I . Stock , Fern¬
ruf 7715 . 36311

Ladenhilfe, welche einige hauswiri -
fchaftliche Arbeiten übernimmt , z.
baldmöglichsten Eintritt gesucht .
Modenhaus Rost. Jahreskurori
Todtmoos (Schwarzwald ) , Fern¬
ruf 228 . 36186

Kontoristin s. Halbtagsarbeit in ein
Verkaussgeschöft für bald , späte¬
stens Anfang Mai ges . Erforderl .
ist flotte Handschrift u . Beherr¬
schung der Durchschreibebuchhal-
tung . Bewerbungen erbet , unter
HG 13648b an den Alemannen .

Bürolrast für leichte Tätialett ges.
Maschinenschreibenerwünscht. An¬
aebote u . B 54493 an den Alem.

Verkäuferinnen , mögl . aus der Le-
bensmittelbranche , z . sofort . Ein¬
tritt ges. Angeb. unter HG 13216b
an den Alemannen .

Zuverlässige , in jeder Beziehung ge¬
wissenhafte Hrlsskraft. die neben
kleineren Laboratoriumsarbeiten
eine saub . Vakuum-Apparatur zu
betreuen hat , sof . ges. Angeb . erb.
unt . HG 13212b an den Aleman .

Säuglingsschwester auf etwa 6 Wo¬
chen zu Wöchnerin in aevileaten
Haushalt in Frankfurt a . M . ab
Mitte Februar od . Anfang März
ges. Anaebote erb. an M . Karal .
z. Zt . Tutzing a . Starnbergersee ,
Seinrich- Voal - Str . 83. 36313

Säuglingsschwester zu kleinem Kind
aus mehrere Monate nach Ober -
bavern , Nähe München, gesucht .
Angeb. erb. an Frau Ruth Zar -
ges . Tutzing (Oberb .) . 36312

2 Plätterinnen (od . Kräfte z. Anler¬
nen) , 2 wcibl . Hilfskräfte (auch
balbtaasi fitr ioi . aei . Wäscherei
Lboma . Freiburg i , Br .. Lehener
Str . 25. Tel . 4274 . 35958

Hilssarbeitcrinnen , wenn auch halb¬
tags oder zum Anlernen , gesucht .
Wäscherei Wangier , Freibg . t . Br „
Ad .-Hitler -Str , 82 . Tel . 7194 . 36116

Zur Bedien »»« meiner Betticdern -
reinigungsmaschinc möglichst für
einen Taa wöchentlich geeignete
Kraft aesucht . C . Werner -Blust .
Frba .. Ad.-Lttler -Str . 195 . 36449

Zur Einrichtung u . Führung einer
mittleren Werksküche wird eine
geeignete Persönlichkeit nach Lau -
fenburg (Baden ) gef . Wohnung
kann evtl, gestellt werden . Angeb.
unter B 54443 an den Aleman .

Tüchtige Saaltochter f . sogleich ob .
Anfang Februar ges. Angeb . mit
Zeugnisabschrift , u . Lichtbild an
Carl Baer , Kurbaus Friedenwei -
ler (üb . Neustadt) . 36391

Fahrer oder Fahrerin für Temvo-
waaen (Führerschein 1711 u . Bei¬
fahrer ges . Großwäscherei Äall .
srba . . Lansiakobstr . 165 . 35929

Ich suche : Schreiner . Modellschrei-
ncr , Wagner , Aimmerleutc , Schlos¬
ser, Mechaniker u . Angehör , äh-nl .
Berufe z . Einarbeiten f . d . Her¬
stellung künstlicher Glieder . Ang.
an F . L . Fischer. Freiburg , am
Marttnstor . 36355

Suche gewandten Arbeiter s. Dach -
u . Schindclarbciten aea. gute Be¬
zahlung . Ana . an Tachdeckermei -
ster Johann Rees . Todtnau . Lin¬
denstraße 1 . 36381

Wir suchen als Fahrbote 2 gewissen¬
hafte pünktliche Hilfskräfte . Zu
melden bei der Personalabteilung
des Alem . in Freiburg . 36612

Für unseren Betrieb in Emmen-
dtnaen suchen wir nichtäusaebild .
männl . u . weibliche Arbeitskräfte .
Das Anlernen bezw. die Umschu¬
lung zu SVezialarbeiten erfolgt s.
die praktische Werkstattarbeit in
unserer Lehrwerkstatt . Die Ein¬
stellung erfolgt nach Genebmiauna
durch das Arbeitsamt . Angebote
unter E 32719 an den Alemannen
in Emmendina en ._

Blechner u . Jnstallatcurlehrltng ges.
Zu erfr . u . HG 13629b b . Alem.

Gesucht wird zum sofortigen Ein-
tritt sür Werkküche tüchtiger Ge¬
müse-Gärtner , der auch m . Treib¬
haus - u . Frühbeetkultur vertraut
ist. Angeb . m . Zeugnisabschr . u.
Lichtbild erbeten an Manufaktur
Koechlin Baumgartner L Cie ..
Aktiengesellschaft Lörrach. 36954

Hausdiener m . Bahndienst , Büro -
fräul . m . Schieibmaschinenkennt-
nissen, Telefonistin , Saaltochter ,
Zimmermädchen . Beiköchin , Kü-
chenmädchen, Küchenhilfe z . Ein¬
tritt März/April ges. Hotel Wald-
haus . Badenweiler . 36432

Kräftiger Junge findet Gelegenheit
das Küferhandwerk zu erlernen .
Gottl . Philipp . Weingrotzhandlg . .
Wehr (Bad .) , Tel . 205 . 36244

Kräftig . Junge kann das Rolladen¬
bandwerk erlernen . Fa . Jakob
Rottler . Inh . Hch . Rettich, Roll-
ladenmachermstr .. Fr bg . 36319

Zum baldigen Eintritt Bäckerlehr¬
ling gesucht . Bernhard Porte » .
Hotel Alpenblick. Höchenschwand .
Amt Waldsbut ._ 36154

Bäckerlehrling gesucht aufs Land.
Brav ., kräftiger Junge kann fof .
od . spät , eintreten . Bäckerei Reis.
Wolfenweiler b . Frbg . 36172

Hekretärin mit at . Allaemeinbilda, .
vertraut mit Büroarbeiten und
Maschinenschrift, für interessante
Tätigkeit ges . Landesnaturschutz¬
stelle Kolmar i . Elf . Schlumber-
aerstraße 36 . 36214

Äontortftin , Kenntnisse in Schreib-
maschine, ; . baldigen Eintritt nach

, Badenweiler ges . Angeb . unter' B 5442« an den Alemannen .

Fräulein od . Frau i . Geschäftshaus
gesucht . Selbständig im Kochen u.
Haushalt , sür tagsüber von 8 .30
bis 18 Uhr , außer Sonntag . Frau
Helene Arnold . Freiburg , Ber -
toldstr . 12._ _ 36327

Aelteres Fräulein od . Frau ges . für
gepflegten Haushalt bei Familien¬
anschluß. Zu erfragen u . B 54425
beim Alemannen .

Eins , möbl. , heizb. Zimmer v . älte¬
rem Mann lRentner ) ges . Angeb.
unt . HG 13175b an den Alem.

Anfangsbcdienung u . Zimmermäd
chen ges. Eintritt nach Vereinba
rung . Hotel-Pension über m Was
serfall , Triberg . 36365

Suche eine Köchin sowie ein Mäd
chen f. Büfett u. Haushalt . Ernst

Halde. 36335
Für Saison 1943 gesucht : 1 Zim¬

mermädchen, 1 Hausmädchen , 1
Küchenmädchen. 1 Hausdiener , der
auch etwas Gartenarbeit m . über¬
nimmt . Laus Sonneneck-Grnnskv .
Badenweiler . 36144

Aelterer Herr sucht zum baldigen
Einlritt tüchtige Hausangestellte .
Ang . u . B 54461 an den Alem.

Hausgehilfin ges . Kochen kann er¬
lernt weiden . Lohn u . Freizeit n .
Uebereinkunft. Frau Grete Tivo ,
Freiburg . Hansjakobstr . 8 . 13205b

Hausgehilfin , zuverlässig u . sauber ,
in gepflegten modernen Villen¬
baushalt (3(4 Zimmer ) an ober-
baherischem See , Nähe München,
z. baldigen Eintritt aesucht . Ana .
mögl . mit Lichtbild u . Zeugnis¬
abschriften an Frau Ruth ZargcS .
Tutzing a . Starnbergersee . 36314

Alleinmädchen, zuverl . , kindeil ., sür
Etagcnbaushalt sof . od . später ge¬
sucht . Angeb. m . Zeugnissen unter
B 54404 an den Alem . . auch tele¬
fonischen Anruf Freiburg 4242 .

Zwei Hausmädchen aei . Eintritt
24 . Februar . Ana . mit Zeiianis -
abschriiten erb . an Lolland -Solei .
Baden -Baden . 34185

Zuverl . Mödchen z. März od . spä¬
ter ges . Angcb. uni . HG 14077b
an den Alemannen .

Selbständig . Alleinmädchen in Arzt -
baiisbalt aui ioi . aei . Näh . Fern¬
sprecher 7398 Freiburg . 36357

Auf 1 .. spätestens 15 . März Mädchen
f . Küche ges. Es ist Gelegenveit
geboten, das Kochen gründlich zu
erlernen . Heinrich Streitel , Kü¬
chenmeister. Pension z . Hirschen,
Buchenbach. 36428

Ges . wird z. iof . oder bald . Eintritt
nettes , braves Mädchen f . den
Haushalt ». Mithilfe im Geschäft .
Damen -Salon Wießmer , Karsau
Nr . 63 (Kreis Säckingen) . 36103

Gcs . f . 15. Febr . od . 1 . Mär , 1943
tüchtiges Mädchen m . Kochkennt -
ntisen. Ang. an Konditorei - Kaffee
Ga . Gretber . Badenweiler . 36471

Braves fanbcres Mädchen f . Haus¬
halt u . Wirtschaft gci „ anch An¬
fängerin . FamMenanschl . Johann
Rotbwellcr . Zum Löwen. Möhrin¬
gen b . Tuttlingen . 36469

Tücht. , zuverl . Mädchen f . Küche u.
Hausbalt aiis sof . od . 1 . März ge¬
sucht . Fra » L . Dannegger , Bäcke¬
rei » . Kolonialwaren , Jcstetien ,
Baden . 36472

Mädchen od . Frau , welche mit ko¬
chen kann, bald- od . ganztags für
Küche u . Hausarbeit gesucht . Frau
Lips -Ambs , Freiburg . Adolf-Sit «
ler-Straße 21 . Tel . 1005 . 3975Z

Aeltere allcinft . Frau od . Fräulein
iof . f . Haushalt ges . Familiäre
Behandlung . Angebote unter HG
13641b an den Alemannen .

Ges . in frauenlosen Hausbalt Per¬
son zu alleinstehendem Mann rnik
kl Landwirtsch . Wenn müat , ioi .
Ang . u . B 11065b an den Alem.

Aeltere Frau od . Fräulein gesucht
zur Mithilfe im Haushalt u . Er¬
werbsgarten (zwei klein« Kinder )
auf dem Lande . Ang . u . B 54431
an den Alemannen .

Frau f . leichte Küchenarbeiten einige
Stunden am Tage gesucht . Zu er¬
frag . u . B 36454 beim Alem.

Frau f . leichte Arbeit , einige Stun -
- den am Tage ges . Zu erfragen u.

B 36453 beim Alemannen .
Pünktliche u . fleißige Putzfrau für
, Freitag u . Samstaa nachmittags

für iof. a« i . Uhrenfabrik Gärttner .
Säckinaen . 40152

Bielieitia . Kaufmann , bilanzsich . Be-
triebsabrechn . , bankmätz . gefch. ,
Endvierz ., kurzfrist. einfatzfäh. ,

sucht Vertr .-Post . als Büroches od .
dergleich. Angebote unt . B 54421
an de» Alemannen .

Kausm . Angestellter in der Lebens-
mttielbr . gelernt sucht in Frbg .
Pass . Tätigkeit . Vertrauenisposten ,
eignet sich auch als Vertreter .
Lebensmtttelbr . bevorzugt , jedoch
nicht Bedingung , übsrnebrne auch
Auslieserungslager . Kaution wird
gestellt . Ref . u . Zeugn . vorhanden .
Zuschr. u . B 11183b an den Alem.

« aufm . , 23 I .. sucht z. 1 . 4 . 1943
Halbtagsbeschäftigung auf größ .
Gut od . in ein . Försterei t . Büro .
Wohnung einschl . Verpflegung im
Hause erwünscht. Zuschriften unt .
B 54460 an den Alemannen .

Junger zuverl . Bulldogsahrer mit
Führerschein u . mit allen land -
wirtschaftl . Maschinen vertraut ,
sucht Stellung . Ang . u. B 11132b
an den Alemannen .

Sekretärin wünscht Stelle in techn .
oder chein. Betrieb . Aufbaumög¬
lichkeit . anaen . Cbei . Steno 130 S, .
Vers . Maschinenschr. Schwarzwald
bevorzugt . Anqeh, unt . B 11156S
an demAlemannen .

Gute Bürokraft sucht Stellung in
M geeignetem Betrieb od . Behörde

^ s. 1 . März od . sos. Zuschrift, unter
9398b an den Alem . Säckingen.

Wcibl . Bürokraft mit Kenntnissen i .
Steno u . Maschinenichrcib. sucht
Stelle als Kontoristin . Behörde
bevorzugt . Angeb . u . B 11063b an
den Alemannen .

Suche Stelle als Kassiererin einer
größeren Kasse . Kaution kann ge-
stellt werden . Angel», u . B 11127b
an den Alemannen .

Erfahrene Ktndcrpflcgerin sucht bal¬
digst Stelle in gut . Hause in Frei -
bürg . Anaebote unt . B 11134b an
den Alemannen .

Fräulein aeietzt . Alters sucht Stelle
als Hansbälterin für sofort in
Freiburq . Ang . unt . B 1l07lb an
den Alemannen .

Tüchtige Fünfzigerin sucht Stelle als
Hailsbäiterin, .övtl . sonstigen Wir¬
kungskreis . f. möglichst dauernd .
Ana . ii . B 11075b an den Alem.

Welcher Landhaushalt braucht Hilfe
z . Nähen u . Flicken . Angeb. unter
HG 13646b an den Alemannen .

Suche für meine Tochter 16») I . .
kiuderl . . eine Pflichtiahrftelle in
Freiburg od . Umgeh.. Metzaerei
od . Geschäftshaus . Zu erfragen u.
E 11581b beim Alemannen .

Ein auf Ostern schnlentlaff. intellig .
Junge sucht kauim. Lehrstelle. Um¬
gebung Rbeinielden -Säckinqen be-
vorznai Angel», uni . B 54391 an
den Alemannen .

Jntell . fleiß . Mädchen. 16(4 I . alt .
Haiisbalwtl ' ckiiiabr erküllt. sucht
rach

'
geeignete Lehrstelle/ Schnei¬

derbandwerk u . Pboio bevorzugt .

Zimmer , möbl . , - eizb . . an berufstä¬
tigen Herrn od . Fräulein zu ver-
mieien . Zu erfragen unt . B 54427
beim Alemannen .

Nm -öliire s1 !er äutomNkpj
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Leeres Zimmer mit Küche In Sm -
mendinaen zu mieten aesucht . An¬
aebote ii . E ll589b an den Alem.
in Emmendinaen

Suchen s. sof . od . später möbliertes
Zimmer bis zu 30 RM . monatl .
Anaeb . u . B 54455 an den Alem.

Von bernkstätiaem Herrn heizbares
sonniges Zimmer ««sucht . Preis
anaebote erb . unter B 11192b an
den Alemannen .

Möbl . Zimmer aei .. mit Einstellen
einer Hobelbank. Möglichst mit
voller Pension . Anaebote unter
B 1l207b an den Alemannen .

1—2 möbl. Zimmer mit Küchenbe -
nutzuna aus Krieasdauer in der
Umgebung Lörrach bis Todtnau
sofort oder später zu mieten aei.
Anaeb . u . Lö 13808b an d . Alem.

2—3 -Zimmerwohnung in nur gut .
Saute aus lös . od . später aeiucht.
Ang . u . HG 13166b an den Alem.

2—3 Zimmer m. Küche für ioi . od .
später gesucht . Freiburg od . Um¬
gebung . Landwobnuna nicht aus¬
geschlossen . Anaebote u . B 11053b
an den Alemannen .

Raum mit gut . Flügel von Sänger
z . ungestörten Heben gef . Angeb.
unt . HG 13161b an den Aleman .

Suche a . ioi . od . später in Freiburg
Büroräume (etwa 10— 15 Zim-
merl . Erwünscht wäre , wenn zu¬
dem noch ein aröß . Saal Vorban¬
den wäre . Anaebote u . B 54476
an den Alemannen .

Kl. Haus m . Garten in Freiburg
od . Umgebung zu mieten od . spä¬
ter zu kaufen gef . Angeb. u . HG
13247b an den Alemannen .

Wohnungstausch Rastatt —Freiburg .
Gebot , in Rastatt 3-Z .-Wobnuna .
Ges . tn Freibura 3- Z .-Wohnuna .
Anaeb . u . B 11173b an den Alem.

Wer zieht nach Berlin »der Stutt¬
gart ? Gesucht in Freiburg : 5—7
Zimmer m . Zllvebör . Geboten :
Berlin - Steglitz , Hindenburgdamm ,
3 Zimmer , Küche , Bad . Mietpreis
75 RM . . od. in Stuttgart 3—4
Zimmer m . Zubehör . Angev . unt .
B 54454 an den Alemannen .

Biete : 5 -Zimmcr -EinfamilicnftauS
m . schönem Obstgarten in besserer
Gegend in Strahlung . Suche son¬
nige 2-Aimmcrwohiiung m . Bad
in Frba .- Ltttenweiler oder Her¬
der» . Angebote unter B 11090b
an den Alemannen .

3-Zimmcrwohnung in Herder» , neu-
zoitlich . mit allem Zubehör und
Mansarde . Zentralbzg . . geg . ähn¬
liche I . od . II . St .. Stadtmitte od .
Wlehre . mit Gartenanteil . Ang.
unter SG 13211b an den Alem.

Lederjacke , gut erh .» f . starke Figur ,
f . 50 RM . zu verk. Zuschriften u.
Sä 91044 an den Alemannen .

5-Röhren -Klcinsnper (franz .) , mit
Nein. Defekt f . 110 NM . zu verk .
Angeb . u . 9396b an den Aleman .
Säckingen.

Anzug , sehr wenig getragen , Maß¬
arbeit . für 125 RM . zu verk . Zu
erfr . u . B 54414 beim Aleman .

Elektrola -Kossergrammophon mit
Membran 4a für 80 RM . bar zu
verk . Angebote unter B 54462 an
den Alemannen .

Au verkaufen : 1 Kinderlaufgatter ,
14 RM . . 1 Schaukelpferd. 12 RM „
1 Kinderstühlch. , 7 RM ., 1 Trovi -
brett , 5 RM . Ich suche eine Chai¬
selongue od . Couch . Angeb . unter
B 54465 an den Alemannen .

Herd , gcbr .. nur sür Dauernbaus
aut geeignet, zu verkauf. 20 RM .
Frbg ., Breisacher Str . 185. 11084b

ISO Stück Himbcerfctzlingc, 280 Stück
Brombcersetzlingc zu verk . Frbq „
Kapplerstr . 15a . 13207b

Kleiner neuer elektr. Heizofen 25 .75
RM „ u . Aöchr. . Gasherd aebr .
15 RM . . zu verkarsten. Zn erfrag ,
unter B 11204b bei », Alemannen .

Zu verkaufen : 1 Geige, kompl ., Gio-
van Paolo Maaainl brelciä 1687 .
Preis 250 RM . : 1 Schrankgram¬
mophon , massiv Eichen , hell , pri¬
ma Doppelwerk, mit 80 Platten ,

180 RM . : 1 Projektionsapparat
„ Liesegang"

. la Linse, 6fach , Dop.
Pel -Kondensor , f . Platten u . Film
bis 9X12 verwendbar , in ver¬
chromter Ausführung m . Lampe,
250 RM . : 3 Stück Lichtmaschinen,
6 V . , Hellas u . Bosch , se 30 RM .
Nehme in Zahlung guter Radio ,
4—6 Röhren . Friedrich Reinhold ,
Kadellmrg (üb . Waldsbut ). 36361

Wir kauf . lauf . jed . Posten Reisig¬
besen u . bttt . um Angebote . Äe-
meinschaftSwerk — VersorgungS -
ring Breisgau G . m . b . H . Früher :
Verbrauchergenossenschaft Freibg .,
Tullaftr . 50. Fernruf 5091 . ZSlSj

Aguarium , mittelgroß , sucht Arthur
Gamv Tienacn/Oberrbein Ekke-
bardstraße 11 . 33291

Brautpaar benötigt dringend Schlaf¬
zimmer neu oder neuwertig . Ang.
u . HG 13224b an den Alemann .

Hohner -Handharmonika , Club - Mo¬
dell x . zu kauf. ges . Angeb . an
Kurt Hederle. Kirchhofen b . Frei¬
burg . 11199b

Schreibmaschine, gut erb. , dringend
zu kauf. gcs . Möchte mich gleich¬
zeitig mit jemand in Verbindung
setzen , der, Schafwolle spinnt- Zu
ersr . u . B 54433 an den Aleman .

Kinderwagen , womöal . Korbwagen ,
nur aut erh. , zu lauf . ges . Ang.
u . B 54430 an den Alemannen .

Juwelier Kühn. Frcihura , Adolf-
Litler -Str . 2l1 neben Fabnen -
bera kauft zur Weiterverarbei -
tuna Alt-Gold . Alt -Silber , alte
Silberbestecke , altes SUbergeld
Usw. E 42/50171 39498

unter LS, 13886b beim Aleman .

Gute Armband , od . Taschenuhr z .
laus . ges . Frau Lina Cattaneo ,
Maulburg , Ad .-Hitler -Str . 36430

Ziehharmonika , gut erh., f . Anfän¬
ger zu kf. ges. Anton Gallmann ,
Wehr, Baden . Waldstr . 13. 34032

Anzug f . I6jähr . Jungen zu kauf.
ges „ od . Tausch gegen Photo ,
Lustdruckpistole . H , Knoll. Frbg . ,
Steinstraße 5 . 11126b

Suche umgehend einen guten Roll¬
film -Apparat , 6X9 , (Linse 3 .5
bzw . 4 .5) zp kauf . Angeb. unter
B 11124b an den Alemannen .

1—2 Ztnr . Wclfchkorn zu kauf. gef.
Zuschr . u . B 11049b an d . Alem.

Ausstellungsschrank mit Schiebetü¬
ren . etwa 200 cm breit bis 260 cm
boch, suchen Gustav Albrecht L
Sohn , Frbg ., Hcrrenstr . 45 . 36323

Akkordeon , neu od . gebr. zu kaus .
ges . Angeb. find zu richten an die
Vertriebsstelle des Alemannen in
Norsingen. 36341

Nähmaschine, verienkb.. aebr . . noch
aut erh .. zu kaufen aesucht . Ana .
an S 400 Postlagernd Sulzbura .
Baden . 11037b

Leiterwagen mit 30—40 Ztnr . Trag¬
kraft zu kauf . ges. Egg üb . Säk-
kingen , Nr . 11 . 9395b

Küchenbüfett gegen gute Bezahlung
zu kaufen gesucht . Angeb . unter
B 11139b an den Alemannen .

Berufstätige Frau sucht gebrauchten
Wintermantel zu kauf . Angeb . u.
B 54457 an den Alemannen .

Kaufe Herren -Wintermantcl oder
Uebergangs - , auch Regenmantel f.
große, schlanke Figur . Angeb . u.
B 54464 an den Alemannen .

Neuwertige Matratzen f . zwei Bet¬
ten , sowie ein guter , weißer , 2- 3-
löchriger Herd mit Schiss zu k. ges.
Angeb. u . B 54467 an den Alem.

Zu kaufen gcs. : 1 Ladeittischschnell -
waage , 1 elektr. Kühlschrank. 1
elektrischer Herd mit Backrohr. 1
Schreibmaschine. Ang. u . B 54468
an den Alemannen .

Ktndersportwagen , neu od, gut er¬
halt ., zu k. ges. Ang. u . E 11583b
an den Alem. Emmendtngen .

Ziehharmonika Hohncr, aut erh ., zu
kauf. ges . Angeb. unt . B IlsZ . b
an den Alemannen .

Herd, gebr., aber noch gut erhalt . ,
dringend zu kauf , gesucht . Angeb.
unter HG 13157b an den Aleman .

Bettgcstell, Holz od . Eisen gut erh .,
normale Größe , ges . Ängeb . u.
HG 1364R » an den Alemannen .

Kostüm. Gr . 40/42 , u . Morgenrock,
Gr . 42/44 , zu kauf . ges. Ang . u.
B 11085b an den Alemannen .

Etwa 1508- 2000 Stück Backsteine ,
gebr . od . neue , u . 500 Stück Zie¬
gel ges. Angebote unt . B 54429
an den Alemannen .

1/1 -Biolie , kompl ., zu kauf , aesucht .
Preisangebote unter B 110,7b an
den Alemannen .

Weingläser , lf , jedes Quantum , zu
kauf . aes. Ängeb. an Deutscher
Stedlerbiiiid , Freiburg i . Br . , Am
Schneckeiigrabcn 15 . 11067b

Brückenwaage, neu od . gebr. , zu
kaufen ges . K . Roser, Denzlingen .13632b

Dreschmaschine , ohne Schüttler , gut
erh. , zu kauf , gesucht . Angeb . an
Josef Kenk. St . Ulrich (üb . Frei¬
burg ) . 13623b

Dieselmotor , 10—12 PS . , zu k. ges.
Osf . u . HG 13628b an den Alem.

Nähmaschine zu kaus . ges„ auch m .
Handbetrieb . Ang . u . HG 13625b
an den Alemannen .

Schuhmacher - Säulen - Maschine / zu
kauf , od , gegen Reparakur - Lang -
arm -Maschine zu tauschen gesucht .
Ang. u . B 54445b an den Alem.

Elektr. Kühlschrank , gut erh ., Wechs .-
od . Dvehstr. , 220 Volt , zu kaufen
ges . od . zu tauschen gegen Herren¬
fahrrad . Angebote unter B 11104b
an den Alemannen .

Kommunionanzug sür einen lOsähr.
Jungen ges . A . Ihle . Uittermün -
stertal Nr . 258 . 36360

Wclfchkorn zu kaus . gesucht . Angcb.
unt . B 11095b an den Aleman .

Säuglingsausstattung zu kaus . oder
gegen eine neue braune Lackhand¬
tasche zu tauschen ges . Angeb . u.
B 54439 an den Alemannen .

Kinderwagen, neu od . gut erb ., zü
kauf . ges. Angebote unter B 54440
an den Alemannen .

Briefmarkenalbum , auch ältere Aus¬
gabe mit Nachträgen, evtl , kleine
Sammlung zu kauf . ges . Angeb.
imter HG 13210b an den Alem.

Ktndersportwagen geg. gute Bezah¬
lung zu kam. ges. Angeb . unter
B 54448 an den Alemapnen .

Geige (1/1) , gut erb., mit Kasten, f .
Anfänger zu kaufen gesucht . Ang .
m . Preis an Alfr . Kritzler, Bonn -
dori iLindcnbuck) . .36425

Grammophon , m . od . ohne Platten ,
zu kauf , aesucht . Anaeb . u . 10248b
an den Alem. Neustadt .

Weiß. Brautkleid , Gr . 42—46, aus
gut , Hause zu kauf . ges. Angeb.
unter B 11123b an den Aleman .

Tairsche fast neue Violin -Aither geg .
elektr. Herd mit Backofen oder
elektr . Backofen f . 220 Volt . Ang.
unt . B 54459 an den Alemannen .

Rindslederkofser , 66 lg ., geg . Tep¬
pich , 2—3 m u . Divandecke z. tau¬
schen ges . Angebote u . .HG 13637b
an den Alemannen .

Suche H . -Schiftiesel, Gr . 41/42 , und
H.- Schihose. kl . Gr . Biete Herren -
Bergsticfel , Gr . 40 . u . Mädchen-
Bergstiefel . Gr . 87, evtl . geg . Aus¬
zahlung . Angebote Telefon 6233 ,
Freiburg . 13215b

Suche gut erhaltene Schreibmaschine,
kann neue , silb . Präzisions -Her-
rentaschenuhr bieten . Angeb . unt .
HG 13643b an den Alemannen .

Neuen Marken -Radio . 5 Röhren ,
geg . gut erh . Nähmaschine zu tau¬
schen ges . Angeb . unt . HG 13152b
an den Alemannen .

Neue Dam . -Schlittschuhstiefel (Rin -
ker) Gr . 37 , mit angeschraubten
erst » . Schlittschuhen, geg . neun».
Schistlefel, Gr . 37—38, möglichst
mir Schiern zu tauschen, gesucht .
Angeb . u . HG 13638b an d . Alem.

Zu tauschen 1 neuw . diat . Klnb-
Harmonika , 3chörig, E . F . , geg .
1 Stradelle od. Bozencr mit Re¬
gister , da Alleinspieler : ferner 1
sehr gute Spindcltaschcnuhr (Al¬
tertum ) . geg . nur erstkl . Herrcn -
Taschenuhr , evtl . Ankerwsrk. Ang.
unter Wa 3751b an den Aleman .

Tausche gr . Grammophon (Eiche ) m .
Platten od . Brautkleid , Gr . 44,
geg , Hohner Handharmonika , dial ,
7 Hilfstasten m. entspr . Aufzah¬
lung . Angeb . unter HG 14983b
an ven Alemannen .

Neuw . br . Pumps m . flachem Ab¬
satz. Gr . 38 . gegen gleichwertig«,
Gr . 37 . zu tauschen ges . Angeb . u .
B 544436 an den Alemannen .

1 Paar Kinderhalbschuhe, Gr . 24,
geg . Gr . 26 zu lauschen. Freiburg ,
Hummelstr . 18 . 13155b

Tausche Radio (Blaupunkt ) , 110 bis
240 Volt , gegen gut erh . od . Neu¬
wert . Nähmaschine. Joseph Schle¬
gel , Riegel a . K . . Hauptstr . 149.

Gencratorauldgen , Marke Gustloss,
sür Motoren von 4 )6 bis 10 Liter ,
sofort lieferbar mit oder ohne
Montage . Mülhahser Automovil -
und Großgarage A .- G „ Mül¬
hausen i . Eli . 36535

Stier . 1ZL Jahre alt , zu verkaufen.
Tuntel . Saus 101 . 36551

Schöner , junger Zugochse zu verkf .
Biezighofen , Haus Nr . 56 . 13154b

Junger Zugochse, gut eingesahren,
hat zu verlaufen . Heitershetm .
Poststraße 6. 36587

Zugochse, 3 Jahre alt , zu verk .
Karl Jenne . St . Nikolaus bei
Opfingen . 11172b

Ochs, 2(4jähr „ zu verk. Ehren¬
stetten Nr . 121 . 11193b

1 schöner 2iähriger Zugochse zu bk .
Ga . Schwab , Denzltnaen . 11213b

Nutzkuh m , d , zweiten Kalb zu verk.
Hochdors , Haus 16. 11154b

Junge Kuh. vrima im Zua . nabe
am Ziel , zu verkaufen , Heuweiler ,
Saus Nr , 72 , 36530

Jüngere Wälder Zugkuh , zum Ak>-
melken. zu verkaufen . Soisarund .
Saus Nr , 52 . 11186b

Gebe für einiae Wochen Kuh auis
Futter aeaen Milchleistuna . Saia .
Saus Nr . 5 . Tel , Lcnzkirch 320.

Rindle , 11 Monate alt . zu verkauf.
Schwörstadt , Bergstr , 6 . .39840

Kalbin , nahe am Ziel . unt . zweien
die Wahl , zu verk . Umkirch , Haus
Nr . 126 . 13238b

Grostträchtigc Kalbin , fehlerfrei , at .
im Zua . sowie ein Nußbaum -
ftamm 2 . Klasse zu verk . Oeklin-
aen Saus Nr . 160 . 36607

1)6 Jabre alte Kalbin ,u verkaufen.
Merdinaen . Saus 311 . 36569

Zwei Schafe zu verkaufen oder aea.
eine Zieae zu tauschen. Niederrot¬
wett Saus 11 . 36574

1 raiienrein , Blauer Wiener Zucht¬
rammler , 10 Mon . alt , geg . gleich¬
wertigen zu lauschen gesucht . Ang.
unter B 54497 an den Aleman .

3 schöne , junge , erstklassige Ratten¬
fänger (sind zugleich auch gute
wachsame Hofhunde ) zu verkauf.
Weisw «il , Haus 214 (Amt Em-
nrendinaen ) , 36320

Dvvothekrn-Darlchen z. 4Zi Zins bei
voller Auszahlung durch Emil
Kienzlc. Finanzierungen . Frbg .,
Konr .-Kreutzer-Str . 18, 28562

Hhpotftekengcld besorgt bet voller
Auszahlung B . Heidinger . Haus -
und Vermögensverwaltung . Frei¬
burg . Schwarzwaldstr . 6 . 28503

Büromöbelsabrtk größeren Umfan¬
ges zu kauf . ges. Evtl , auch Be¬
teiligung mit mehreren 100 000 .—
RM . Angeb. erb . unt . „M . 1479"
an die Werbungsmtttlung Döpke,
Wien I . . Rotenturmstr . 1 . 3623?

Hausvcrkaus aller Art erledigt ge-
nobi »wissenhaft u sachgemäß Jmmob

licn-Wehrie, Ad .-Hitler -Str . 241),
Freiburg . Fernruf 7029. 27695

Landhaus , leer oder teilweise möbl .,
im südl . Schwarzwald zu mieten
ges . Ang. u. Lö 13809b a . d . Alem.

Liebe u. Treue, verbunden mit ein.
sorgfält . Wahl sind Fundamente
glückt. Eben . Tausende fanden sich
schon dch . uns. altbewäbrte üb . 20
Jahre ervr . diskrete Einrichtung .
Ausk. kostenlos . Neuland -Brief -
Bund L Mannheim . Schliefst . 602.

Welches Fräulein oder Witwe ohne
Anhang , 45—55 I . alt , wünscht
mit mir zw . bald . Heirat in Ver¬
bindung zu treten ? Gute Aus¬
nahme, rentabler Betrieb zugesi -
chert . Aus Weingegend bevorzugt .
Bin Witwer , Handwerker m . kl .
Landwirtschaft, Alter entspr . . in
ar . Weinort , (6 Stunde v . d . R .-
Bahn zu erreichen . Zuichr. mögl .
m , Bild u . B 54458 an den Alem.

Junggeselle . 50 I . alt . jugendlicheS
Ausseh., alleinsteh . , mtl Gastwirt¬
schaft u. Landwirtsch,, kath ., sucht
passende Lebensgefährtin im Al¬
ter v . 30—38 Jahren . Vermöge»
erwünscht. Bildzuschriften unter
B 54469 an den Alemannen ,

Frau , 41 J „ aus gut . Hause, sucht
einen Freund , m . aufrichtigem
Charakter , zw . gemeinsamen Ge¬
dankenaustausches u . etwas Ge¬
selligkeit . Evtl . spät. Heirat . (Ge¬
gend Wyhlen od . Grenzach.) Zu¬
schrift . u . B 54435 an den Alem.

Rüstig. Witwer , Ende 50, mit eige¬
nem GemiiLtwarenaesch. u. klei¬
nerer Landwirtschaft, möchte mit
alleinstehender Witwe od . Fräu¬
lein (kath . . mit etwas Vermögen )
in den 50er Jahren zw . späterer
Heirat bekannt werden . Ernstgem .
Zuschriften, mögl. mit Bild . unt .
B 54417 an den Alemannen .

Dame , alleinsteh .. Ans . 60 I . , mittel¬
groß . angenehmes Aeußere . gut¬
mütig , sehr Häuslich , wünscht m.
ebensolchem älteren Herrn zwecks
bald . Heirat in Briefwechsel zu
treten . Beamter mit eigen. Woh¬
nung bevorzugt. Diskretion Eh¬
rensache . Nur ernstgemeinte Zu -
schrift . u . B 11128b an den Alem.

Ein sonniges Heim ersehnt allein¬
fleh . Kaufmann, Inh . ein. vor¬
nehm. Detailgesch ., vermög ., An¬
fang 40er I .. mittlgr ., stzmpath.
Erscheing. . ttefveranl .. gutmütig ,
mit lb . blond, od . braun . Mädel ,
schlank, bis 1 .60 m groß , nicht üb.
32 I ., kath . , aulin ., verträgl . Cha¬
rakter . gute Hausfrau Bedg . Ver¬
mög, erw . , je» . n . Bedg. Einheirat
tn gr . Betr . od . Fabr . auch erw .
Vertr . Zuschriften m . Bild unter
B 11131b an den Alemannen .

Zahntechniker -Meister , d . i . Schwarz
Wald ein Laboratorium f . Kera¬
mik einrichten will . f . Landhaus
od . Billa , evtl , schön gelegenen
Baugrund am Wald « . Wasser.
Ang an W . » ersten. Königsberg
(Pr .) . Ttergartenstr , 47. 3706°

Witwer , Ans. 40 , Angestellter, später
pensionsb.. mit kleiner Landwirt¬
schaft u . ar . Kindern , wünscht Be¬
kanntschaft mit Fräulein vom
Lande i, Alter v . 28—38 Jahren

^ zw . baldiger Heirat . Aussteuer
? erwünscht. Zuschriften mit Bild

u . B 11061b an den Alemannen .
Junger Mann , 26 J „ in guter

Stellung , wünscht mit lb .. lebens¬
froh . Mädchen im Alter von 18 b.
24 I . in Briefwechsel zu treten .
Zuschr . mit Bild unt . B 11056b
an den Alemannen.

Suche Mathcmatiklehrer . am lieb¬
sten Student . Zu erfragen unter
B 11205b beim Alemannen .

Verloren in d . Friedrichsbau -Licht -
spielen od . Ad .-Hitler -Str . längl .
geformte goldene D. -Armbanduhr .
Da Geschenk meines an der Ost¬
front kämpfenden Mannes , wird
Finder gebeten, dieselbe beim
Fundbüro Frbg . abzugeben.

Welcher Schneider kann mir in näch¬
ster Zeit einen Anzug nähen ? An-
geb . u . B 11125b an den Alem.

Etwa 3V Ztnr . Rüben zu verk . , da¬
selbst Holz kauf . gef . Bahlin -
gen , Haus Nr . 325. 11133b,

ttaße 60 .

oft ^
Judith , Frbg .. Fretau -
Lel . 7462 . 27476

Beiladungen im Möbelwagen nach
bersch . Richtunqen nehmen mit :
Reinhard L Cie., Freiburg und
Waldshut, _ 39941

Wer verarbeit . Schafwolle z . Strick¬
wolle s. kinderreiche Familie ? Aw-
geb . u . HG 13633b an den Alem.

100 Ztnr . Runkelrübe« zir verk , da¬
selbst Brennholz zu kauf , gesucht .
Gg. Gimbel. Tiengen <b . Frbg .) ,
Munzinger Str . 39. 36377

Wo findet Säugling bet 40 RM .
monatlicher Entschädigung liebe¬
volle Ausnahme? Angeb. unter
B 54441 an den Alemannen .

Verkaufe eine Adlcr -Schreibmascht«
f . 200 RM „ einige Ubren ; such»
Apfel- od . Rebwein sowie Radio
zu kaufen . Gustav Hettich , 11bren-
verland . Tribera tS » w .1 11 "»ah
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ilnssr 3. lüchtsrcken Ursula zsscis

Ist sngskomcnsn . Dies teigen in
cksnkdscsc scsucls sn : kcsu « licke
Staimor ged , iZücismsnn . Wilhelm
Ttaimer kr- 2t . i, ssicks) , Kbsintsiden .
ttolhngscStt .. den 28 cksnusc lg « ,

Unsere Icsuts
» tist sin öcüdsceben bekommen ,
l-le,sl Sturm ged . ösriingsc r , 2t ,
klissbstbsnkrenksntis , töccscb , llrnst

§ tstt Kentenl süc bis tceundi . Glück¬
wünsche und 6ssobenks snlsllllch
unserer Verlobung dsnken c«cht berr -
liob Kauls Lchsnckslweln - llrick
Lckmlckt , Ksv .-Odscwschtmstc , cisr
Lchutrpoürsi . r , 2t . ssldwsdsl der
Iutt « sffs , ssrsid rg I. 6, . cisn 30, 3s -
nusc IS« . , ISSSId

ötstt KartenI süc bis vielen Vutmsck -
ssmksitsn unci Llückwünscns snlsll -
liob unserer Vermählung ssgsn wir
suk diesem Wegs unseren bsrrlicb -
stsn Osnk , Bugo Büglin und krau
Anneliese ged , wäldsle , ssreidurq
>, örstz , 1Sl«2t>

§ tstt ttsctsnl für dis uns snlslllich
unserer Vermählung erwiesenen Vut -
msrkssmksiisn denken wir herrlich ,
Or , msd Rurt Wala U. krau Eerbücke
gsb , VVirtbs , frsidurg - grsg ., Xronsn -
strelZs 14 , 11177b

^ür dis uns srilälll , unserer Verlobung
erwiesenen Llückwünscbs , öiumsn
u , Lsscbsnks von Verwandten , freun¬
den und ösksnnten denken wir eilen
sut des herrlichste , Ulsbetk Oürle
- VIbert Becklngsr . 1111S1»

^ür dis vielen Llückwünsobs und lieb
/kutmsrkssmksitsn snlälliich unserer
Verlobung denken wir rsobt berrlicb .
Irma Scbiksr - Wilhelm ^angkslckt ,
Isutn . u , Komp .-fübrsr , Lsckingsn ,
28, üenuer IS« , Siood

Onksübsr schwer lrn f
K?Ml Ms d . trgur , Ksclrrickt ,E deÜ inein übei - alles xsl ,
LIsnn , unser 8obn . Bruder ,
8ebwiegersob » . Kcbwsger und
Onkel
Odergekr . KOOKK KOOBO
bei Weiikije Buks sm 4 . den .
im Uten von 28 I , getreu sei¬
nem Kskneneid geksiien ist ,
8ein sekniiekster Wunscd , die
Keimst wiedersuseben . wurde
mit ibm ins Orsd gesenkt .
Kndivgeu . 27. dsnusr 1943 .
In tieker Trauer : Krau KIsa
Kugle geb , Llever , n , Vnverw .
LIit den Vngsb . betrauern
such vir d , Tod eines treuen ,
suverl . Vrbsitsksmsrsd . , des¬
sen Andenken wir stets in
8Irren beiten werden . 36696
Retriebsgemeiusebskt der 16».
Osrl Boescb , Bederksbrik . Un¬
dingen .

Vm 18 , dsnusr starb in -
koigs seiner 4 . scbweren^ Verwundung in einem

Kriegsisrsrett mein innigst -
geläebter Bräutigam , unser
KeNmutb , im Viter von 28 d ,

Feldwebel
KKBBLlOTK 80KBVKK

Augkübrer i . e . ? snrer -Kren .-
Itegt ., Inbsker des K . X . 1 u .
2. des ? r . -8turm - v . Verw .-

und » öderes rVusreiek -
nuneen

b!r xnb sein I -eben durob
böebsts soldntiscbe ? IIiebter -
küllunx bei den sebweren
Krimpten im Osten . 32718
Leningen . 26 . dünner 1843 .
In tieker T r̂suer : Inge 8run -
lcow . Kum . VVilbelm Rrunkow .

In den sebweren Kiimp -
DWßl len im Osten stsrb sn
E den Koixen einer sebw .

Verwundung , kür nübrer ,
Volk und Vnterlsnd mein
innigstgeiiebter Ostte . der
trsubesorgts V ster seiner
Kinder , unser lieber Bruder ,
Zcbwiegersebn . 8ckws,ger .
Onkel und Kekks

Oekreiter
KK ^ IVIL BK08KK

im -VIter von 33 dubrsn . 8eine
Kokknung . dis Bieken in der
Heimst wiederTuseken . ging
niokt in Krküliung . 38584
8ebl » tt . 28 , dsnusr 1843 .
In tieksm 8ebmerrr Krsu 51s -
ri » Bloser eeb . .-Vndris , Kin¬
der und Unverwandte .

Ick erkislt die tiek -
scbmerLliebe Ksebriebt .

^ dsü mein ik . ÄIsnn , der
gute Vater seines Kindes
8ekiitse KKIK0KI0II 2KH
am 11. 1 . im TVIter v . 29 d . in
bdcbster Küiebterküiiung bei
VVeiikiie Buki sein Beben kür
die geliebte Heimst geopkert
bst . 38393
Börrseb . 28 . dsnusr 1843 .
In tiekem Beidr Krsu Kmms
2ed ged . Keicbenbsek u . Kind ,
rtueb wir betrsuern einen
treuen , üeiüigen rVrkeitsksme -
rsden . dessen Andenken wir
stet « in Kbren bsitsn werden .
Setrtedskitbrnne und Oekolg
sekskt d . 3Isnuksktur Koecb -
Nn. Bsumgsrtner är Oie . rVO.

Teilen , die b . Heimgangs mei -
ne « Ib . blsnnes , uns . Vaters
OvkkO 7V8r̂ B ibre Tkeilnsbms
bekundeten . dsrÄ . Dank , des .
den Krsnkensebwestsrn . dem
Herrn Bksrrsr blieb in v . Hs -
sei , dem Krisgerversin u . k .
die viel . KrsnMi >enden . 32189
Oossendseb , 35. dsnusr 1943.
kbESU Klise ^ ssl geb . 8obm .

8cbwsr trsk uns die
AWK Kscbriedt , dsü mein gu -
E ter Bebensksmersd : der

bebe Vsti seines 8öknekens
Oünter . unser jüngster , kokk -
nungsvolier , unvergeüiicber
8obn . Bruder . 8cbwikgersobn ,
8edwsger und Onke !

^ .BOKblv B7VOIIBK
Obergekr . i . e . Ink .-Itegt ., lab .
d . Kriegsverdienstkreures m .
8ckwertern u . der Ost -Lied .

sn seiner sebweren Verwun¬
dung gestorben ist . und suk
einem Kbrenkriedbok . beige -
setst wurde . Wer unsern
b' redi gekannt bst . weiü was
wir verloren bsben . 8ein Be¬
ben wsr Bkliebt und Biede .
8ckopkkeim . 38 . dsnusr 1943.
In tieksm 8cbmersi Krau Hed¬
wig Bscber geb . Würger und
8übneben Oünterli . Ksm . Xl -
dert Bseber , 8ebubmscderm . .
und Oesekwister . Kam . kirnst
Bkeikker . Bbeinkelden <Bsd .) .
nebst Unverwandten . 32182

8ckwer trsk uns dis
trsurige Xsekrickt . dsü

^ mein lieber Llsnn . unser
guter Baus , 8okn , Bruder ,
8ebwisgersokn . 8ebwsger u .
Onkel
7LB6KI » ' LILOUKirLlTLlVIV

Oekr . in einem 8turmpi «nier -
Lstl ., Ink . des 8turwsbr .

bei den sebweren Ksmpken in
8ts !ingrsd sm 13. Oesember
1642 im ^ Iter von 3814 dsb -
ren den Heldentod stsrb . 8sin
Wunscb . wieder in die Kei¬
mst gu kommen , sing nickt in
klrküliung . 32183
Wieeks . 38. dsnusr 1843.
In tieker Vrsuer : Krsu Lls
ris 2immermsnn -8tr ! tt und
Kinder Bill ! und Herbert , die
filtern Kamille dobsnn Og .
Limmermsnn , Wieslet , und
Unverwandte .

Wir erbielten die trsu -
rige , unksbb . Kscbricbt ,E mein lieber 8obn ,

unser bersensguter Bruder .
8cbwsger und Onkel

6vkr . BOKKER BkiKkil ^ OkiB
Ink . des Bsnrersturmsk/eick .
sm 18. Oes . 1842 bei d . sekwe -
ren Lbwebrksmpken sm mitti .
Oon im Vit er von 3l d . den
Keldentod erlitten bst . In
treuer BliickterküIIung gsb er
sein Beben kür seine geliebte
8ebwsr2wsldbeimst . 38619
Vodtnsu , 39. dsnusr 1843.
In tieker kbrsuer : Vrnold 8er -
nsuer . Ksbriksnt : likkr . Itlax
Bernauer . s . 2t . i . K .. u . Krau
Ibekla : Oekr . Robert 8er -
asuer . s . 2t . i . K .. u . Krsu
Vuguste : 2ita Bernauer .
Wir verlieren einen lieben ,
treuen Llitsrbeiter . dem wir
stets sin ebrendes Vndenken
bewsbren werden . ,
Oekolgsebskt der Vextilwerke
7'odtusu Bernauer K . 6 .,
Vodtnsu . Baden .

Wir erbielten die trsu -
AMIl rige Ksebricbt , dsü mein
^ lieber Lksnn . der gute

Vster seiner Kinder , unser
lieber 8obn . Lcbwisgersokn ,
Bruder . 8cbwsger und Onke !
Obsrgekr . ROBORV lVlVVKR
Inb . d . OK . 2. KI ., d . 8turm
sbr . in 8 !Iber n . der Ostmed .
sm 9 . dsn . bei Welikije Buki
im 33 . Bebsnsjsbr den Kel¬
dentod erlitten bst . 49I6S
8äekingen , 29 . dsnusr 1943.
In tiek . Scdmers : Kran Bert «
LIsver geb . Oüntert mit Kin¬
dern Bslk und Boni : Krau
Krieds Llsver Wwe . ; klugen
LIsver mit Kam . : Oretel
Llsger ; klise Ltaxer : Otto
Llager , s . 2t . i . K -: Kamille
Oüntert .

Wir mseken die trsu -
DMsi rige LIittsilung , dsü un -

EK Mer lieber 8obn . Bruder .
Onkel und Kekke

KBVK2 VKOLlV
Oekr . in einem dager -kegt .,

Ink . de « KK . 2. KI . und des
Inkanteriestuimsdseieben «

sm 17 . dsnusr 1943 im «eben¬
sten Viter von nsberu 21 dsk -
ren nseb Oottss unerkorsekl .
Bstsebluö bei den sebweren
Ksmpken südöstlick des limen -
ssss den Keldentod ksnd . klr
kolgte seinem lieben 8cbws -
ger Karl LIsier 15 Llonste im
lode nseb . Unser Brost ist
ein Wiederseben . 4<>l79
Lknrg . 39 . dsnusr 1843.
In tieker lrsuer : Osksr lko -
m » u . Krau geb . 2ipkei : Krobt -
srb . Osksr ldoms je . : Vdelin »
ldoma : klmms Lleier Wwe .
geb . lkoms mit Kindern , u .
Verwandte .
8eelsnsmt 3. Kebrusr . mor¬
gens 148 Obr .

Lebwer trsk uns dis
scbmerÄ . Kscbriebt . dsü

^ unser innigstgel . 8obn
und Bruder

Oekreiter
KklktLlVVV 2BLIKKBBKB
im VItsr von 28 dsdrsn . sm
Ä . 12. 42 im Osten geksiien
ist . In treuer KüicbterküUung
gsb er sein Beben kür die
Keimst . 48172
Kartsebwsnd . 29. dsn . 1848.
In tieker lrsusr : Kamille
2nmkeiler .

Oott dem Vilmsedtigen bst
s« geksiien . unsere lieben Vs¬
ter . Ledwiegervster und Ops

ÜklBKKVBV 8008
nseb langem Beiden sus sei¬
nem »rbeitsrsieben Beben ,
woblvorbereitet , im Viter von
ksst 72 dskren in die Ewig¬
keit sbMiruksn . 39538
Kreidurg . 39 . dsnusr 1843.
In tieker lrsuer : Or . LVÜIielm
Boos . s . 2t . i . K .. u . Krau Ke -
iene geb . Vrwkrsebt : Walter
Koos . s . 2t . i . K ., u . Krau 8s -
dette geb . Nobeibel : Robert
Boos . s . 2t . i . K . . u . Krau klise
geb . 8toÜ , 8 Enkelkinder .
Vuk Wunsed des Verstorbe¬
nen stille Beerdigung . Kseleu -
smt Donnerstag 7 Bkr in
8t . Orbsn .

Kür die überaus bersl . Vnteil -
nsbme u . sebünen Krsnrspen -

,den . die wir snILÜI . d . Heim¬
ganges unserer Ib .. berrensgt .
Llutter kVau BÖBIV BOOK
entgegennebmen durkten . spre -
eben wir unseren kerriicbsten
Osnk sus . 38451
Kreiburg . den 27 . dsn . 1843 ,
Ksmilie klrnst Kuck , Kamilie
Buäwj2 . Kexer .

Unsere liebe gute Lluttsr ,
8ekwisgermutter . OrolZmutter .
Lcbwester . sebwsgerin imd
laute 36537

lKklkklSIV KVISkltt
Wwe . geb . 8cdüier

Inb . de « eold . lilutterebrenkr .
ist von ibrem sebweren Bei¬
den erlöst worden . Wir bsben
sie in aller stille deigssetst .
Kreiburg , Ksbrikstr . 13. 8t .
Oeorgen . Okkenburg . 29 . 1 . 43.
Oie trauernden Hinterbliebe¬
nen : Kamilie klmil Kaiser ,
8t . Oeorgen : Kamilie Bruno
Kretsedmann , Krbg . : Kamilie
Karl Kaiser . Krbg . . Kamilie
Willi Kaiser . Okkenburg : Ka¬
mille Hermann 8i >inner , Krbg .
Kür die uns erwiesene Vnteii -
nsbms sowie Krsnsspenden
sagen wir bersiicben Dank .

8ebmsr2erküIIt teilen wir al¬
len Verwandten und Bekann¬
ten mit . dsü es Oott dem VII -
mscbtigen geksiien bst , un¬
sern lieben Vster , 8ekwieger -
vster . OroLvster und Bruder

LHOKVklB 8lOBB
am 39. dsnusr 1843 im VIter
von 831- dsbren in die klwig -
keit sbsuruken . 38533
Vorsingen . 36 . dsnusr 1843 .
In tieker lrsuer : Bernd , klbier
u . Krau Berta geb . 8toii . Kin¬
der und Vnverwandts .
Oie Beerdigung lindst Diens¬
tag , 2 . 2. 43, vorm . 18 Okr statt .

Wir danken allen k. die wokl -
tuenden Beweise kerrl . Vnteil -
nsbms beim Keldentod unse¬
res unvergeäi . 8odnes Kion .
OllO 80KV0K u . slleu . die
seiner so liebevoll gedeckten .
Kreiburg . den 27 . dsn . 1813.
In tieker lrsuer : Kam . Otto
8ekäck . 36399

Kür die sukr . leiinsbme u . d .
sskir . Krsnrspenden b . Keim -
gsng meiner Ib . Krau . Lluttsr
und 8ebwiegermutter BIW
« KIOKKVBVOK ged . 8traub
spreebs icb mein berri . Ver -
gelt 's Oott sus . 36397
Kreiburg . den 27 . dsuusr 1843.
Vsmens d . trauernd . Kinlerbl . :
Krsns keickenback u . 8odn
Kurt .

Kür die snisüi . cies Helden¬
todes uns . unvergeül . Ib . 8ob -
nes . Bruders . 8ebwsgsns und
Vekken Obsrgekr . KKIV « .
KIOKlklR erwiesene leii -
nsbms u . allen , die sn den
Opkern teiigsnommen bsben ,
ein bersl , VergeIVs Oott . 36483
Vekkarren . im dsnusr 1943.
In tieker lrsuer : Kam . Hila¬
rius Kicbter u , Vnverwaudte .

Kür die vielen Beweise bersi .
Vntsilnsbme aus Vnlsü de«
Keidentodss unseres lieben ,
unvergeülieden 8obnes und
Bruders WIBIIKBLI » k!I -
0KKV8V0K . Keidw i , e ,
Osbirgsjsgerregt . . sagen wir
unsern bersi , Osnk , 13232
Oenrlingen . dsnusr 1843.
Krau Rosa Reiebeaback Wwe .
und Vugebörige .

Vscb langem , sebwerem Bei¬
den verscbied beute nsebt
mein Ib . guter LIsun , Bruder
und 8ekws « er

KVRB KVV8
im Viter von 57 dsbren .
Kartbeim . 31 . dsnusr 1943 .
Oie trauernd Kinteskiiebsnen :
Krau Llsria Kaas geb - 8pei -
eder , u . Vnverwaudte . 36532
Beerdigung Oisustsgvorm . 914
Obr .

Kür die vielen Beweise inni¬
ger Vntsilnsbme . die uns rum
Keldentod meines >b . LIsnnss
u . unvergeüi . Vaters Keidw .
VBBKRl lÜOOO entgegen
gekrackt wurde , sagen wir
biermit unseren sukriebtigen
Dank . 36135
Wsgenstadt , im dsn . 1943.
Kr . Kiisabetb Lloog , Kinder .
Oroümutter u . Oesckwister .

Kür die sukricbt . leiinsbme
beim lode meines Ib . LIsnnss ,
unseres gut . Vaters . Bruders .
8ekwiegervsters . Orvüvsters
u . Onkel « Ksdriksnt OVRB
8lREOKKO88 spreebe ick
meinen berri . Dank aus . 36461
Kreiburg i . kr ., Vdolk -Kitisr
8trsbs 345.
Im Kamen aller Kinterkiieb . :
dobanas 8treckkuü gsb . dse -
uuisr .

Kür die uns erwiesene leil -
nsbme snIslZI . des Kinsekei -
den « meiner innigstgel . Krau ,
meiner berrensg . Alutter Krau
lRIVBER ged . Vmsnn sure -
eben wir allen uns . tiskgekübi -
ten Dank aus , des . k. die rei -
eksn Blumensu . , u . K . 8tsdt -
vksrrer . 13251b
Kreiburg i . Br . . 27. dsn . 1943 .
Essiusstrsös 198 .
klmii lrialer . Bnk .-Kübrsr .
Ksltingeu , dosek Bager und
Krau Kedg eeb . lrinlsr .

Kür dis uns beim lode unse¬
rer lieb . , guten Llutter Krau
KBI8K 8lKVKRl Wwe . geb .
8ebw »rer erwiesene liebevolle
Vntsilnskms . sureeben wir un¬
seren bersl . Osnk su « . des . sil
denen , dis ikr wsbrend ikrer
Isngen Beidensseit so viel Ou¬
te « getan bsben . 13177b
Kreiburg . den 28 . dsn . 1943.
In stillem Beid : Kans 8tegert
u . Vusebürige .

Kür die berrd . leiinsbme beim
Keimgsng ineines Ib . Ostten .
unseres trsusorg . Vaters KK .
KVRlKVKKIlRK « berÄieb
sten Osnk . bss . der . Ortsgr .
Krbg .-Esebbok , dem Kerrn
Kksrrer . der Kriegerksmersd -
scbskt 119 sow . der Vlle . 8tik -
tunesver « ' . u . I . 9 . Krsimsu .
u . die Beteilig , sm Begräbnis .
Kreiburg , 28 . 1 . 1843 . 36458
Lleektiide Karteubeimer Wwe .
und loebter .

Kür die mir sum Keimgsngs
meines lieb ., unvergeöl . Ltsn -
nes lKOL ! V8 EOKKB .
Kriegs -Iidg ., erw . Vnteilnsbme
sage icb sil . Kreunden u . Be¬
kannten . sowie k. den skrend .
Vsebruk d . K . Oberbürgermei¬
sters , der Verwalt , des 8tädt .
Oss - u . Wasserwerkes u . sei¬
nen Vrbeitsksmersden innig¬
sten Dank . 13156b
Kreidurg -2äkriueen . 28 . 1 . 43.
In tieker lrsuer : Krau Biese !
klckei geb . Riekter .

Kür dis sukr . Vuteilnsbme
sni . des Keidentodss unseres
lieb ., unvergeüi . 8obnes und
Bruders Obergekreiter KLUB
8lKIKRl ein kersl . Ver -
gslt 's Oott sucb siien . die sn
den Opkern seiner im Oebet
gedankten , ebenso all . Krsns -
suendern und soinen 8ckulks -
meraden . 11195b
Kappel , den 26 . dsn . 1943.

Kamilie Vdolk 8te !ert .

Kür die innige Vnteinsbme
beim lode unserer Ib . Llutter .
OroiZ - und 8ekwiegerinutter
LlVRIV KIEV8KROKR geb .
8cbumsebsr sagen wir siien
unsern berslicbsten Osnk .
Kkrenstetten , 27 . dsnusr 1943.

Oesckwister Kienberger .
36581

Kür die bersl . leiinsbme b .
Keimgsng unserer lb . Llutter
u . Oroümutter lkIKRK8IV
KVOBKK geb . Bolliager un -
ssru ber ? I . Osnk . bss . der
Oeistlicbkeit . d . Kirekencbor
u . dem Roten Kreus . Vucb
kür üie vielen Kranzspenden
bersl . Osnk . Ä»3Ä
Bad Kroringen . 25 . dsn . 1843.
Buise Kaller eeb , Kngler im
Kamen der Oesedw . u , Verw .

Von Kerrsn danken wir allen ,
die uns beim Keldentode mei¬
nes Ib , LIsnnes u .Vsters Olier -
gekreit , VOOO8l BOREK2 .
8ebreinermeister , durcd Per¬
son !, u . scbriktl . Beweise so¬
wie dureb leiinsbme sn den
Opkern ibr mitküblendes Bei¬
leid entgegenbrsebten , 13188b
Lad Kroriugea . im dsn , 1843,
Kamen « d , trauernd , Kinterb !, :
Krau Klars Borenr geb . 8enn
und Kind 8 !egkried .

Wir danken allen bersb . dis
uns keim Heldentod uns , ib ,
«weiten 8oknes Ksimersebüt :-
8lKKVK WKKRBK dureb
leiinsbme sn den 8eeien -
opkern od . suk snderm Wege
ibr « Vuteiiusbme bekundeteip
bes . dem Ortsgeistiieben , dem
8ebul >ebr „ d . 8ebuiksmer »den ,
Bremgarten . im dsnusr 1843 ,
Ksmen -i all , Hinterbliebenen :
Llaria Webrle Wwe . u . loeb¬
ter Llaria . 36199

Kür die so groös leiinsbme
bei dem - sebweren Verluste
uus , vielgeibt . ORElBE der
Oeistiiekkeit , d , Kirebeuebor .
d . 8cbulksmer »den . d , dugend -
grupps d , K8, - Kr »uensekskt u ,
kür die vieieu Krsussp , ein
bersi . Vergeit 's Oott , 36422
Ksebbaeb <Kr . Llüllkeiml , den
27 . dsnusr 1943 ,
Krau 8teksn Kik geb , Bing
u , loebter nebst Vnverw .

Kür die liebevolle leiinsbme
sn unserm scbweren Beid d ,
KeiwLLNg meines Ib . Ostten
und v' sters VBBKKl 811l -
lEkBK , Vrebitekt . danken
reckt kerslicb 36418
Keiterskeim . den 26 , dsn . 43,

Krsu Vugusta 8ütterle u .
8obn .

Kür die bersi , leiinsbme aus
nab u , kern keim Keldentod
unsere « lb . 8nbnes . Bruders
und 8ebwsgers Oekr , KVK8
KÖLlÄKBK danken wir bersi ,
Keaeaburg . 25 , dsnusr 1843.
Kamilie Otto Rummele , Lls
lermeister . 36372

Kür die bersl , Vuteiinslime i>,
Kinscbeideu unseres lieb , Va¬
ters VBBEKl LlVBBK » .
gsb , 10 , I , 73, gest . 14. I , 43.
danken siien . die seiner ge -
dscbten 3>>398
Kamilie VIbert LlüIIer . Kkrin
gen -Kireken : Kam . Kans Oet -
iinger -LlüIIer . Basel .

Unerwartet groll wsr die Vn -
teilnsbwe »n unserem Beid
beim Keldentod unseres beb .
8obnes . Bruders . 8ebwsgers
und Onkels Oekr . WVBlKR
RElKKR . wokür wir kersi .
dsnken . des . Kerrn Kksrrer
Or . Llsrkie kür die tröstenden
Worts bei der lrsuerleier .
Weil a . « k .. den 25 1. 1843.
Kumiii « Karl Reiner und Vn -
verwandte 36984

Kür die bersi . leiinsbme b .
Keimgsng uns . lieb ., unvsr -
geLI . Kindes KVKB - KSIK2
BklOKKRklR sagen wir si¬
ien uns . snkriekt . Osnk . bes .
den 8cbwsstern im Kinderk .
Börrsck u . dem Kerrn Kksr¬
rer kür die tröstenden Worte
sm Orsbs . 39987
Binsen , den 26. dsn . 1843.

Kamilie Karl keckerer .

Kür die innige Vnteilnsbme
beim Keimgsng meines ib . .
unvergeüi . Vsters , 8ebwieger -
vsters , Oroüvsters . 8ebws -
gers und Onke !« KRK8l
KRIKORIOK 8KIl2 .. Bleek
nermeister . sowie kür d . vie¬
len Kraus - u . Biumenspen -
den siien bersl . Dank . Ä872
8ebopkkeim , 25 . dsnusr 1843 .
Kamen « d . trauernd . Kiuterbl . :
KsrI Walter u . Kran klllv ged .
8eits .

Kür dis sskir . u . kersi . leii¬
nsbme sowie kür die sekönen
Kraus - u . Biumenkvenden b .
Keimgsngs unserer ib . Llutter
u . OrolZmutter VKKV LIV -
RIV KOOK ged . Rünri sagen
wir suk diesem Wegs bersi .
Dank . 36514
Llinseln . 26 . dsnusr 1843 .
In tieker lrsuer : Ksmilie
Oustsv Kock .

Kür dis kerrl . Vuteilnskme d .
d . sebmersi . Verlust unseres
lieben Verstorbenen dOBIlI8
KIKRKOB9IKR siien ein
dersi . Vergeit 's Oott : bes der
Keuerwekrmusik LIsmbscb ,
ebem . Llusikksmersden v . Vt -
ssnbscb . sowie k. d . scbönen
Krsnsspendsn u . dss Oeleite
Lur ietsten Rubeststte . 38451
Ltsmback . 27 . dsnusr 1943 .
kosina Kierkoiser Wwe . und
Vngekörige .

Vlien , die uns beim Helden¬
tod « uns . ib . 8oknes 8ekütL «
KVRB lKKOO . BBKBK «
durcd Wort und 8ebrikt ibre
leiinsbme bekundeten , dan¬
ken wir bersi .. bes . der Ks .
KeSmsnn >L Kecker u . allen ,
die sn den Opkern teiigenom -
msn bsben . 35289
Xe» i. W .. 26. dsnusr 1843 .

Kam . VIb . Kasler -Biikler .

Vlien . dis ui >« beim Kelden¬
tod uns . Ib . 8oknes . Bruders
u . Kekken Oekr . VOOÖ8l
8VOlk !R . scbriktl . od . münd¬
lieb u . dureb leiinsbme sn
den Opkern ikr Llitgskükl be¬
kundeten . bersl . Osnk . 36567
8t . Blasien , 26. dsnusr 1843 ,
In tiekem 8cbmers : Kamille
Kranr 8auter u . Vngekörige .

Kür die leiinsbme sn dem
kerben Verlust uns . Ib - uuver -
geül . loebter und 8ebwester
BIK8KBOllK dsnken wir
bers . : bes . der Oeistiiekkeit ,
den Üebulksmersden sowie k .
di « Kraus - u . Blumenspeuden
u . allem die sie sur letzten
Rübe begleiteten und sn den
Opkern tsiinskinen . 34268
Rbcinkeiden . 23 . dsnusr 1913 .
In tiekem Lcbmers : Ksmiiie
K . Winter .

Vlien . dis uns beim Kelden¬
tod unseres innigstgel .. bokk -
uungsv . , unvergeüi . 8obn «s u .
Bruders Oberieutnsnt lKBO
KVBBER scbriktl . u . mündl .
und dureb leiinsbme sn den
Opkern ibr LIitgekübl bekun¬
deten . sage ick im Kamen al¬
ler Vngebörigen meinen berr -
iieken Osnk . 34271
kkeinkeiden . im dsnusr 1943.
In tiek . Beid : 8 «6e Kallergeb ,
8ckmid ,

Vd .-Kitler 8tr 268
ttab mlek II« b ! Ein neuer

LIsriks - Rökk - Kilm der
lila . Eine ebarmante Komödie
mit Revusssuber und strsklen
der Bsune , ln weiteren Rollen :
Viktor 8t »si LIsdx Raki , Kans
Brsusewetter . Vribert Wsscker
8piel !eitung : Or , Ksrsid Braun ,
Oeutseke Woekensedsu . dgd .-
Veri >ot , Obren - u , Krsikartsn
ungültig . Keine telek . Bestellun¬
gen . Vorverksuk von Vorstel¬
lung su Vorstellung . 2.39. 5.99,
7 .39. _ 36283

caslno - ldektrpl « !» Bsikortstr 3
l » Wtedei -sukkübrung ! Kurnoeb
bis mit Oonuenstsg !
l>vc Lisukuoks . Liarsk Bean
der , Willi Birgel . Ksul Kördi -
ger dsns lilden 2!srsk Besn -
der in einem entzückenden , mo -
deriren Lustspiel ! Kscb ikren
einzigartigen Orkoigen als drs -
mstiscke Sebsuspieierin er -
sebsint ibr unbegrenztes Kön¬
nen in dem gang neuen Bäckt
beitersr Kntksitung noeb be¬
wunderungswürdiger . Keueste
Woekenseksu . dugendverkvt .
2.39. 5 .99. 7.39 . 36291

OrünwslilersI rsLe 18
In Krstaukkükrung k. Kreiburg !
Vom Leklckrsi » or * ,« kt !
8 vbiIIe 8 cbwits . VI -
Kreebt 8 eboenbsls . Oer
Roman nseb dem Lcksuspisl
. .Oscbungel " von dossl LIsri »
Krank , wird s . 2t . im „ Vie -
msnnen " verökkentlicbt . Ein
skenteuerlicber Kilm voller
8psnnung und sensationeller
Ereignisse mit einer Handlung
von menseblicb packender Ein -
dringliobkeit . — dugendverlmt .
Kreiksrten ungültig . Oseu : Oie
neueste Wockensckau . Keine
tei . Ksrtenbesti ÎIungen . 2 .39,
5.99. 7.39. 36288

rsnlrsllkssloc 8edikkstr » Le 8
Der voricsuR « Oroüvstsr . Lsit
dosek Eiebbsim , Oskar lins .
Erna dentscb u . v . s . Ein bers -
erkriscbende « Bustspiel , in dem
es um Biede 8ündsr . Kstur -
burscben und bockst droiiig -
verrwivkte Ksndiungsn gebt .
Keueste Woekenseksu . dugend -
verbot . Kreik . ungültig . 2 .39.
5 .99. 7.39 . 36284

r « nlrsllk « s <» r 8ckikkstr »Se 8
7 Llsrekenvorstellungcu in der
2eit vom Kreitsg , dem 29 , ds -
nuar , bis Donnerstag . 4 . Ke¬
brusr , jeweils 19.39 vormittags
OossNtLreKon . Eintrittspreise :
Kinder 38 59 . 80 Rpk . : Erw .
59 . 80 Rpk .. 1 RLI . Karten im
Vorverksuk kür alle Vorstellun¬
gen tsgi . von 3 bis 6 I7kr sn
der lsesskssse . 36284

ibsiikS »»nt »»»so ^ rFN § kS »»

Ssiv . F « » » s - » «/F » Sks »

Lefientlichc Aahlungsanssordcrung
der Stadt Emmeudingen

Es sind füllig :
Z. Febr . : Oberschulgeld für Febr .
3. Kebr . : Höh . HMdelsschulgeld

für Februar .
IS . Febr . : Gewerbesteuer letztes

Viertel .
15 . Febr . : Grundsteuer letztes Viert ,
sofort : Tiefbauamtsgebützren nicht

bezahlter Rest . 32716
Bei Richtzablung erwachsen Säum¬

niszuschläge und Betreibungskoften .
Emmendingen , den 30. Jan . 1943.

Stadtkassc . ^
Bekanntmachung .

Slbweinetubcrlulose .
Seit dem Kriege bat did Schweine -

luverkulose infolge Verfütterung von
Maaebmilch in ungekochtem
.8 uNande ständig zuaenommen .
Es wird biermit bekanntacaebcn .
dah Magermilch nur nach gründ¬
lichem . mebrmaliaen Auikochen ver¬
füttert weiden darf . 32725

Emmendingen . 39 . Januar 1943 .
Ter Bürgermeister . ,

Bekanntmachung .
Ausgabe von Gcmüselonlerven » nd
tiefgefrorenem Obst und Gemüse .

Der Beginn der Ausgabe der Ge¬
müsekonserven wird aus den 2 . Fe¬
bruar 1943 und für das tiefgefro¬
rene Obst und Gemüse auf den 15.
Februar festgesetzt .

Di « Abgabe erfolgt auf Grund

der besonderen Bezuaskarte für Ge¬
müsekonserven und Trockenaemüie .

An ieden Bezuasberechtiaten wird
1/1 Dose Gemüsekonserven oder eine
Normalpackung tiesaesrorenes Obst
oder Gemüse abaeacben .

Der Verbraucher kann die Kon¬
serven nur bei dem Kleinverteiler .
bei dem er sie bestellt bat . einkau¬
fen . Er bat keinen Ansvruch auf
Lieferung einer bestimmten Konier -
veniorte . Auch stebt ibm die Wabl
zwischen Gemüsekonserven und tief¬
gefrorenem Obst und Gemüse nicht
frei . Für die Verteilung ist die
Vorratslaae der Verkaufsstellen
makaebend .

Die Kleinverteiler haben beim
Verkauf die Einzelabschnitte der Be¬
zuaskarte abzutrennen . zu sam¬
meln und auizubewabren . 36522

Freibura t . Br . . 1 . Februar 1943.
Ter Oberbürgermeister

Ernäbrunasamt . Abt . B .
Hundesteuer

Steueriahr l . Juni 1942/43
Nach 8 5 Abs . S des bad . Sunde -

iteueraeietzes vom 14 . 12 . 1922 ünd
über 3 Monate alte Hunde , die nach
der allgemeinen Anmeldefrist — 1.
bis l5 , Juni 1942 — bis zum
Schluß des SteueriahrcS — 31 . 5.
1943 — in Ben « genommen oder in
die Gemeinde etnaebracht werden
innerhalb 4 Wochen nach der Be -
iitzcrlangun » oder Einbringung .
Hunde , dir erst nach Ablani der all¬
gemeine » Amneldcirist das Alter
von 3 Monaten erreichen , innerhalb
4 Wochen nach diesem Beitvunk « bei
der Steuerstelle

Steueramt der Stadt Freibnra
Remvartstr . 6. HI : St . Zimmer 2l
mündlich oder schriftlich zur Ver -
steueruna anzumelden .

Die Sinierziebuna der Hundesteuer
wird mit einer Geldstrafe bis zum
Machen Betkaa der diuterzoaenen
Steuer bestraft . Neben der Strafe
ist die Steuer nachträglich zu ent¬
richten . 24259

Frciburg i . Br . , 1 . Februar 1943 .
Der Oberbürgermeister

— Abt . III . —

StadtLSrrach
Steucrkulendcr .

Im Monat Februar 1943 werden
folgende Steuern u . Abgaben zur
Zahlung fällig :
am 5. Februar 1943 : Schulgeld der

Oberrealschule u . Gvnmafium :
am 15 . Februar 1943 : das vierte u .

letzte Viertel d Grundsteuer 1942 ;
am l5 . Februar 1973 : das vierte u .

letzte Viertel der Gewerbesteuer
1912 :

am 29. Februar 1943 : die Geiränke -
ftcucr für d . Monat Januar 1943.
Ausrechnungen mit Gegenforde¬

rungen an die Stadt ersolaen nicht .
Bei Ueberweisungen durch die Bank
oder Post ist jeweils unbedingt die
Tteucrart anzugcvcn . Für nach dein
15 . Febr . 1943 aeleisteie Zablunaen
werden zu den verfallenen Sieuer -
beirägen jeweils 2V- Täumnisge -
bühren erhoben . Ueberweisungcn
können auch auf das Postscheckkonto
Karlsrufte Nr . 2178 oder auf das
Konto der Tiadl bei der Bczirks -
ivarkasse Lörrach u . sämtlichen Lör -
racher Banken erfolgen . 36SS6

Lörrach , den 27 . Januar 1943 .
Ter Bürgermeister
der Stadt Lörrach

— Stadtkaffe —

K «? SkFL' /c
Güterrechtörcaistcr .

Güterrcchtsreaiiter S . 413 : Karl
Finkbeiner Steinbauer in Blasi¬
wald und Maria geb . Saiil , Durch
Vertrag vom 14 . November 1942 ist
Gütertrennung vereinbart .

St . Blasien , den 25 . Januar 1943,
Amtsgericht . 36523

Bekanntmachung
Für die 46. Zuteilungsheriode

werden die Leben -! »iittcllarten am
Dienstag , dem 2 . Februar 1913.
ausgcgeben . Tie Ausgabe erfolgt
im alten Schulbaus . I . Stock , Rord -
flügel . für die Buchstaben A vis
K morgens 8—12 Uhr : für die Buch¬
staben L bis Z nachmittags von
2 Ms 6 Uyr .

Für die Abgabe der Lebensmit -
telkarlen . sowie der Bcstellscbctnc .
gelten die bisherigen Anordnungen .
Die Karten sind sofort nachzuzäblen ,
Unstimmigkeiten weiden nach dem
Verlassen des Ausgabezimmers nickst
mcbr berücksichtigt ,

Tie Selbstversorger in Brot er¬
halten die Retchsmalst - und Brot¬
karte am Freitag , dem 5 . Februar
1943 , vormittags 8—12 Uhr in der
Kartenausaabestelle ,

Die Kartenausaabestelle ist am
Dienstag , dem 2 . Februar 1913,
den ganzen Tag geschlossen. 36534

Wehr , den 39, Januar 1943.
Ter Bürgermeister ."

Mandarincnvertcilung
Auf die Abschnitte 8 36 der rosa

Nährmittelkarten Klft . und Jgdl ,

für Kinder und Jugendliche bis 3
und 3 bis 18 Jahre , sowie für
st ranke , weidende und stillende
Mütter , die in Waldsdut wohnhaft
sind , werden in der Zeit vom 2.
vis 6. Februar 1943

je 759 gr Mandarinen
abgegeben . Kranke , werdende und
stillende Mütter erhalten bei der
Kartcnstelle Waldshut auf Antrag
eine Bezugsverechtigung . 33314

Waldshut , de» 39 . Januar 1943 .
Ter Sandra « des Kreises Waldshut

— Ernäbrungsamt B —

Bekanntmachung
Bctr . : Unbeschrankte Bahn¬

übergänge .
Tie Bevölkerung wird in Kennt¬

nis gesetzt, datz auf dcr ' Balnttinic
Obcrlauchringcn — Hintschingen mit
Genehmigung des Rcicbsvcrkebrs -
ministcrtums auch Lokomotiven ohne
Läutewerk eingesetzt werden . Beim
Einsatz dieser Lokomotiven wird vor
einem nicht beschrankte » Ucberwcg
an Stelle des Läutens von der
bisher hierfür vorgesehenen Stelle
an das Achtiingssignal mit der
Lokomotivpfcife 3 Sekunden lang
gegeben . Bei unsichtigem Wetter ,
oder wenn Personen oder Fahrzeuge
sich dem Uebergang näh -ern , wird
das Achtungssignal wiederholt .

Waldshut , den 27 , Januar 1913.
Der Landrat . 33313

^ SF »KftS
Bekanntmachung .

Am Donnerstaa . dem 5 . Februar
1943 findet in Emmeudingen Rind¬
vieh - und Schweinemarkt Natt .

Emmendtngen , 39 . Januar 1943 .
Der Bürgermeister . 82726

UnIon -VAssksr KeblttLenailee 7
Donnerstag leister Dsg !
Un »« r« KI « !ns krsu . KLtke
von Ksgv . VIbert Llstterstock .
Ksnl Kemp , Orete Weiser ,
Rudolf Kistte , Bueie Englisch ,
Osorg Vlexsnder . Kscb dem
Bustspiel von Kopwood . du -

. gsndi , über 14 dsbren Antritt ,
Kreiksrten bis 5 Obr gültig ,
Ossu : Keueste Woekenseksu ,
2.3«. 5 .06 . 7.39 . 3628«

kmmsnrllngsn : lunlrsltkostor
Heute 8 I ' br leiste Vorstellung ,
kimil dsnnings
0 » r »vrdrocbsn » Xrug . Bin
unsterblickes Bustspiel von
Ksinrieb v . Kleist , Oienstsg .
2 . Kkbr, . ..Ia der roten Kölle " .
Kin Kilm sus Lpsniens Krei -
beitsksmpk . 32714

Ornstes Kaus : Llo 19—21 6. 8 !n -
koniekonrert der Ll o n t s g -
Lliete . — Ol 19—21 6. 8inkonie -
konsert der 8 onntsg - Lliete .

Ksmmerspiele : Oi 18—21 „ Ho¬
kuspokus "

. 36528

NS ts ttlkfflAV «
Ossin « - Vsrietö . Beikortstrsüe 3 ,

Oss grolle Vttrsktions -Kro -
grsmm ! Vom 1 . bis 15 , Kebrusr
1943 . Beginn : 28 Obr . Vkkrs ?
Oss pksnomensie Oedsektnis -
wunder ! Oie Krsu . von der
msu spricht ! Oie beste Oe -
dsciitniskünstierin Oeutsek -
Isnd « ! Ksrrv Llsiten , der be¬
kannte Komiker und Ksroddst :
Igo u , ksccisrelli ' s , Internstio -
nsie Dsnssttrsktinn : 2 Vstrss .
knli . Vkkordeon - u . Psnrscbsu :
Kormsv Kisters . berrlieker
skrobstiseber Oisstik -Vkt : Vo¬
ss ri <Ll . A,1 , -,,Ov Llsnipuis -
tor "

. Rstselrsten um eins Vs -
sekenubr '/ '/ Llsrgot Bern , die

M Komikerin im Vbencikleid :
» Okrist » VIKor . Ovmnsstik der

Keuseit : V , Ksrriot . der ein -
mslige Vempo -donglsur , Vm
Klügsl : Kalla Renner . 36292

Ossino — Weindiele . Oeölknet
sb Ä Obr , Es spielt : Wsiter
Oisele ,

Ritter - Varietö . Bertoldstrslls 25,
Vsriets -Krogrsmm . Ksrsde der
Keiterkeit vom I . bis 15. Ke¬
brusr . Vilsiiendlieb 28,28 Obr .
Ksrrv 8svd . 1 , Komponisten -
Osrstsiisr . 2 , komiseber Vvpen -
dsrsteiier : Vrtur Askie , psro -
diert einen Vbend sm Variete :
Keppl Aev «n , Komiker im
Tempo der Aeit : Ommv Oisbn .
exotisebs Vsnserin : Ilse Kokk ,
Koubrette und Kebisgerssnge -
rin : Osstspiel Orets u , Ksrtner ,
die grolle Bsek -Vttrsktion :
Keppl Aeven und Ilse Kolk , ur -
komiseke Vvpen . Oie beksnnte
und Iieiiebte Ksnsksyeile , 36521

Lkeso/rn/t/Fo/ » « «
B e t t I a g e sm Liegesdenkmsl

Oss Kans . dss jeden ansiekt ,
Kernruk 8849 31915

Vckt Kallbilder in ackt Llinnten !
Kkotomston , VdoIf -Kitier -8tr ,
Kr , 210 . Kreiburg i . Br . 31261
« uni ml - Sterrrpel
für Bebördsn . Wsbrmsebt . Oe -
sekskts und Bernke aller Vrt .
Aur Aeit niokt kür Krivst .

Ba > » a 8 t » «keli » «» >> i>
Kreiburg , Vite KoNegienggsse 9 .
bejm Rstbsus . Kernrul 1749,
Srempel , Schocker , VeockS tsdecksrl

Osmen - und kierrenwäscke . Be
rukskleidung Vussteuerwaren ,
preiswert nnd gut : Oottksrt .
Kreiburg I. Br .. Kekusterstrslle
5-7 — 8eit 1549 in Ksmilien -
besits . 48469

Ksrspsck - Keilscksuin ORK , kür
Rkeums -Oickt -Isekiss usw Bei
allen Kassen sugelsssen , Kars -
pack - Institut . Osrtenstrsüe 39,

Krstes Kaas in Rkeinkelden , d . L
K . Blum , am Korst -Wessel -
Klatr . Textil - und Llodebsus ,
Kernruk 285.

Wenn 8ie den guten Orem Ollo -
car sukgedranekt baden , dann
werken 8 >e bitte den leeren
Tovk nickt kort , Kür uns ist er
wertvoll ! Osbsn 8is denselben
mit dem Oeekel Ibrem Händ¬
ler surüek . weleker » Ile leeren
OIIocsr -Orem -Tövke ssmmelt u
sn uns sur Kenlüliung weiter -
gikt Osdureb werden wert¬
volle Rnkstokke und Vrbeits -
kräkte gespart und 8ie erksl -
ten um so krüber eine neue
Ksekung dockw . Orem -EIIoesr ,

Vi/ik vskmiilsiki
/ Xu8 d 6386 I

'
UNg 6 I1

in
gsslilckl .ObsikIsiclting
Ikikotsgsn
Kksvvsttsn
l,3ufM3SL >16k1

vor Weg nscb UntsrIIndon
lohnt sich immorl

SSKS«

Zpsrislwsikstätts

Vvrlokrlstrskv 42

LtllL

4̂D XIeinLtLin <i«r.
kr. xvfkice . 1

,»K 1S93

I 2 0oor .ü6vn
cler (Zsmsinrc !icrkf5v,efteS5vsrkoo »

ksn in allen Sauen Swbclsuttak -

tancjr l.ebsn5mlttsl un6 öscjofkr «

gutes vom

kMkninesLk 'rzvr « !!
cisr Osutscksn ^ fdeltrssont .

I.acjsn udefoll rnSfoüc >svtsc ^ kan«D

vn «j
rckmsi-rsncis

ttointiovt "

rksllsn
rcknsll

bersikigk.

» »

« VK 0
Böknsrktttgsn - Irops « »

cttisstka wksxc oacLocei

IM

Ml! flWM 8 N 8 v !lll ! r
lOscbgebsIK -Imprsg nierung )

/ wMkst ' urig

kmtt keninzer
kretdarSivr .

6 .-v .-Mt2euäork -8tr »Se 10
lelekoa 3090

^ uslcankt usverdioäUod . suod
ausvLrls .
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